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Bedeutſame Rede. 
Nickinley über die Finanzfrage. 


New York, 28. Jan. Auf dem Ban- 
Tett, mit welchem die Nationaltonven- 
tion des Fabrikanten-Verbandes ge— 
ſtern Abend abſchloß, hielt Präſident 
MeKinley, der mit großem Enthuſias— 
mus empfangen wurde, die angekün— 
digte Hauptrede. Dieſelbe kommt ei— 
ner —— Erklärung der Regie— 
rungspolitik, beſonders 
Geldfrage, gleich. Der Präſident ſagte 
u. M. 

„Wir treffen als Beka 
men. Schon am 22. 
Vergnügen die er]; 
Verbandes in Der 
Seinillfiommnen. Es w 
kalter Tag“: Die Zeiten waren jchlecht, 


I» 


ladt Cincinnati zu 


— 
nm 
C 


und Sie hatten anjcheinend Alles ver= | 


loren, außer den Muth. Mit Genug: 
thuung bemerfe ich die Beilerung, die 
ji inziwiichen vollzogen ha 


geivinnen oder menigitens 
Verluſten Einhalt thun jollten; 
‚aber handelt e3 fich für 
Bei zu nehmen, 
gehabt haben. Nicht auf Aus 
Ihrer S Shulbverfchreibun gen St ſt ge— 
hen Sie aus, jondern auf Ausvehnun J 
Ihres Geſchäfts. Ich habe — ** mit 
Ihren Zwecken ſympathiſirt, und ich be— 
finde mich auch jetzt in vollem Einklang 
mit Ihren Abſichten. 


ro 
mi 


> 


Schon damals rief ih Jhnen aus tes | 


fer Webderzeugung zu: „Unjer Land 
fann nicht auf die Dauer in einem rüd 
fülligen Zuftand erhalten werden. 
alaube, wir werden das zeitweilig ver- 
Iorene zeld wiedergeiwinnen und neue 
und größere Felder für Gewerbe und 
Handel erobern.“ Diejer mein Glaube 
it ungefchwächt geblieben, und aud) 


Sie fcheinen den |hrigen wiedergewon= |} 


nen zu haben. 


Die nationale Politik kann Yndus | 


ftrie und Handel ermuihigen, aber da3 
Tlanen und Ausführen bleibt dem 
Volfe. Die Regierung fann den Han- 


del und die einheimijchen Unterneh= | 
mungen fördern, aber fie nicht jchaf> | 


fen... . Vielen vortheilhaften Handel 
genießt unjer VBolf noch immer nicht, 
da e3 gegenwärtig noch nicht genügend 
Öelegenheiten hat, wünfchensmerthe 
Abjagpläße zu erreichen. Vieles danon 
entgeht ung wegen Mangels an Aus 
funft und wegen Unftenntniß der Ver- 
hältniffe und Bebürfniffe anderer Nas 
tionen. Wir müffen erjt genau ber- 
ſtehen, was dieſe brauchen, und wie 
wir ſie mit den ger 
reichen. Es iſt ein guter Grund 


Jr 0 


den Käufern zu gehen, wenn die Stäır- | 
ſind 


fer nicht zu uns kommen. Wir 
verpflichtet, amerikaniſchem Unterneh 
mungsgeiſt nicht nur daheim, 
unter der Völkerfamilie in der ganzen 
t Preis und Ehre zu verſchaffen. 
Jeder Dollar ſo gut wie Gold.“ 


Der nationalen Regierung liegt noch 
eine andere Pflicht ob: „Geld zu prä: 
gen und den Werth Zejjelden gu rezeln.“ 
Dies erfordert, 
den Werth ihres Geldes nach dem höch- 


ſondernn 


ſten Normen der handelsgeſchäftlichen 
Redlichkeit und der nationalen Ehre 
Das Geld der Ber. Staaten iſt 
unfraglich und unangreifbar umd muß | 


regele. 


es für immer ſein. Beſtehen Zweifel, 
ſo müſſen ſie gehoben werden; entdeckt 


man ſchwache Stellen, fo müſſen ſie ge- 
nichts 


ſtärtt werden. Nichts ſollte, 
wird uns je verſuchen, die Höhe der ge— 


heiligten Schuld der Nation durch eine 


Geſetzes-Spitzfindigkeit hevabzuſetzen. 
Wie immer der Kontrakt lauten mag, 
die Ver. Staaten werden alle ihre Ver— 
pflichtungen in dem Umlaufsgeld ab— 
tragen, welches in der ganzen ziviliſir— 
ten Welt zur Zeit der Zahlung als das 
beſte anerkannt wird. Auch werden 
wir niemals unſere Zuſtimmung dazu 
geben, daß die Löhne der Arbeiter oder 
ihre beſcheidenen Erſparniſſe herunter— 
gedrückt werden durch Zahlung von 
Dollars von geringerem Werth als die 
Dollars, die in jeder aufgeklärten Na— 
tion der Erde als die beſten anerkannt 
werden. 


Unter den obwaltenden Umſtänden 
haben unſere Bürger keine Entſchuldi— 
gung dafür, wenn ſie nicht ihre Bemü— 
hungen verdoppeln, ſolche finanzielle 
Geſetzgebung zu erlangen, welche ihre 
ehrliche Abſicht über allen Streit erhe— 
ben wird. Alle Diejenigen, welche, wie 


©ie, die großen konfervativen und fort= | 
ſchrittlichen Geſchäfts-Intereſſen des 
Landes vertreten, ſchulden es nicht nur 


ſich ſelbſt, ſondern dem Volke, auf der 
Erledigung dieſer großen Frage zu ge— 
genwärtiger Zeit zu beſtehen; andern— 
falls müſſen ſie darauf gefaßt ſein, daß 
die Frage abermals an den Stimm— 
käſten zur Entſcheidung unterbreitet 
werden muß. Dies iſt unſere klare 
Pflicht gegenüber mehr als jieben Mil: 

lionen Stimmgebern, welche vor fünf- 
sehn Monaten eine große poiitijche 


Schlacht gewannen, u. U. auf die Xo= | 


fung hin, daß die Ver. Staaten. nirs | 
gends einen Zweifel beitehen Taffen 
follten über die Beltändigfeit und Un- 
antaftbarfeit ihres Umlaufsgeldes oder 
die Umverleglichkeit ihrer Verpflichtuns 
gen jeder Art. Dies tft meine Deutung 
jenes Sieges. 

Melde Anftrengung au erforder= 
lich fein mag, um die Erledigung die | 


fer Lebensfrage zu einer unzweideuti⸗ 


gen und bimbigen: für alle 2” zu mas 


binfichtlich der | 


te zufame | 
anuar 1895 | 
h atte ich als Souverneur von Ohio das) 
e Konvention nu 88 | 


yar damals „ein | 


Damals | 
beſchäftigten Sie fih hauptlächlich mit 

der Frage, wie Sie Verlorenes wieder- | 
weiteren | 
heute | 
darum, in | 
was Sie nie es | 
De ung | 


ingſten Koſten er⸗ 
ſaß ET 


daß unfere Regierung | 


hen, wir find nach bejtem Gemiflen 
verpflichtet, fie zu unternehmen und, 
wenn möglich, zu Ende zu führen. 
Das ift unfer jetiger Auftrag vom 
Volke. Es wird für die Bürger heut- 
äutage niht mehr genügen, 


einfach zu jagen, daß * zugunſten von 
Die Abſicht des 


geſundem Geld ſeien. 
Volkes muß durch öffentliches 


ſer ein ehrlicher Verſuch mit Fehl— 
ſchlag, als 
bieteriſchen Pflicht. 

Es muß zugeſtanden werden, daß 
die Schwierigkeiten, we — Be einer 
befriedigenden Reform entgegenſtellen, 
weder wenige, noch — find; aber 
durch) ehrlichen und gründlichen D:r- 
jud müffen wir weitertommen. Die 
Erörterung kann nicht ſchaden; ſie 
wird der Sache nur förderlich ſein 
Verſtändige Erörterung > 
Gleichailtigen ftärten und die 


thigen. Durch Halbheit iſt 
eine Schlacht gewonnen worden. 
geſichts der jetzigen Truglehren 
des beſtändigen Bemühens, ſie weiler— 
zuverbreiten, unſererſeits nichts zu 
perfuchen, Das bedeutet, 
errungenen Boden mieder 
und Die Gutgeld 
pfen der Zutunft zu jchwächen. 

Die Finanzplanfe der St. 
Blatforın ift noch. heute jo gebieterifch 
jur die Hepublitaner und Diejenig: 
weiche mit ihnen im lebten Wahl-Fe 


no ch 


An— 


n, 
{Ds 


! zuge gingen, wie an dem Iage, da fie | 


| angenommen wurde. lüdlicheriweiie 
| 1jt vie gollplante derſelben unſerer Ge— 
ſetzgebung einverleibt worden. Aber 
auch jene andere Plante iſt von 
bindender Kraft für uns Alle. 
Die republikaniſche Vartei iſt 
haltslos für geſundes Geld. 
ren ſtets unentwegt gegen jede Maß— 
nahme, welche geeignet war, unſer 
Umlaufsgeld zu entwerthen oder den 
Kredit unſeres Landes zu beeinträchti⸗ 
Wir ſind daher gegen die Sil— 
Freiprägung, ausgenommen durch 
ernationales Uebereinfominen mit 
n Haupi: Handelönationen der Welt, 
welche⸗ wir zu förder n uns verpflich— 
ten; jo lange, bis ein ſolches erlangt 
werden kann, muß die beſtehendeGold— 
währung aufrecht erhalten werden. 
Wir begünſtigen alle Maßnahmen, 
welche darauf berechnet ſind, die Ver— 
pflichtungen der Ver. 
leglich zu erhalten und unfer g 
tes Geld 


zu erhalten. 
Das Land beginnt jett, filh von ei- 


nem lang anhaltenden, unvergleidhliz | 


chen Drud in gewiſſen 
Richtunge n zu erholen. 
ſchritt wird daher naturgemäß 
langfımer fein. Mber I laßt uns 
Geduld nicht verlieren. Ich hege keine 
— für die Zukunft unſeres gelied- 
en Landes. Auf richtigen Prinzipien 
| Heben, brauchen wir feine Bejorgni B 
| vor Wechjelfällen zu haben, welche un- 
jeren Brad kreuzen mögen. Seien wir 
| entichloffen, die Prinzipien aufrechtzus 
erhalien, auf denen vie Vorväter ste 
Nation grümdeten. Und ob Negen 
falle, und ‚Fzluthen beranbraufen, und 
Stürme weden, die Natiom wird feit: 


geichäftlichen 


Der „ori 


jtehen, denn jie ijt auf Felſen gegrün- 


zu 


det. 

Unter den übrigen Nednern des 
Abends war Bundesfenator Frye von 
Maine, welcher als „einer der größten 
Freunde der Handelsmarine“ vorge— 
ſtellt wurde. Er erklärte, daß die Ver 
Staaten den Nicaragua-Kanal bauen 


der 


| nettirung Hawaii 
Bemerkung: „Wenn nicht der 
xions-Vertrag binnen weniger als ei 
nem Jahr beſtätigt wird, werden di 
Inſeln unter der Schutzherrſchaf 
Großbritanniens ſtehen,“ rief thei! 
weiſe ſehr lebhaften Widerſpruch her— 
vor. 


Anne⸗ 





die 
it 


Nengrei;. 


Waldington, D. E., 28. Jan. 
Senat hatte heute den letzten Tag 
ner Debatte über die Teller’iche 


Bumdes-Schuldiceine in Silber oder 
Gold. Stewart von Nevada hielt eine 
längere Rede zugunjten der Refolution. 
ı Er griff 


dem Bankett des Fabrikanten Natio— 
| nalverbandes in New York (Donners— 
tag Abend) ziemlich heftig an. Die 
ı nächjten Redner waren Sanı non 
ı Utah umd ‘ones von Ari 
| Tprachen im felben Sinne, 
art, und ones meinte, 
einzujeben, 
gegen eine 
| welche jich 





am as; 


Reſolution ſtimmen ſollte, 
laut ausſpreche. 


des Hawaii'ſchen Angliederungs-Ver— 

trages ein. 
Mache für Ruiz' Tödtung. 

Havana, 28. Jan. Es beſtätigt ſich, 
daß der junge Inſurgenten⸗ Oberſt 
Aranguren, der Befehlshaber der 
Befehlshaber der Schaar, welche den 
friedlichen ſpaniſchen Unterhändler 
Ruiz u nahm und tödteie, auf 
einem Landgut, wo er gerade ein jun= 
ges Mädchen befuchte, von jpanijchen 
| Truppen —S und getödtet wor— 
den ift. Die Leiche iſt jeht hierher ge— 
bracht worden. 

Aranquren wurde von einem feiner 
| Soldaten verrathen. 


Geſetz 
zur Lebens-Wirklichteit kommen. Beſ-— 


das Vermeiden einer ſo ge— 


| yenh Y\ B- 
A yeny-Marich 


Die | 
Freunde ſchen Botſchafter die Hand. 
| eines einfachen Sinanzfoflems ermis | 
nie | e) 
| war die Witia mild 


un) | 


werthoollen 
zu verlieren 
Kräfte in ihren tamz | FH . 
ı Ehre einlegen auf Lrden. 


Louiſer 


rück⸗ 
Wir was | 


Siaaten unvers | 
— | 
ob Hartgeld oder Bapier, | 
auf Der gegenwärtigen Währungsttufe | 


ein 
Die | 


jollten, und befürwortete dann die Anz | 


snjeln. Seine | 


| Iche 
dem äußerſten deutfchen Po 

j y ” 

Der | Gebiete Der 
jei a 
nicht 
Re ſolu— 
tion bezüglich der Auszahlbarkeit der 


darin die Erklärungen in der —J 
— — er J fündig bom Rumpfe 
Rede des Präfidenten Moftinlen auf | die Reiche fant. 


einfach für die Mufrechters | 
ı haltung des Geleges im vollen Wort= | 
beſagt 

Pettigrew von Süd-Dakota brachte 
eine Reſolution gegen die Beſtätigung 








ran 


Nahflänge zum Sailer = Geburts: 
tag. 


Verlin, 28. Jan. Unter den Feier- 
lihteiten in Verbindung mit den 39, 
Geburtstag des Kaifers ift au) noch 
die einleitende Feitoorftelung im 
sönial. = Schaufpielhaus erwähnens— 
werth. Gegeben wurde: „Der Burgs 
eraf von Nirnderg“ von Joſef Lauff, 
Artileriohauptmann a. D. In der 
Hofloge befanden ich zur Seite des 
Kaiſers der greiſe König Albert von 

und außer einigen 
des königlichen — auch der öſter— 
reichiſch-ungariſcheBotſche —— v. Szoe— 
die Szene ge geben 
urde, in welcher die Wa al des Haba 
* irgers durch das Ein greifen eines 
Hohenzollern bewirkt wi ird, erhob ſich 
ber Kaifer ud ve idten dem öſterreichi— 


einmal Kaiſer— 
ſt; wenigſtens 
und trocken. 
in der Schloßka— 
undDomprediger 
tr den vom Sailer 
rt: „Seid Stille und 
tt bin, 
Heiden; 


Es herrſchte wiede: 
wetter“ Te 


x 
zu Die] F 


Beim — 
| ie 
pell predigte ver £ 


Dr. D 


ſelbſt gewählt: n Ie 
eriennt, daß ich ®c 


einlegen unter den 


ih will 
Der Herr 
Sebaoth tt mit und und der Gott 
Satobs tt unfer Schub.“ 
> — ichkeiten lieferte beſonders 
Seemacht-Stellung Deutſchlands 
—— für die Feſtreden. 


ährend der ee geltern | 
es Menſchen— 


Abend hberrichte ein Jold 
aewihle in den Hauptjtraßen, daf olfer 
Verkehr jtodte. 

Fine Menge Orden murde nele: 
oentlich der Gedurtstagdfeier verliehen. 
Segnadigungen verfündet der, Staats- 


Unze irrt übrigens nicht. Der Berliner | 
meint, ein paffendes | 
das der Staifer | 
ver Nation hätte machen fünnen, wäre | 


„Börſen-Kourier“ 
GH —* agsgeſchenk, 


Begna digung aller Majeſtäts-Be— 
— — mit Einſchluß des, 
in it zu 2 wo aten Gefängniß ver— 
urtheitten „Klo dderadatſch“Rodak— 
teurs Dr. — 
In Fri 
ners 
Namard erdn ete 


ges größ 


wurde 
gefeiert. 
5 zu Ehren 


jeden &bsrub } 
sdurtstaa 
— 


Neihe ee Perſön⸗ 
laden wurde. 


wen kaͤnit frei. 


Berlin, 2 
— och, der bier unter ter 
ep 


‚aftet worden war, in ci: 


* 
8. 
Ta 
_ 
+Y 
9 


Mrkla 


et 
J 
— 


+ 
hot e 


mju 
heben, iſt 


undes 


Mädchen gemacht 
in Freiheit geſetzt worden. 


zu 


Triumphſür Karl Sonntag. 


Dresden, 28. Jan. Anläßlich ſeines 
ige n Künſtler-Jubiläums iſt 
Karl Sonntag 
dahier in vier Einaktern aufgetreten. 
Der Künftler wurde durch große £ 
tionen aus 
Lorbeerfranz überreicht. Auch 
Geichente, darunter einige von 
fanern, wurden ihm zu Theil, 
Subtlar do 
wiejene Ehre. 
Brasd in einer Hirche, 


50jähr 


Köln, 28. Jan. Die berühmte Willi: 


brod-Kirche in Wefel war geitern vor 


gerjiörung bedreht. Durch Die Heizan- 
laae im Keller der Kirche war ein Feuer 


ausgebrochen, und dasjelbe fonnte erft | 


nad) zwei Stunden jchwerer Arbeit be- 
wältigi werden. 


Vier deutſche Matroſen getödtet. 
Die fürzliche Traaödie bei Kiao-Ticban, 


!onkon, 28. Jan. Sn einer Spezial: 
—— re aus Shanghai werden Einzel: 
beiten itber den !bereits erwähnten An— 
griff eines chineſiſchen Pöbels auf deut: 
Kriegsboot-Matroſen Zu Ijimo, 
iten in dem 
Stiao-T Zichau- But, its 
getheilt. Es gejt daraus 
blos der Matrofe Schulz 
Kreuzerboot „Kaiſer“), ſondern 4 deut: 
ſche Matroſen ven etwa 100 Eingebo— 


renen abgeſchlachtet wurden. Aber auch 


| . Erngeborene wurden in dem Sanıe | 
. | modte. 


e getödtet. Schulz’ Kopf war voll: 


andere Matrofen famen, um jene 
auf der Schildwache abzulöſen. 
Es herrſcht jetzt rieſige Aufregung in 
Kiao-Tſchau, und wäre möglich, 
daß dieſer 


es 
Mit ıla 
144 
aArNnor 
order 


rungen gemacht 


würde. 

Eine weitere Depeſche aus Shanghai 
daß das ruſſiſche Flottenge— 
ſchwader in Port Arthur wegen Man— 
gels an Kohlen hilflos ſei und nicht 
einmal bis nach Wladiwoſtok dampfen 
könne. Japaniſche Firmen, welche ſich 
verpflichtet hatten, das ruſſiſche Flot— 
tengeſchwader zu verſorgen, ſollen ih— 
ren Kontrakt nicht gehalten haben. 

Es beſtätigt ſich, daß Rußland Chi— 


I na eine Anleihe unter denjelben Be: 


dinaungen angeboten hat, wie Groß— 
britannien. Inveh fol Rußland auf 
das Berlangen Chinas, e8 gegen das 
etwaige Mibfallen Englands zu 
ſchützen, ausweichend geantwortet ha⸗ 
ben, während Großbritannien eine um— 
gekehrte Garantie, bezüglich eines et— 
waigen Schutzes gegen, Rußland, ohne 
Weiteres übernahm (?) . 


Prinzen | 


| Xand 


ih mil Ehre | 


— Bei ben | 





m | er eine halbe Million Dollars verdient 
Fürth 


Tafel jtattfinde, zu | „beiler thun“ 
Verhältniß wie an ver Börfe der Weis | 
| zenpreis fteigt, werden binnen Sturzem | 
; auch die Mehlpreije in die Höhe gehen, 


San. Der amerifanijche | 


einen unfittlichen Angriff | 





im Refidenz- Theater | 


)oa⸗ I 
gezeichnet und erhielt einen | 
viele | 
Ameri-⸗ 
Der | 
ntte gerührt für die ihm er= 


| dung von Andrew ). 


| Eming’3 
| richtö haben heute nach kurzer Bera— 
tung in 
| gegen George W. Ritter ein auf „Nicht 
| ſchuldig!“ lautendes Verdikt abgegeben. 


herpor, vaß | 
i 
(vom | haben. 


| genaue Abrechnung iiber 


azirennt, als man | 


Die Gefhichte wurde erft entbedt, | 
ı als 
von | Vier 
jie | 
wie Stems | 
e3 jet gar nicht | 
warum irgend ein Senator | 9 
| weiter geyent de 


nung, Nr. 406 Weſt Mad 


— ll von der deutſchen 
ß für neue, noch 


— ——— der — 


Wien, 28. Jan. Unter den deut ſchen 
Klerikalen in Oeſterreich hat ſich ein 


vollſtändigerUmſchwung der politiſchen 


deutſchen 
Alfred 
des 


Stimmung zugunſten der 
Sache vollzogen. So hat 
Ebenhoch, früheve Präſident 
Reichsraths-Abgeordnetenhauſes, in 
einer Anſprache an ſeine Wähler in 
Linz erklärt, der deutſche Beſitzſtand 
müſſe unter allen Umſtänden aufrecht— 
erhalten werden. 
Fer wendet er eh an mus, 

Es 


Söul, Korea, 28. Jan. heißt, 


| man 
abſcheulichen 
könnte, 
NRuhe. 

erſten Mainacht habe ich auf dem 


daß der Kaiſer von Kored den ameri- 


kaniſchen Geſandten um Schutz im 
Falle einer neuen Revolution gebeten 
habe. Kapitän Wildis, vom amerika— 
niſchen Kreuzer „Boſton“, hat ſich aber 


—— 


Der —* — 


Frohe Hoffnung beſeelt den Angeklagten. 
Adolph L. Luetgert, der vermeint— 
liche Mörder ſeiner Gattin, hegt die 
feſte Zuverſicht. — ſich diesmal die 
Jury ſchon gleich bei der erſten Ballo— 
tage auf ein „Nicht ſchuldig“Verdikt 
einigen werde. „Ich ſehe nicht ein, wie 
mich des mir zur Laſt gelegten 
Verbrechens überführen 
meinte der Angeklagte in aller 
„Meine Handlungsweiſe in der 


“ 


aufgetlärt, und 
die angeblich 


genügend 
Ninge anbelangt, 


genjtand 
Wwas die 


im Bottichſatz gefumden wurden, ſo ſind 


vorerſt geweigert, Marinetruppen an's 


zu ſetzen. 


Wertere Depeſchen und telegraphiſche Notizen au 


der Annenjeite.) 
Lokalbericht. 


— — 


Der Weizenpreis ſteigt. 


Die Wirkungen der Leiter'ſchen Schwänze 


beginnen ſich zu zeigen. 


an der hieſigen Getreidebörſe und im 


dieſelben keineswegs als das Eigen— 
thum meiner verſchwundenen Frau 
identifizirt worden.“ 

Staatsanwalt Deneen iſt anderer— 
ſeits nicht minder feſt davon überzeugt, 
da ai ichuld 
mr 


N 


IS 


. MO wurde mit der Vernebmung 


der „Rebuttal“Zeugen ſeitens der An 


klage fortgefahren. 


im erſten Prozeß 
vernommene 
| a 


Erjt nach) und nad) wird man fi |< 


Publitum darüber klar, was es zu be= | 


| deuten hat, daß ih fajt jämmtlicher | 
Weizen, 
! hert tjt, in den feiten Händen der von 


der im Weiten noch aufgelpei- 


Herrn Zofeph Leiter organijirten Glis 
que befindet. Weizen für Januar-Lies 
ferung ftieg gejtern an Der biefigen 


| Börje auf $1.05, wie hoc) der Preis 
! bis zum Mai getrieben werden wird, 
ı laßt fich noch garnicht abjehen. 
| Leiter verfichert kalt lächelnd, Weizen | 


Herr 


fei eine jehr jchäßbare Waare, die von 
Rechtswegen jelbjt unter 
$1.50 per Bufhel bringen jollte. 
auf dieſen Punkt 


zenmarktes“ ſich eifrigſt beſtreben. — 


Vor einigen Wochen wurde Herrn Lei— 
ter von einer franzöſiſchen Firma für 


ſeinen ganzen Weizenvorrath ein An— 
gebot gemacht, durch deſſen Annahme 


haben würde. Er wies es aber ohne 


Beſinnen von der Hand, ſicher, daß er 
könnte. — Im ſelben 


mit anderen Worten: die Konſumenten 


zahlen müſſen. 


Erlangt die Scheidung. 


tes nunmehr von ſeinem langen geiſti— 
gen Siechthum wieder vollſtändig ge— 
neſen iſt, erlangte heute vom Richter 


Freeman die Scheidung ſeiner (She 


mit Fannie G. Collier. Als Schei— 
dungsgründe hatte Collier betannt 
lich angegeben, daß ſeine Gattin ihn in 


Brüdern | 
Sie | 
hinaufzusringen 
wird diejfer neue „Napoleon des Weis | 


feinem Unglüd herzlos de rlaſſe n und | 


ſich geradezu grauſam gegen ihn be⸗ 


nommen habe. 
Charles M. Miller 
ſeine Gattin Roſe May 


ir. begichtigt 


liche Scheidung. Frau Caroline Tolley 
klaat im Superiorgericht auf Schei— 
Tolley, der ſie ih— 
rer Angabe nach zu wiederholten Ma— 
len brutal mißhandelt hat. 
—— 
Freigeſprochen. 
Geſchworenen in Richter 
Abtheilung des Kriminalge— 


Die 
dem Unterſchlagungsprozeß 


Ritter war beſchuldigt worden, als 


Detektive-Agentur $37 veruntreut 
material erwies fich jedod als völlig 
unzureichend, da der Angeklagte eine 
alle von ihm 
folleftirten Beträge beizı 


Ungebetene Säfte. 


Während der Schanfwirth ofeph 
Mafon gejtern in jeiner Privativah- 
Hon Straße, 
mit feiner Schmwejter und zwei ein- 
geladenen Bäften beim Mittagefjen 
fahen, fanden fich vier nicht geladene 


| Gäfte ein, melche aber geladeneftevofver | 
ı bei jich führten. Die Nauder plünderten 


die Tifchgefelfchaft nach allen Regeln 
der Runft aus und erbeuteten dabei 
baares Geld im Betrage von $130, 
zwei goldene Alhren, verjchievene 


| mwerthoolle Ringe und andere Schmud- 


ſachen. 


— — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumtpn irm 
wird fir die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
ir Chicago und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geiteilt: 

Chicago und Aıngegend: 
heute Abend und morgen; 

Illinois und Indiana: 


In Allgemeinen ſchön 
ſtarke weſtliche Winde, 
Im Allgemeinen fhön heute 
Abend und morgen; fälter in den äußerften nördlie 
hen Theilen; febhafte weitlihe Winde, 
Miffouri: Theilweiſe bewölkt heute 
morgen; weftliche Winde. 

as sconfin: Theilweije bewölft beute Abend und 
morgen; mit Schneegeitöber über den See bin; fäl- 
ter im —— — ſtatle ſüdweſtliche, fpater 
nordweſtliche Winde 

Au Gbicago ftellt fidy der Zempera lurfanb feit une 
ferem festen Berichte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Uhr 20 Grad über Null; Mitternaht 21 Grav; 
heute Morgen um 6 Uhr 20 Grad und heute Dit 
tag 21 Grad über Null, .. 


Abend und 


nach 12jähriger | 
| Ehe der Untreue und verlangt gericyt- 


dringen ver= | 
3 ı ungerecht. 


| Gärtner 


= ER 


| jagten aus, 


Ziemlich grabiren— 
de Ausſagen machte 
als Belaſtungszeuge 
Chemiker Carl Voelker. 
daß er Luetgert eines 
— aufmerkſam gemacht 
aß ſich die Fettmaſſen und 

reſle recht gut zur Fabrika— 

Seife verwenden ließen, daß 


erzählte, 


u 


ages 


2 


Ou& 


nn er fie einfach verkaufe. Luetgert 

Darauf geantwortet haben 

ich die Sache * mehrfach ausge— 

rechnet, indejfen ausfindig gemacht 

habe, D 

fei, Seife zu faufen, al3 folche zu fa= 
briziren. 

Anwalt Harmon verſuchte ſein 
Möglichſtes, den Zeugen in Wider— 
ſprüche zu verwickeln, hatte hiermit 
indeſſen keinen Erfolg. 

Frederick Arthur Stowe und Frank 
Haßler, zwei Zeitungsberichterſtatter, 
daß Luetgert ihnen gegen— 
über die Bemerkung gemacht habe, daß 
Menſchenknochen bedeutend 

Schweins- oder Schafstne- 


ſeien, 
chen, daß es wohl möglich ſei, 


en 
als 
und 


vollig 
dres Srperiment zu beobachten. 


Die Fheleute Tas waren die näd)- 
ften „NRebuttal“- Zeugen, die vom 
Delt 


Staat aufgerufen wurde, indellen wa= 


een | ren ihre Ausjagen minder michtiger 
merden am lebten Ende die Zeche bes | u g 8 


Natur. 
Anzahl Kommiſſionshändler die 
würdigkeit 
laſſen. 
„Rebuttal“Zeugen ſagten 
Eid glauben würden. 

Der raſche Fortgang der Prozeß 
ve rhandlungen läßt ſchon heute 
ziemlicher Beſtimmtheit darauf ſchlie— 
ßen, daß am Montag die Schlußan 
ſprachen der Anwälte beginnen wer 
den. 

Wie verlautet, wird der 
Frauensperſon vorführen, 


Staat die 


wege nach Hinsdale befand, und die er 


damals für Frau Luetgert hielt. 


— — — 


Ein Angenarzt. 

Inter der Unklage des Betrugs 
wurde aeitern WUbend in feinem Aoit- 
haufe, Nr. 4728 Evans Wpenue, 


| amgeblicher Augenarzt Namens 9. 9. 


Derfelbe hat in den 
die Staaten South 


Tanlor, verhaftet. 
lebten Monaten 


| Dafota und Xoiwa bereift und jich dort 


zahlungen 


Perſonen 
Brillengläſer 
die er für 


zahlreichen 
auf 
laſſen, 


bon 
mas 
fie 


den 


ı — nad) feinen fachmännifchen Angaben 


ad \etrn? Shot ST \ 
| Kolleftor für die Mooneh & Boland — Detroit ſchleifen laſſen wollte. 


zu | 


Das vorgebradte Belaftunass ı , . ame 
; — = u ‚ Hellern die Augen auf und fie jehten 


| dem 


Als die Brillen in der vereinbarten 
Frift nicht anfamen, gingen den Be- 


Doktor die Polizei auf die Ferien. 


| Taylor behauptet, die Befchuldigumaen, 


welche gegen ihn evhoben werden, Jeien 
Er habe die Brillen in De- 


| troit bejtellt, und fie würden von dort 





| aus abgefchieft werden, Tobald fie fertig 
| find. 


— — — — 


Auch nicht übel. 


In Richter Watermans Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde heute mit 


der Verhandlung eines Prozeſſes gegen 
Dr. Francis M.Steward und Timothy 
paat | 
| inde 
fcheinen. Wie Hermann Klepftein aus | 
North Dakota und Julius Jürgenien | 
aus Koma erzählen, hat Englehard fie | 


Gnaldsard begonnen, Die ein 
Bauernfänger ganz eigener Urt zu fein 


in den Viehhöfen in's Schlepptau ge— 
nommen und ſie unter einem Vorwand 
nach der „Office“ des Dr. Steward im 
Lakeſide-Gebäude geſchleppt. Dort hat 
man ſie wider ihren Willen einer ſehr 
genauen ärztlichen Unterſuchung unter— 
zogen und ihnen für dieſen Liebesdienſt 
ganz horrende Preiſe berechnet. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
güchenmãdchen deutſche Miiether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zwed am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der — 


20 | 
Zeu⸗ 





ig befunden werden 


hierbei der ſchon 


ür ihn mehr Geld einbringe, als 
ſich dort zuſehends, 

daß er man das acme Weſen 
lichen Krankenhaus gebracht, 


ab es fir ihn bedeutend billiger | verjuchen. BEN NEN . 
| die Gejichte ihrer Tochter, Toweit fie 








meicher | 


ı man annimmt, 
Ihierfadaver in einerlehnatronlöfung | Handlungen weiß, melden CI 
7 zu zerfeßen. Er habe vor Jahren | Geliebte ausgejegt hat. 


Gelegenheit gehabt, perfönlich ein fols | 


Geſtern ſchon Hatte der Staat durch ı geahndet, und heute 


| eine 
Glaub 
* == | ftarf in Frage stellen 
Der Anwalt Sranf 9. Collier, wel | 
| cher nach der Verſicherung ſeines Arz 


des Herrn Charles | 
Diele | 
eindellig | 


| aus, daß fie Charles nicht einmal unter | — * 
= B * Anſtalt überwieſen werden, was aller- 


dings auch nur einen ſehr zweifelhaf- 


* ten Zweck haben dürfte. 
nit | 


| en 
| brecheriiinen — worden. 
Mädchen hatte feiner Mutter, der Pr, 
ke 560 2.19. Straße woyndaften Frau 
melche ver | « 
Urndt in dem Hochbahnzuge | 5 
geiprochen, als er jih auf dem Heimz | 


, | 
ein | 


Anz | 





| während der 





_ Gelefenfte | 


Deutiche Heitung 


Heißes Blut. 


£eichtiinnnige Mädchen, die zu Schaden 


gefommen find. 
sn Tolge einer Tchledt gelungenen 
Dperation an den unteren Gliedmaßen 
elähbmt, am ganzen Körper braun 
9 ' oO 0 ! 


und blau gejchlagen und mit verichies | 


denen, vielleicht 
am Stopf Liegt 
Waines im County 
Zod darnieder. Die: 
dens, Das von al 
Schönheit geweien tit, 
2516 Haljted Straße. 
Haus derfelben am 1. 
dein —— verlafjer 
Siellung als 


tödtlihen Hiebwunden 
Die ] jährige 
pital auf 
ern des Ma) 


Hoſ 
St 
Be 


I 


t, wohnen „er. 
Sie hatte das 
ezember unter 
daß Tie 
Vertäuferin in 


D 
a. 
n 
I, 


nommen babe und in der Nähe 
Geſchäftslokals wohnen müſſe. An 
Wirklichkeit ſcheint Laura indeſſen den 


— eines Unbekannten gefolgt 


zu ſein, der ſie mit ſchönen Worken be— 
thört bat. Zu Aufang dieſes Monats 
hat der fragliche Unbekannte ſie, da— 
mals ſchon krank und hinfällig, nach 
dem Baldwin Hotel, einem faſhionab— 
len Gaſthaus an der Ecke von 63. und 
Sherman Straßoe gebracht. Er quar— 


tierte ſich mit ihr dort ein, verſchwand 
ließ ſich 


aber nach einigen Tagen und 
nicht wiederſehen. Laura, die nicht 
mehr im Stande war, ohne Hilfe das 
Bett zu verlaſſen, wurde dann von dem 
Hotelbeſitzer nach ihrem Elternhauſe 
geſchafft. Ihr Zuſtand verſchlimmerte 
und ſchließzl lich bat 
nach dem öf ffen 

wo seht 
Die Yerzte ihre Kunft an dem Mädchen 
Die Eltern Lauras haben 


dieſelbe kennen, Der ® 
und dieſe fahndet jet auf den fa alſchen 
Freund der Unglücklichen. Saura jel- 
ber verweigert jede Hustunft über Die 
Berjon ihres VBerderbers, 

Später — Die Polizei hat heute 
als muthnaßlichen Verführer derLau— 
ra Maines einen gewiſſen Sobr 18 
nannt „Chick“ Clart in Haft genom= 
mon, ebenſo einen Freund deſſelben, 
Namens William Hicks, von welchem 
daß er um die Miß— 
arf feine 


Weil ihre Dlutter ihr nicht 
„Freiheit“ zugeſtand, wie fie beanjprus 
Gen zu Dürfen glaubte, verließ die 16=- 


jährige Sybil Ban Porat vor 14 Tas | 


gen da3 Elternhaus mit der Drohung, 
jie werde fic) das Leben nehmen. 
Polizei hat jeither auf das Mädchen 
wurde dasſelbe 
iſt in der Zwiſchen— 


gefunden. Sybil 


| zeit offenbar nicht in der beiten Gefell- 
ihrer | 


Ichaft gewejen. Auf Wunſch 
Mutter wird fie nun dem „Haufe 


„H zum 
Gurten Hirten“ 


oder einer ähnlichen 


Die 15jährige Anna Blaha iſt von 
Kadi Dooley der in Geneva befindli 
Strafanſtalt für jugendliche Ver— 
Das 


503. Blaha vor einigen 3200 
——— dann das elterliche Haus 
verlaſſen und das Geld im Verein mit 
zwei jungen Burſchen verjubelt. Einer 
von dieſen, John Blazek, der um den 
Diebſtahl gewußt hat, wurde dem Kri 
minalgericht überantwortet, den an— 
dern entließ der Kadi mit einer Ver— 
warnung. Anna legte nicht die min— 
deſte Reue an den Tag, ſond ern lach— 
te im Gerichtsſaal 
Mutter in's Geſicht und gab der Ab⸗ 
ſicht Ausdruck, nach ihrer Entla 
aus der Strafanſtalt das vergnügte 
Leben, welches ſie nun kennen gelernt 


Tagen 


—ñi ⸗ 


Stetten ihre Schuld in Niorede. 


Dem Kichter Waterman 
heute ziwanzig, bor Kurzem von der 
Grand Jury in Yntlagezuftand verfeß- 
te Öefangene vorgeführt, um entweder 
auf „Schuldig“ oder „richt ſchul Dig“ 
zu plaidiren. Nur givei 
gen das Eritere vor. 
John Fitzgerald, 
ſtahls, und 4 


von ihnen zo— 


Es waren dies 


Smith, der 


kannte. 


wegen Todtſchlags unter Anklage ſteht, 
—— wegen 
Prozeß feſtgehal ten wurde, ſt 
ihre Schuld in Wbrede. _. 
befanntliid am Werhrachtstac 
Iod des jünfjährigen Eric Pa 
durch herbeigeführt haben, 
eine beträchtliche 
Whisky zu — —— gab. — Thurſton 
erſchoß am 20. Dezember ſeine Geliebte 
Eliſabeth Parker und verſuchte dann 

Selbſtmord zu begehen, indem er ſich 
eine NRevoiverfugel in die Bruſt jagte. 
Die Wunde euivies fich jedoch als unge— 
fährlich, jo daß der Undold fhon nad) 
furzer Zeit ala geheilt aus dem Ho— 
ſpital — werden fonnte. 


— —— —— — 


zum 


daß e 
Qu 


— Alfred“, ein Lehrer der 


fcanzöfifegen Sprade an der Rotı 
Dame- Univerſität in Indiana, * 
am letzten Mittwoch bei der hieſigen 
Volizei als vermißt angemeldet wurde, 
hat ſich wieder in der Wohnung ſeines 
Gaſtfreundes M. A. MeGuire, Nr. 309 
Webſter Abenue, eingefunden. Er will 
bei Bekannten auf der Südſeite gewe⸗ 
ſen ſein. 


Yaura | 


din | 


ergewöhnlicher | 


eine | 
einen | 
XYadengejchäft auf der Nordjeite anaes | 
Des | 


Polizei mitgethe ilt 


ſoviel 


Die 


ihrer jammernden 
ſſung 


hat, für die Dauer fortſetzen zu wol— 
len. | 


wurden | 


velcher jic) des Dieb= | 
jich | 
des Ginbruchspiebitahls Tchildig bes | 
Monroe Pointer und George I. 
Zhurfton, von denen der Eritgenannte | 


Mordes | 


Llantität | 


-—— 


Weſtens. 


Aufaedeat. 


Beſitzer von automatiſchen Eins 
wurden. 


Wie die 
wurfsmaſchinen „beſchützt““ 


Betrügereien ım jtädtı ſchen Waſſeramt. 
Die Stoßgefchworenen | def 

| Ti) heute weiter mit g 
| Betrüg im ſtädtiſchen Waſſer— 

Das vorgelegte Beweis⸗ 
material wurde genau geprüft und ab— 
gewogen, und das Ergebniß war, daß 
E den ehemaligen 
eine Dieb» 
Er fol 
Meilinger 
ge ın Hohe don $3U0 
Wie es heißt, werben 
ähnliche Untlagen auch gegen 6 Clerks 
erhoben werden, Die unter Nye im 
Wafferamt befchäftigt waren. 

— * * 


den 
en 


reien 


tr t 
auit. 


Tyn * 
eran 
FCUIII I de, 


eher Des 
. { 
santlage 


gegen 
Vorſt Waſſe ramts, 
ſtahl erhoben wurde. 
einem gewiſſen George C. 
unerlaubte Abzü 


bewilligt haben. 


Mayor Harriſon hat es ſich ange— 
legen ſein laſſen, die Polizeiverwaltung 
aeaen aewilie, vor dem Senatsausihuß 
erhobene Bejchuldiqungen in Bezug auf 
die verponten Slidel-Automaten im 
Schuß zu nehmen. Er erklärt, daß e3 
nicht die Polizei, ſondern Gerichtskon— 
ſtabler geweſen ſeien, welche die Schank— 
wirthe, in deren Lokalen Einwurf— 
maſchinen aufgeſtellt waren, gebrand— 
ſchatzt hätten. Dieſe Konſtabler hätten 
lich au einer regelrechten Gefelfihaft — 
die „Slot Machine PBrotective Affocta= 
tion“ — organifirt und jedem Befiter 
derartiger Einwurfmafchinen „Schu“ 
verſprochen, er — dafür 150 Doll. 
das Jahr be Auf die alſo „ver⸗ 
ſichert“ gewelenen Schantwirthe habe 
man niemals eine Razzia unternom- 
men, und menn wirklich einmal ein 
| Nterfeben porgefommen fei, ſo hätte der 
Betreffende am nächſten Tage ſofort 
ſeinen Nickel-Automaten zurückerhal— 
| ten. Da in Chicago annähernd 3000 
ſolcher Einwurfmaſchinen aufgeſtellt 
geweſen, ſo hätten die Konſtabler mit 
| ihrem fein ausgefliigelten „Scheme” 
| ein brillantes Gejchäft gemacht. Grit 
| nad) und nad) fer man ihren Umtrieben 

auf Die Spur gefommen, und dann 
habe er, der — ſofort den Befehl 
ertheilt, allen Schankwirthen ohne 
Weiteres die Lizens zu entziehen, die 
nicht Nickel-Automaten unvberzüg— 
lich aus ihren Lokalen entfernten. Und 
das habe geholfen. Kapt. Colleran, der 
Chef der Detektive-Force, nennt folgen— 
de Konſtabler, die bei den Razzias auf 
Einwurfmafchinen thätig geimejen : 
| George Nelfon, William Kelly, Richavd 
alias „Didey“ Dean, Matt Roche, 
| Thomas Murxphy. Dave Goetz, Jacob 
| Leon, C. F. Skede, B. —— 
O'Brien, Martin Howe und George 
Haaſe. Die meiſten von ihnen — 
| Mitalieder der „Stot Madyine Pro 
| tective Affoctation“ geiwefen fein. 
| * * "x 
| Seh fommt das erjte „Nachipiel” 

»r Senatsunterfuchung. Otautss 
valt Deneen foll namlich erjuct 
nt, en eine Anzahl Zeugen 
| Wiemeidsantlaaen zu erheben, die als= 

dann der — Jury unterbreitet 

werden ſollen. Es handelt ſich hierbei 
Worthington, 


der Civie 


mt 
Ju hit 


r 
L 
—F 
DIe { 





4 


erde geg 


Bi 


den Ehmelen Chin Zin 
Edwards, welche alle drei 
Ausfagen gegen die Polizei 

gemacht haben. 
daß die F 
— 
früher ei 
wegen 
Dies 


Wort bezeugte, 


thington 

iſſäre „Star 

angeſtellt hätten, die 

Verbrechens 
ſeien. 

be a. Chi 

Juſtizflüchtlin 


bildienftfonmi 
wieder 
nes gemeinen 
vongejagt worden 
auf Wahrheit 
in iſt angeblich ein J 
und „High “ mahr ii Edmar 
bereits wegen Einbruchsdiebſtahls hin— 
| ter Gefängnigmauern gejejlen 
| Toll. 


fol 
n 


n u 
} uU 4 » 9 
R DS 


binder 
haben 


— — 


— 
Stellt neue Bürgſchaft. 


Theodore H. 


| der Grand 
bon $30,000 aus 


Schinb, aegen den von 
urn wegen Hinterziehung 
der Ertel’fchen Nad= 
| lajfenichart eine neue Anklage erhoben 
| wonden tit, itellte heute für fein Ers= 

icheinen por Geriht $20,000 Bürg= 

ichaft. Herr Theodor Sching von Nr, 
838 N. Part Abenue, und Herr Jacob 
Huber von Nr. 271 Rucine Abenue ſind 
die Bürgen. 
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—— — 


Kurz und Heu. 


Tapezierer Cloud, über deſſen 
Sturz an anderer Stelle die— 
es berichtet wird, iſt heute 
tag im County⸗Hoſpital ſeinen 

Dale ungen erlegen. 
|  * Die frangojifchen Gauner Louis 
| Bertrand und Antoine Dufer find 
| heute, nachdem fie erjt gejtern aus dem 
weſtlichen Staats-Zuchthauſe von 
Pennſylvanien entlaſſen worden wa— 
ren, unter der Obhut des Detettibe 
MeMahon in Chicago eingetroffen. 
Hier werden fie nun wegen desSchwin- 
| vel3 prozeffirt werden, den fie zum 
Schaden ihres Landsmanned PBirtor 
Xeon von Nr. 224 Clart Straße aus> 
gefiihrt Haben. 

* Yuf Veranlaflung des Weinhänd» 
ers E. C. W. Wilken von Nr. 47 Las 
Salle Straße wurde heute O. Graeff, 
e Nr. 265 Fremont Straße wohnhaft, 
unter der Anklage der Fälſchung ver— 
haftet. Otto Graeff ſoll den Kredit 
ſeines Bruders Alfred, des Sekretärs 
der Chicago Electric Light Enlarging 
Co., mißbraucht haben, indem er ſich 
im Namen. der genannten Firma 
Hriftlich Waaren bejtellte und fich die= 
— in ſeine nr 55 lieh, 








1 Belze zu Eurem eine: 


pioseinen Yreile. 


Pelzwaaren, 
Die Derabietung iit jo groß, daf das Yager 


mei. 


Die wir nicht bei der Anventur aufneh— 


geraͤumt werden wird. 


Wir offeriren drei 
Collarettes. einige Fancy Jochs, 
werth $5, $6 und $7.50 


Wir offeriren jehr ausgewählte Electric Seal 


Altrafyan JochCollarettes, 

werth 810 bis 815 

Wir offeriren 24- bis 30536llige 
Capes. en Größ en, ihr 
Werth rangirt von 87.50 bıS 820.00, . 
alle gehen au. e E 

Wır — unſere 
ſchwarze Marder, Seal, Electric 


beite OS 


Wir offeriven Electric Seal Jackets : offeriren 


neuejte zacons, von 
Prima-Lualität, 525 00 
u: 50.00, 

* >. 


gehen 5U...... 


x 


mit Marder: | 


HER | 


815.00 Scarfs 
Marder— 
Schwänzen .. . 


Electrie S 


810.00 Scarfs, 
Schwänzen 
beſetzt 

812.00 Scarfs 
engen 
bejegt. . 


Bee a a ur 810.00 


———— ————————————— — 


Kinder-Mäntel 


wirklich außerordentlich. 


$5 lange Mäntel für 
Mädden.... S 


$10 lange Wläntel für 


Mädchen. 


x $15 lange mi äntel f für 


Mädchen. 


850 Mädche — 


23.09 Mädchen: 
en RER 


35.00 Mädden ⸗ 


Jackets 


*810. 00 Mädchen: 
Jackets 


Mancher 


Schuhen 


wenn hr beim Haufen vorfichtig Teid- 
fauft bei uns mehr Schuhe, als in irgend einem anderen 
in Chicago— ir, Bezug auf Moden, Dauerhaftigteit und niedrige 
er ift der Große Yaden thatjächlich ohne Gleichen. 

757 Paar Hand: Stithed Gnamel 
cn auf Yeilten von 4 Mujftern, mit Goin, 


Kubgate, Bulldog und Yondon Zehen, Kalbledeı 
waſſerdicht, Drill-Futter, 


81.95 


geipart werden, 


Kutter, Doppeljohlen, 
einfache Sohlen u. „Dreß“ 

Der Große Yaden garantirt 
jedes Paar—alles $5- Schuhe 
in diejem Nerfauf........ % 


Aufraumung von 
ſchweren Männer⸗ 
Teamſters)⸗ 
Schuhen, 
Kalbleder- Jutter, 

3 Sohlen, 

83.00 Wertbe, 
angebroche ne 
Großen, 


KR 


Räumung von angebrodenen Partien von 
hoch feinen 
735 Paar Schuhe, 
und bis 


ungefähr 
unter 83.00 
1.90 und 


ö — — — 


————— 


elegtaphiſche Noligen. 


Inland. 


— In Kentuckh ſteht die Bildung 
nes neuen „Truſt“ zwecks Erhöhung 
Whisty-Preiſe in Ausgicht. 

— Bei Roſendale unweit Allentown 
Pa., explodirte in einer Zement-Mühle 
eine Kanne Gaſolin, und die Mühle ſo— 
toie das Lagerhaus brannten vollſtän— 
dig nieder. Schaden ungefähr 
$100,000, 


— Zu Mt. Sterling, Ill. brannte 
das Häufergeviert — in welchem 
ſich das „Bloomfield Hotel“ befand. 
Albert Pieper wurde von einer einſtür— 


zenden Mauer erſchlagen, und drei an- BL — 
von Schantung kreuzt, gar nicht weit 
von der Bai von Kiao-Tſchau, welche 


dere Männer wurden ſchwer verletzt. 
Frinanzieller Schaden eiiva $100,000. 


— Die Jahresfigung der Supreme | 


Court des Ordens „Bourt of Honor“ 
in Quinchy, I0., auf welcher 
: Staaten vertreten waren, gelangte ae= 


ftattfinden. 


— Mar Rojendera, Gejhäftsführer | 


eines der Hopkins’schen Theater in 


Chicago, wurde in Indianapolis wegen | 


Bigamie zu H400 Gelditrafe und 180 
Zagen County=-Gefängniß verurtheilt. 
Da er die Gelditrafe nicht bezahlen 
Iann, fo muß er etiva zwei Jahre im 
Gefängniß bleiben. 

Ausland. 

— In verfloſſener Woche ſind in 
Bombay, Oſtindien, 834 Perſonen an 
der Beulenpeſt geſtorben. 

— Eine Mehrheit der ſtreikenden 
britiſchen Maſchiniſten hat ſich für die 


geber entſchioden. 

— Aus der ſpaniſchen Hauptſtadt 
Madrid wird neuerdings wieder ge— 
meldet, daß der Staatsanwalt auf Ge⸗ 


Facbdns von Electric Seal 


Odd Gietric 
wirfli — 


nalität Sollaret tes s in 
zu weniger 
als die Hälfte, große Wertbe zu 825, 820 


dieje eleganten mit imp. 
Stein: Marder bef.Save:Eollarettes 
. zu 8125 
75.00 


weigze, Scarfs und Muifs. 


beiegt 


Pelz⸗Garnitur 
Angora Sets, für. 


zu Preiſen, 
gewöhnlich 
Selten genug kommen ſolche Bargain-Gelegenheiten vor. 
1,275 lange Cioaks für Mädchen, 


Alter 6 bis 14 
Verſchleudert zu 


20%, 30 und 40c 


ö—————— —— —————— 


ei | eine 
DEE ern / 
ı Deutjchland in Dftafien zulammenge- 
ı jtellt und Eremplare davon an die ho 


| der cubanifchen nfurgentenregierung 


| Shanghai, € 


zwölf 
En Erklärung des Miniſters v. Bülow im 


fern Abend zum Abſchiuß, und die deutſchen 


nächfte (im Mai 1900) wird in Peoria | —“ 


Hafen von Odeſſa litt ſchwer. 


Dörfer in der Nähe der ruſſiſchen 
Grenze, und ſchreiten die Armenier jetzt 
zu Vergeltungsmaßregeln. 


| förmliche Amarchie herrichen. 
Bnnahme der Bedingungen der Arbeit- | 


— 
53.4 


83 5 


Perſian, 


58.75 


ale 


542.50 


34.00 Aitrafhan Seal: 
Muffs DD Brit 
Dir ii») 


810.0 ) ecyte Marder 


.. 85.00 
turtiſche GY9e 


— — — — 


mit Stein- 


87. 30 


für Kinder—Weißet 


die ſogar im Großen Laden außer 


find. Die Herabſetzungen ſind 


— — 


REIST 


vu 


——— 


am 
Dollar. 


‚81.00 
82, = 
‚83 


Alter von 6 
bis 14 


— 4be 
si .43 


ei en 


nnnnnnnnnnnnnnnn TE 


Dollar fan an 
Geld 
Laden 


Schnürſchuhe für 


Damenſchuhen, 
keine 
zu 85 werth, 


"51.39 


ö—— —— — — 


| finanii trafe für Oeneral Wepler an- 
getragen habe. 


— 63 verlautet, DaßKaifer Wilhelm 
tabellarriche Uaberficht über Die 
Streitfräfte von Japan, Rußland und 


heren Flottenoffiziere vertheilt habe. 

— Auch von ſpaniſcher Seite wird 
jetzt zugegeben, daß eine kürzlich ver— 
breitete Nachricht über die Einnahme | 
der Hauptitatt, oder des Haupt-Drtes, 


unbegründet war. 

— Eine Spezialdepeſche aus 
hina, meldet, daß die ja— 
paniſche Flotte auf der Höhe der Küſte 


kürzlich von Deutſchland beſetzt wurde. 
— Noch immer zweifelt man in Pa— 
is meiſtens an der Aufrichtigkeit der 


Reichstag, dab Deutfchland 
nichts mit dem Dreyfus-Fall zu thun 
habe. Den Bartler Blättern 
läßt die Gefchichte feine Ruhe. 


— Ein heftiger Sturm mwüthete auf 
dem Schwarzen Meere und dem um: 
gebenden Lande. Hunderte ruffiicher 
Dörfer an der Kitfte entlang follen zer- 
ftört fein, und viele Schtffbrüche wer- 
den gemeldet. Der Schiffsverfehr im 


— Neuerliden Nachrichten zufolge 
verwüften wieder Kurden armenifche 


Sn den 
afiatifchen Provinzen der Türkei fol 


— Die fonjervativen und agrari- 
fchen eutfchen Blätter drangen in 
ihren Gratulationg = Artifeln zu Kai⸗ 
ſers Geburtstag „In den Kater, „sth 
* zu zeigen“ und das allgemeine 


| 
| 


| drei 


Stimmredt jomwie das Vereinsrecht der 
Arbeiter aufzuheben. 

— Man glaubt jebt in politifchen 
Kreisen in London, daß China die An= 
leihesBedingungen Großbritannien | 
angenommen habe. Die offizielle Bes | 
fanntmahung hiervon erwartet man 
jedoch erjt beim AZufammentritt des | 
Barlament3. 

— Die Haltung Bulgariens verur= | 
facht in der türfifchen Hauptjtadt wies | 
der Unbehagen. Der türkifche Kriegd= | 
minijter ijt angeiwiefen worden, SO Res | 
gimenter von einer Mindeititärfe von | 
je 1700 Dann bereit zu halten, um jte 
im Frühjahr nach Numelien aufbrechen | 
zu laſſen. 

— Die Londoner „Daily Mail“ 
läßt ſich heute aus der ſpaniſchen 
Hauptſtadt Madrid melden, es ſei be— 
ſchloſſen worden, die ganze ſpaniſche 

Flotie in Habana zu konzentriren, „ob— 
* nicht ſofort.“ Wie aus anderer 
Quelle mitgetheilt wird, iſt vorerſt eine 
Konzentrirung der ſpaniſchen Flotte in 
Cadiz angeordnet. 

— Eine Depeſche des „Berliner Lo— 
kal⸗Anzeiger“ aus St. Petersburg mel— 
det, daß der Zar auf einem Diner, wel— 
es er Den Offizieren des Preobra-⸗ 
jenski-Regimentes gab (deſſen Befehls— 
haber er iſt) geſagt habe: „Die Ereig 
niſſe in Oſtaſien haben ſchwer auf mei— 
nem Geiſt gelaſtet, beſonders die 
Schwierigkeiten mit Japan. Jetzt aber, 
Gott ſei Dank, iſt wieder Alles klar, 
und es braucht keinerlei Kampf be— 
fürchtet zu werden. “ Der betreffende | 
Korrejpondent iheilt nicht mit, wann | 
diejes Diner jtattfand, | 

— Große Entrüftung erregte e8 au 
anläßlich des gejtrigen Geburtstages 
des deutſchen Kaiſers in Berlin, dah 
aller Vertehr in dem das Schloß um-⸗ 
gebenden Diſtrikt abgeſperrt wurde.“ 
Wie erwartet wurde, waren die geſtern 
Abend in Berlin veranſtalteten ——— 
nationen großartig. An einem Lader 
lokal waren allein 12,500 eleftrifche 
Lichter angedradht. Die amerikantiche | 
Botjchaft war ebenfalls iluminirt, und | 
der amerikaniſche Botihaft:r White 
nahm an alten Seltlichkeiten theil, ein- 
Ichließlih der Galapvoritellung im 
Opernhauſe. Der franzöſiſche Bot— 
nn Noailles erhielt das Großfreuz | 

5 Nothen A [dlerordens. 

— Die Flintenfabrifanten in Bir- | 
mimgham, England, jind jehr beuns 
ruhigt über die Nachricht, daß der 
Dampfer „Beludijtan“ unweit der 
arabijchen Kite von dem britischen 
Kanonenboot „Lapwing“ beſchlag— 
nahmt und ſein Waffen-Kargo konfis— 
zirt worden ſei; denn man glaubt, daß 
die betreffenden Waffen in Birming— 
ham hergeſtellt wurden. Schon ſeit 
Jahren wird von Birmingham 
aus ein bedeutender Waffenhandel nach 
Perſien betrieben. Die Londoner Kauf— 
leute, welche an dieſen Waffenverſen— 
dungen mit intereſſirt ſind, haben die 
Fabrikanten in Birmingham telegra— 
phiſch angewieſen, die Waffenfabrika— 
tion vorläufig einzuſtellen. 

Dampfernuachrichten. 
Angekommen. 


New Mork: Aller von Bremen. 

Kopenhagen: Ihinzwalla von New 
Hort. 

Liverpool: Ahynland von Philadel- 
phia; Britannic von New Vor. 

Hamburg: Batria von Nam Mork. 

Abgegangen. 

Stettin: Island nach New York. 

Cherbourg: Havel, von Bremen nach 
New Norf. 

Queestown: Teutonic, von Liver— 
pool nach New Nort; Waesland, von 
Liverpool nad Vhiladelphi a 


Lokalbericht. 
Häusliche Zwiſtigkeiten. 


Im Hauſe Nr. 27916 W. Randolph 
Straße geriethen geſtern Patrick Eve 
rett und ſein Schwiegerſohn Alexan— 
der White einander wegen einer Geld— 
angelegenheit in die Haare. Sie haben 
ſich gegenſeitig ſehr übel zugerichtet 
und mußten Beide nach dem County— 
Hoſpital geſchafft werden. Nachdem 
ſie dort verbunden worden waren, 
wurden ſie in dem Polizeigefängniß 
an der Desplaines Straße unterge— 
bracht. 

Frau Mary Feehan, Nr. 742 W. 
Erie Straße wohnhaft, iſt geſtern von 


ihrem Schwager James Nolan aus 


Wuth, daß ſie ihn wegen einer Schuld— 


forderung verklagt hatte, thätlich an— 


gegriffen und brutal mißhandelt wor— 


den. Nolan verſuchte unter Anderem, 
der Frau die Ohrmuſcheln vom Kopre 
zu jchmeiden, und hat ihr das IinteObhr 
bolftändiq aufgelpalten. Nolan befin= 
det fich jet in Haft. 


— — 
nicht eines hervorragenden Juriiten. 

Wahlreform war eine Rotbivendigfeit in 
Dort “agt ein ber 1J uriſt, den 
aus nichts weite r * zrückſichten, welche an 
der Meg X itik kein anderes Inte— 
teil als teichern und zu verberr: 
lichen, andaunernder Herrſchaft. Außer 
der Wahl form gibt es aber auch noch andere vor— 
zügliche Reformen. Unter dieſen ragt die Reform 
hervor, welche ſchnell und gründlich in einem außer 
Ordnung gerathenen körperlichen Syſtem bewerkſiel 
ligt wird durch Ho oftetters Magenditters, das der 
Neigung zu jol Ihiweren Krankheiten entgegen 
wirf:, wie fie durch mangelhafte Lebenskraft, Un 
regelmäßi t Dürıne, des Magen:, der Leber 
oder der der Dutch merdöje Unruhe hervor 
gerufen Werden erprobte Arznei, welche fich | 
in nabezu einem halben Sabrhundert die Gunit des | 
Volkes erworben Hat, weil fie dieielbe verdiente, | 
wird bon hervorragenden Werzten, welche derielben | 
Anerfennung zollen, eı mpfohlen, und zwar nicht nur | 
fir Deren ausgezeichnete Eigenichaften beilender 
Art, jondern auch für die Dienfie, weiche ice als 
medizinisches Meizmittel Leiftet. Sie bejänftigt ud 
kräftigt die Nerven und iſt den gewalttätigen, uns 
medizini ſchen Reizmitteln des Handels beiWeitem 
vorzuziehen. 


New 


VPolitiker 


ſich zu * 
ı nad 


icher 


— — — 


| 
| 

* Das Unterfhaamt warnt Da : 
PBublitum vor falfchen 50-Cen:2- | 
Stücen vom Jahre 1897, die neuer- | 
dings in Umlauf gebracht worden find. | 
Die Falfhung der Münze ift eine ziein- a 
lich geſchickte, doch ift das Geldflüd 
etwas Dider, alö der echte halbe Doller, 
und die Kerbung am Rande der Nün- 
ze ift nicht ganz regelmäßig. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| Fraktion gejtern 
| Gielt und bei 


| werden und, jo wie fi) Die 
anläßt, auch durchgehen. 


unmöglich vor dem 7. 


erhalten werden, iſt eine 


go, Zeeitas den 28, Januar 1898, 


Politifhes. 
Die Tammanyiten auf dem Kriegspfa>. 
Wie die 5; vildienfttommiffton die wicht wich! 


folsfamen PolizeicKapitäne „‚zipvie: 
belu“ will. 


Chicagos Tammanhyiten liegen ſich 
bereits in den Haaren. In den Reigen 


der „Krieger“ iſt Zwietracht ausgebro— 
| den, 


wer Fraktionen haben jid) gevil- 
bet, und wenn die Streitart nicht bald 


| begraben wird, jo wird Die neue poli- 
tiſche Geſellfchaft 


wohl ganz in die 
Brüche gehen. Schon ſeit laͤngerer Zeit 
wurde der ſogenannte Rathhaus⸗Flü⸗ 
gel von den Anhängern „Grand Sa— 
chem“ Henneſſy's mit ſcheelen Augen 
ange ſchen; man ſchrieb den „Häupt— 
Iingen“ Ihornton, Lußentirchen und 
Zoolen die Abficht zu, Die Tihergerwalt 
an fich reißen zu wollen und dieſe wie: 
derum zeihen ihre Gegner allerlei un- 
lauterer Motibe. Jetzt iſt es zum offenen 
Kratehl getommen. — eſſy⸗Leute 
haben ihre eigenen „Chiefs“ erwählt 


und überdies beſchloſſen, daß kein ſtäd— 
tiſcher Angeſtellter ein Tammanyam 


bekleiden kann, während die Ratht aus⸗ 
einen Caucus ub- 
dDiefer Gelegendeit das on 
dere Element in Acht und Bann er: 


ı Härte, Seht fommt es nur darauf an, 


wer den größten Anhang bejitt, Doc 
wird das Ende pom Liede wohl Fein, 
daß „Tammany Hall“ durch die Neid— 
hammelei ſeiner Mitglieder in ſich ſelbſt 
zuſammenſtürzen wird. 

* ER * 

Der neue demokratiſche „Gerryman— 
der““Plan wird am M ontag Abend 
dem Stadtrath in Form einer Ordi— 
nanz zur Genehmigung 
Sache jetzt 
aber, ob Die Dvdiwanz nad) ihrer An 
nahme auch jofort in Kraft treten 
fan, und zwar fo, dah fchon die 
nächſten Stadtrait yivablen im April 
auf Grund ver Neueintheilung der 
MWards abgehalten werden können. Nach 
dem Wadlgefet & müffen nämlich fänmt 
liche Wahlrichter und Wadlclerfs nıin 
deitens 60 Tage vor der Wahl ernannt 
fein; in ‘dem worlieg 
bis fpätejtens zum 5. Yıdruar, Die 
Frage ſtohende Ordinanz kann 

7. Fobruar rechts 


aber 


kräftig werden, 
Korporationsanwalt 
die Wahlkommiſſäre in dieſem Dring 
lichkeitsfalle gezwungen werden könn 
ten, —— und 
Uebereinſtimmung mit der neuenWahl 
geometrie zu ernennen, iſt Präſident 
Baird aniberer Memung über 
Bunkt. „Schon jegt find alle Wahl 
tichter und MerhlclertS ernannt wor 
den“, erflärt Ddiefer, „und wenn wirt- 
lich der Stadirald den Gerrymander- 


* 
Vlan annehmen ſollte, ſo kann derſelbe 


doch nicht vor nächſten Herbſt in Kraft 
treten.“ 
“ok 
Mie gejtern bereit3 an vorliegende 

Stelle erwähnt wuxde, beabfichligen Die 
neuen Polizeisftapitäne, welche nach 
der Auslegung des Zioildienftgefeßes 
ſeitens Staatsobergerichts ihrer 
Stellen verluſtig gehen, einen gericht— 
lichen Einhaltsbefehl gegen die Zivil— 
dienſtbehörde zu euwirken. Wird der— 
ſelbe ihnen gewährt, ſo verbleiben ſie 
eben, vorläufig wenigſtens, in Amt und 
Würden, ob ſie aber auch ihr Salair 
andere Frage. 
Die Zivildienſtkommiſſäre rüſten ſich 
nämlich ebenfalls für den weiteren 
dampf und ſie drohen, die betreffenden 
Zahlliſten einfach nicht gutheißen 


842 
DES 


forderung, ihre Pläße zu räumen, nicht 
nahfemmen follten. E3 wird ziveifelS- 
ohne über die ganze Angelegenheit noch 
heiße Anseinanderfegungen geben. Die 


neun in Betracht fommenden Polizei- 
 Rapitäne 


find: Michael Hoffman, 
Charles Rehm, Matthew Homer, Iho- 
mas Maloney, Wiltam Dollard, Zufe 
Golleran, Wiltam Home, Martin 
Hanes und‘ John PBatrid. 
* es :k 

Die fterblichen Uaberrefte Hiram *. 
ones’, des langjähriaen Chefs des 
Speztaliteueramtes, find aeftern nad) 
Rajhoile, Tenn., übergeführt worden, 
um dort in (ber Famil iengruft £ veigeleßt 
gu werden. Vorher fand in der Epi- 
phanias-Kirche, an Aſhland Abenue 
und Adams Str., eine * Trauer— 
feier ſtatt, an der auch der Mayor und 
ſämmtliche Departementschefs, ſo wie 
die — Mitglieder des Stadtraths 
und des „Local Board of Improde 
ments“ teil nahmen. Als Bahrtuchträ— 
ger fungirten die Herren: Magill, 
J. M. VBanks, J. H. Williams, C. F. 
Elms, E. E. Hooper, G. P. Blair, D. 
B. Salisbury, Dr. D. R. Droimer, F. 
9. Holden und Richter R. ©. TutHill. 


m 


sn Volizeifreifen hieß e3 geitern, daß 
Anipettor Shea am fommenden 1. Fe— 
bruar in den Ruheitand werfeßt werden 
würde. Der Inſpektor ſelbſt erklärte, 
nichts hiervon zu wiſſen und das Ge— 
rücht ſei höchſtwahrſcheinlich auf die 

Thatſache zurückzuführen, daß er am 7. 
— ſeinen 50. Geburtstag feiere. 
Damit aber ſei er penſionsberechtigt, 
doch verſpüre er noch keine Luſt, den 


aktiven Dienſt zu quittiren. 


———— ee 


RNoher Schurkenſtreich. 


Die 12jährige Ruby Walters wurde 
 geitern Nahmittag an der Ede von 

Ssadjon Boulevard und Windejter 
Avenue bon einem jungen Burfchen 
angefallen, der fie wer Flechten zu 
berauben verfuchte. Da der Burjche 
feine Scheere bei fich Hatte, wollte er 
dem armen Mädchen die Haare mit 
der Hand aus dem Kopfe reißen, und 
zum Iheil ift dem Unmenkhen das 

uch gelungen. Das Kind liegt num 
Fdhtner verlegt im Haufe feiner Eltern, 
Nr. 202 Robey Straße, darnieber, 
Der Täter ift ungehindert entfom- 
men. 


— —— — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


unterbreitet | 
| wäarts“ 


dieſe n 


| 
| 
} 
| 


Fraglich iſt es 


trag gehalten und da 
nen Zuhörern einige 


bringen. 
inden Falle jomit | 
in) 
| halten, 


und während nun ver ı 
behauptet, daß 


Wahlclerts in 





zu 
wollen, wenn die Kapitäne der Auf- F 


Augen geführt werd 


— mn 


Erfroren. 


Die Befürchtung, welche geſtern an 
vorliegender Stelle bezüglich des am 
letzten Sonntag aus der Irrenanſtalt 
in Dunning entlaufenen * Reed 
ausgedrückt wurde, hat ſich beſtätigt. 
Der Mann iſt in der Nähe von Wau— 
kegan erfroren im Schnee gefunden 
worden, Wr er im Stande gemwejen 
ilt, die mehr als 25 Wleilen beiragen- 
de Entfernung von Dunning bis 
Waufegan auf den verjchneiten Land 
ftraßen zurüdzulegen, ijt faum be= 
greiflich. Need war troß feines eng- 
ltich Elingenden Namens ein Deut- 
jher. Er war urfprünglic” Mebger 
bon Beruf, betrieb aber lange Jayre 
ein Fuhrgefchäft. Um feinen Verjtand 
hat er jich durch — geiſtige Ueberan— 
jirengung gebracht. Der Mann hat 
nämlich mit wahrer Leidenjchaft ge- 
lefen, und zwar mit Vorliebe Werte 
geſchichtlichen Inhalts. Bor acht Jah— 
ren mußte er in Dunning unterges | 
bracht werden. Zwei Jahre 
entlaſſen. 
von Straßenräubern angefallen un) 
mißhandelt, und in Folge Davon ber 
fiel er von Neuem in die frühere Gei- 
jiestranigeit. Er pfleate jich 
Dunning öfter heimlich zu entfernen, 
jand aber dann immer feinen Weg 
nac der Wohnung feines — 
nes, Nr. 631 29. Stra Diesmal 
bat er fi) vericert, 
und jieven Kinder überle 


Jutereſſante Borträge. 


H 
ID 
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ci 
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I 


en ihn. 


HM . 
Ber 


„Vor⸗ 


In der geiftig-gemüthlichen 
jammlung des Zuomvereing 
Hat gejtern Abend ver betanınt? 
Weltreifende, Herr —— itin von 
Rengarten, feinen erſten hieſigen Vor 
mit zugleich Tei- 
höchſt genußrei⸗ 
che Stunden bereitet. Der Redner 
verſtand es vortrefflich, ſeine Reiſeer— 
lebniſſe und zahlreichen Abenteuer im 
Lallux in wilzegender UN 
gewandter zum Vortrage zu 
Das Intereſſe des Publi— 
tktums wurde von Anfang bis zum 
Schluß in lebhafteſter Spannung ge— 
Heute Nachmittag wird Herr 
von Rengarten einen Vortrag in der 
Chicagoer Univerſität halten, _ 
nächiten Montag Abend, den 31. 
nuar wird er unter den Aufpizien = 
Deutſchen Preßklubs in der Nordſeite— 


Turnhalle ſprechen. Das Thema — 


Win 


49 


Weiſe 


nes dortigenVortrags wird ſein: „Von 
| Ytiga bis zum Gelben Meere“. 


Reiſe— 
Kaukaſus, aus Per— 
Buchara, Turkeſtan, 
Sibirien, Diongolien, mit Einſchluß 
der Wüſte Schamo, und aus dem 
himmliſchen Reich der Mitte ſollen bei 
dieſer Gelegonheit — Publikum vor 
Seinen letzten 
hieſigen Vortrag wird der kühne Rei— 
—* am So— ‚nntag Nachmittag, den 

Februar, in Schoenhofens Halle 
Aihland. und Milwautee Mpe,, 


—6 14 
halten. 


bilder aus dem 
ſien, Turkmenien, 


u 

„D eutſwer Frauen⸗ Verein.‘ 
Dowangeledene  Deutjche 
‚rauen = Verein hält morgen, am 
Samjtag, Abend in Yondorf’s Halle, 
an der Ede von North Ave. und Hal- 
fied Straße, Jeinen jährlichen großen 
Preis: Mastendall ab, bei wel 
genheit dem Prinzen 
glanzender Empfang 
fol. Weit den Arrangements für die 
viefverfprehende Feltlichkeit find Die 
Damen Dieirih, Bruenede, Primus, 
Stoll und Mrauch betraut worden, Die 
fchon fett Wochen mit unermiüdlichem 


Dieter 


Karnwal ein 
bereitet werden 


| bie Bruft getroffen hat. 
jpäter | — 
wurde er als geheilt aus der Auſtalt enttommen. 
Ein Jahr darauf wurde er | —— 
an Archer 


von 


Zur 


Wittwe 
anwalt Kitt Go 
ling 
verhandelt. 


cher Gele-⸗ 


Eifer thätig geweſen ſind, um den Gä-— 


ſten allerles intereſſante und gediegene 
Ueberraſchungen darbieten zu können. 
Für die 
umnd Einzelmasken hat das Komite eine 
ungewöhnlich große Anzahl höchſt 
werthvoller Preiſe ausgeworfen, 


9 46 | — = — *F — 
beſten Gruppendarſtellungen de, welche die genoſſene Speiſe ſchnell 


und gründlich verdaut, ehe dieſelbe 


| 


Tom S’kcams Irrthum. 


Tom O'Leary i im Pferdehoſpital 
der Feuerwehr, Ecke Jefferſon und 
Van Buren Straße, angeſtellt. Geſtern 
fuhr er in einem leichten Wagen in 
ſüdlicher Richtung durch die Halſted 
Straße. Nahe der O'Neil Straße ſtieß 
er auf eine Blockade und bog, um vor— 
beizukommen, auf das öſtliche Stra— 
ßenbahngeleiſe aus. Dabei hätte er 
rabezu zwei Männer überfahren, vie 
von einem der blodirten Straßenbahn: 

wagen abgejtiegen waren. „Was we 
Sie denn hier mit Ihrem Fuhrwerk zu 
juchen?” fragte der (Eine von den Bei- 
den entrüftet. „Macht die Augen auf“, 
gab der Feuerwehrfutjcher gleihmüthig 
zurück, „dann wird Euch nichts paſſi— 
ven“. — Aber der Andere, offenbar ein 
ſehr hitziger Herr, beruhigte ſich bei die— 
ſer Antwort nicht. Er riß einen Re— 
volver aus der Taſche und gab einer 


Schuß auf O'Leary ab, der dieſen in 


Der Sy übe 
Ü dia! ige 
Leary 


und ſein Begleiter ſind im G 


Der verwundete od 


—⸗ 
fuhr noch bis zu dem S 
Abenue und Sanger Str. 
Von dort aus iſt er nach dem Merey— 
Hoſpital geſchafft ‘worden. © 
wundung tjt nicht Jehr gefährlicher 
— 
Ehrenrettuüung itt 
In Richter 
des Kriminalgerichts wird gegenwär 
ti 9 die yon Dem früheren H ılf3-© 
gen 


Watermans 
dt 
r 


Sta 
Juld ae Jas. St 
angeſtren Verl rue ae 
Sterling hat feiner Zeit 
behauptet, Gould habe einem gewii H en 
Seorge W. Lucas zugeredet, Dertelbe 
möge feine Frau unter belie iebigemWor- 
wand eine Shadenerfaßtl 

Stadi Chicago 
er, Gould, wer 
daß der Anſprus 
Wege“ erled 
werde man theilen. Lucas, den 
Gould wegen dieſer Angaben 
falls verklagt hat, iſt ſeither aus 
cago entwichen. 


gte 


age gegen bie 


fg gen, 
gürtihem 


— 


510,090 Entichäadigung. 


Der junge Grundeigenidumsinatler | 


Stewart W. rend war früher ein 
ferngefunber Yienjc. Seit ihm vor ei 
nigen —X n in einem Fahrſtuhle vH 
Geſchäftslokales von Marſha 
Co. ein Unfall zueſtoßen iſt, 


ll Fiel 


> 


die genannte yirma und Crane 
Elevator Co. auf Schadenerſatz ver— 
klagt, und eine Jury in Richter Smiths 
Abtheilung des Kreisgerichts hat ihm 
geſtern eine Entſchädigung von 10 
000 zuerkannt. verilagten Sur 


N+5 
Vie 


DM: 
Die 


Spritzenhauſe 


eine Ver- 
Art 


Gonlds. 


ige werde, und den Raub | 
Herr | 
eben= |! 





Abtheilung | 





dD & | 
tränteit er |; 
und leidet an StervensZufallen. Er hat | | 


teten Tuchen um einen neuen PBrozer 


nad. 
nn nn 


Magenbatarrh. 


Eine angenehme, einfache, dabei ſichere und 
wirfjame Heilung für denielben. 

Magenkatarrh iſt ſeit langen 
für beinahe unheilbar gehalten worden. 

Die gewöhnlichen Symptome ſind 
ein Gefühl der Ueberladung und des 
Aufgeblähtſeins nach dem Eſſen, zu— 
weilen von ſaurem oder wäſſerigem 
Aufſtoßen, eineBiloung von Gaſen, be— 
gleitet, welche einen Druck auf Herz 
und Lungen ausüben und ſo das Ath— 
men erſchweren; ferner Kopfſchmerzen, 
verſchiedenartiger Appetit, Nervöſität 
und allgemeines Gefühl derErmüdung 
und Erſchlaffung. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack im 
Munde ein, belegte Zunge und wenn 
das Innere des Magens geſehen wer— 
den könnte, ſo würde es ſich in ſchlei— 
migem entzündetem Zuſtande zeigen. 

Die Heilung für dieſes allgemein 


Zeiten 


verbreitete und hartnäckige Leiden fin— 
det man in einer Behandlungsmetho— 


und | 


es iſt deshalb —— erklärlich, daß dem 


Balle allgemein mi 


tung entgegengeſehen wird. Der Ein— 
trittspreis iſt auf 25 Cents pro Perſon 
feſtgeſetzt worden. 


Schwer — 


Thos. A. Cloud, ein Nr. 1651 N. 
Carpenter Straße wohnhafter Tape— 
zirer, fiel geſtern in dem Ladenlokal 
Nr. 483 W. Madiſon Straße aus ei— 
ner Höhe von 12 Fuß von einem Ge— 
rüſt herunter. Er hat dabei ſchwere 


| Berlegungen erlitten und mußte nach 


dem County-Hoſpitale 
den. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Eine Warnung. 
63 gibt wenige Borfommmtifie, twelche fo Leicht Durch 


den erfahrenen Arzt eutdect werben fünnen, als bie 
warnenden Symptome Der 


Schwind ſucht, 


und der inoch iſt es ꝛ i —W— 
wie viele Tauſe — Hr in Tyolge der 
heimtittiichen Weiſe geiauſcht werden, wo— 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erfäl: 
tung zugezogen zu haben. Daun 
falgt ein Huſten. Dies ift der Anz 


fang. 
Dus Ende 


ist nicht weit entiernt. Weshalb 
alfo bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und fojort allen Yun: 
grifien anf die Lungen einen Halt 
gebieten dDurd den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale’s Honey— 


—OF— 


Horehound = Tar 


Eime abfoint a — für Hut, 
Ertältungen und die mannigfahen Formen 
von Kungenskeiden, welche führen zur 


Shwindiucht. 


‚Berfauft von allen Apothelern. 


t gefpa innter Erwars | 
ung — — 


Zeit 
hat, in Gährung überzugehen und die 
zarten Schleimhäute im Magen zu ir— 
ritire n. 


a ba Ein 
was man zu t5un hat, und wenn eine 


| normale Verdauung erzielt worden iſt, 


und beſte Meihode, nach j 


geſchafft wer- 


| nen fie ganz 


dann wird der fatarrhale 
auch verfchwunden fein, 
Nah Dr. Harlanfon g 


Zuſtand 


ie ſicherſte 
east 
ein Tablet zu nehmen, ba. Diastafe, 
Aſeptiſchem Bepfin, etwas Nur, Sol 
den Seal und Fruchtläuren beiteht. 
Diefe Tablets find jeßt in allen 
AUpothefen unter vem Namen Stuaris 
Dyspepfia Tablet3 zu finden, und da 
jie feine Batent-Medizinen find, fon 
unbejorat und mit der 
Verficheruna genommen werden, daß 
aefunder Appetit und vollftändige Ver- 
dauung dem regelmäßigen Gebrauch 
derjelben nad) jeder Mahlzeit folgen 


ı merden. 





ſich in 


| re lang an mir berumgedoftert, 


glücklichſteMenſch, 


von Nr. 2710 
Ill. ſchreibt: 


„get N. 3. Boober, 

earborn Str., Ehicaao, 
— iſt ein lokaler Zuſtand, der 
von einer vernachläſſigten Erkältung 
im Kopfe herrührt, wodurch die Na— 
ſenſchleimhäute entzündet werden; der 
Folge deſſen anſammelnde 
Schleim zieht ſich nach hinten zu in den 
Hals und nach dem Magen, wodurch 
Magenkatarrh hervorgerufen wird. 
Aerztliche Autoritäten haben drei Jah— 
um 
meinen Magenkatarrh zu heilen, aber 
ohne Erfolg; heute jedoch bin ich der 
nachdem ich nur eine 
Tab— 
nicht 


Schachtel Stuarts Dyspepſia 
lets gebraucht habe. Ich kann 


paſſende Worte genug finden, um mei— 
ı nem Mohlbehagen auszudrüden. 


Dom Gebrauch derjelben bin ich 
ftärfer geworden, habe Appetit befom- 
men und gejunden Schlaf gefunden. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 find da3 
ficherite Präparat fomohl wie auch dag 
einfachite und bequemite Heilmittel für 
Nichtverdauen, Magenkatarrh, Biliö— 
ſiät, ſauren Magen, Sodbrennen und 
Blähungen nach der Mahlzeit. 

Laßt Euch ein feines Buch über 
Magenleiden, welches frei per Poſt 
berfandt wird, von der Gtuart Co, 
Marfhall, Mich., fommen. Die Tab: 
lets find in den Apotheien zu haben. 
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| 


Ede North Ave. und J Str. 


—— — FEAT, BR, 


Sr wir noc ch auf 

ager — —— r Ab⸗ 
es ne Wet: 

ı war 


Preis-Ber- 
ab ſetzungen, die von Intereſſe 
| für 


find noch weitere 


Euch fein jollten: 


S 


Sämmtliche Y8e und 
KRARn— 


480 
490 


fiches 75c Fleece 
Unterze 


Unser jänmt 
gerüttertes eug. 
Unſer ſämmtliches regulä— 
res 39e Unterzeug 


| € 
? 
| 
i 
i 


Unsere fjämmtlichen 95c 
Handſchuhe 


Gse 


regulärer 


..1.95 


regulärer 


..1.49 


— ah etwas auf au= 
nl 


N d 


wollenen Hemden. ..... 


u ige für Anaben — 


ste 15 8%, >, 


ießt 


| 
# 
= Infere regulären 81.25 
I Knaben — 


yaltet oder Geld 
—* werdet Ihr 
eſen Bargains 
iIhr aleich- 
id, it auch 


r 
£ 


Schwaben-Verein. 


Carnevals-Feier mit ihren 
iſt, wie manch' anderes 
vorchriftlic he en Ur— 
nälteren Völkern über— 
nommen, beachteten ſie ſchon die Ri 
mer durch große Umzüge, Wett rennen 
u.ſ.w., welche ſtets viel Volk 
brachten. Im Laufe der Seit 
nun diefe Gebräude mehr prive 
Natur geworden; auch wird als Grr 
——— —W ige die 
nommen, ſich ne 
Entjagunge en De 
hadlos zu Halt en, 100: 
astenball des Si ns N: 
Ichen Bühnen 
aer Samitag, 
Nordſeite— 
bieten 


ſprungs 


dö⸗ 


ihres 
Abſicht ange 
bevorſtehenden 
ſtenzeit vorher J 
zu der 19. M 
Vereins mit ſeiner komiſ 
Aufführung am morgi 
den 29. Januar, in der 
Turnhalle die beſte Gelegenheit 

wird. 

Kaum hatte die Nachricht von 
Daun lands Eroberungen in China 
eleftrifirt, fo regte fich Die 
Wanbderluft bei dem jün 
geren Element, während die über 40 
Jahre alten Worftandamitglieder des 
Vereins beichloffen, fich lieber über die 
dortigen Zuftände vorher berichten zu 
laffen, und daher ihren Hofnarren ei= 
figft zu diefem Zwed nad China ent- 
jandten, mit den weiteren Suftruftio 
nen, auf feiner Riüdreife audh Alasfa 
und die neuentdedten Goldfelder des 
Klondife zu berühren und baldigft ei- 
nen wahrheitsgetreuen Bericht über 
feine Erlebnifje perfönlich abzuitatten 
Mit aroßer Spannung wird baher 
feiner Anfunft auf dem 19. Mastendail 
des Schhwabendereing in der Norifeite- 
ftag, den 29. Januax in der Nordfeite 
Zurnballe entgegengefehen. Ihm zu 
Ehren wurde einer der feinften Weine 
des Stuttgarter Hoffellerd rejervirt, 
deffen Quantität und Güte allen Anz 
fprüchen genügen dürfte. 


Dre Welt 


Icht vähi ſche 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


DIET Erw ernennen een 





TE RT ET er EEE EEE, ET 


Sie EEE 


SEE EEE En 


Abendpoſt. 
Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abendpojt‘-Gebäude 
Bwijden Monzoe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 uud 4046. 


Derausgeber: 


Rrei3 jede Nummer, ..... 
Rreis der Sonntagsbeilage. 


Burchunfere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Sährlih, im Voraus bezahlt, in ben Ver. 
Staaten, portofrei 


Zührlic nad dem Auslande, portofrei 
EEE EEE 


Geredtfertigte Preiserhöhung. 


Mit dem Siege der Kohlengräber | 
"heint eine Erhöhung der Weichfohlen- | 
reife Verbunden zu jein, aber e& iſt 


aicht anzunehmen, daß dieſelbe den Un— 
villen des Publikums erregen wird. 
Denn dieſes kommt immer mehr zu der 
Erkenntniß, d 
Geſammtheit iſt, wenn einzelneWaaren 
rur auf Koſten der Arbeitslöhne und 
des angemeſſenen Unternehmergewin⸗ 
nes billiger verden. Wenn die Preiſe 
der wichtigſten Verbrauchsgegenſtände 
in Folge des techniſchen Fortſchrittes 

allen, ſo iſt das ein entſchiedener Ge— 
vinn für Die große Mafle, wenn jie 
zber nur durch) einen mörderifchen Mit- 
bewerb heruntergedrüdt tverden, ber 
die Mrbeiter auf Hungerlöhne brimat 
und die Unternehmer zum Banterott 
treibt, fo ijt das ein wirtäjchaftlicher 
Schaden. 


Gin folcher Wettbewerb hat ungweiz | 


relhaft im Weichlohlengejchäft beitan- 
ven. Er hat daz J geführt, daß die 
Brubenbeſitzer Jahre lang keinen Ge— 
winnſt erzielt und die Kohlengräber 


i uberiten Noih und Entbeh: | C” ; — 
mit der äußerſte ) "| diejes Programms noch im Wege ite- 


rung gefämpft haben. Ausjtände wa— 
ren erfolglos, weil die Unternehmer 
nicht mehr zahlen fonnten, als jie ein- 
nahmen, und ihre Gruben jchloffen, 
wenn ihnen höhere Löhne abwerlangt 
wurden. 
ein, daß vor allen Dingen eine Verein— 
barung der Unternehmer erforderlich 


ſei, und bemühten ſich, eine ſolche zu⸗ 


ſtande zu bringen. Es gelang ihnen, 


eine gemeinſchaftliche Zuſammenkunft 
der Grubenbeſitzer und der Kohlengrä— 
ber in Chicago zu veranſtalten, die 


nach langwierigen Unterhandlungen 
das gewünſchte Ergebniß hatte. 
Grubenbeſitzer verſtanden ſich dazu, 


überall im Weichkohlengebiet den acht- 
ſtündigen Arbeitstag einzuführen, den 
Lohn um 10 Gents auf die Tonne zu | 
ırhöhen und die Unterſchiede aus Zuglei⸗ | 
chen, die fich durch die natürliche Ber= | 


ſchiedenheit derFöt derungsbedingungen 
in den einzelnen Staaten ergeben. So— 
mit haben die Unternehmer in Weſt— 
Virginia und Pennſylvbania nichts 
mehr vor denen in Ohio, Indianag, 
Illinois, Miſſouri und Jowa voraus, 
uͤnd ſtatt ſich gegenſeitig die Hälſe ab— 
zuſchneiden, werden Alle ſich auf ihre 
natürlichen Abſatzgebiete beſchränken 
— wenigſtens vorläufig. Da ſie aber 


insgeſammt etwa $7,000,000 jährlich | 


ehr Urbeitslohn zu zahlen haben 
werden, als vorher, jo find jie zu ei= 


„Zrujt“ verlautet bis jeßt nichts, und 
ein folder wird fich 
gründen lafjen. 

Die Eijenbahnen und die Fabriken, 


erhöhung betroffen werden, 
diejelbe recht wohl vertragen und wer 
den jie nur zum geringjten Theile auf 
Die Frahtfunden und Maarenfäufer 
abladen. Sie mußten überdies jchon 
längjt, daß jie ihre Kohle zu billig 


“iR — —— 
— UND Waren J ——— war man, als vergangenes Jahr der 

internationale Handelskongreß in Phi— 
ladelphia tagte und ſüdamerikaniſche 
Geſchäftsleute die Hauptmärkte unſe— 
res Landes beſuchten, damit noch nicht 


der Preiſe gefaßt. 
bern aber, deren Lebenshaltung in un— 
erhörter Weiſe heruntergedrückt wor— 
den war, wird eine Aufbeſſerung von 
keiner Seite mißgönnt werden. Ihr 


Erfolg iſt doppelt erfreulich, weil er 
durch friedliche Mittel erzielt worden 


iſt. 


Klipp und klar. 


„Die größte Leiſtung ſeines Lebens“ 


hat der Präſident MeKinley mit einer 
Rede an den „Nationalen yabritanten 
verband“ vollbracht, und 
nur in rebnerijcher, 
ftittlicher Beziehung. Denn er hat envd- 
lich alle 
morfen und feiner Bartei jehr bejtimmt 
ten Weg gemwiejen, den fie wandeln 
muß. Den feigen Führern aber, 
nicht borangeden, 
Entfernung nadgügeln wollen, hat er 


nadhgeiwiejen, Daß nur Det Muthige ge= | 


Me: |. : 

jeren Handel mit dem Auslande, 
und | Pelonderen mit Südamerika, 
| tern fol, dann läht fich für die Ver- | ( 
ı zögerung der Annahme feine andere&r- Norichre. 
| Häcung finden, al3 die getvohnte: daß | : 


winnen fann. Der MBolitifer 
Kinley hat fi) fozufagen über Nacht in 
einen Staatsmann verwandelt 
mwird hoffentlich die neue Geftalt beibe- 
halten. 

Als das erjte und erfreulichite An- 
zeichen des Wandels, 
MeKinley vollzogen hat, ijt jein offenes 
Geltändniß zu betrachten, dah die 
Schubzölle allein das 
und glüdlich machen fünnen. „Die Ne- 
gierung,” 


heroorrufen. 
ter und tiefer machen, die Häfen ver: 
beſſern 
entwideln, 
Verkehr muß das Volk beſorgen. 


heimiſchen Gewerbe unterſchieden wird, 
aber ſie kann letztere nicht aufbauen. 
Alle Anſtrengungen der Regierung ſind 


erfolglos, wenn fie nicht durch die 


Ihatkraft, den Unternehfmungsgeilt 


und lei des Volkes unterftüßt werz | 
Diefes muß die Fabriken bauen 


ben. 
umd in Betrieb halten, die Schiffe und 
Ladungen für den Kanal, die Flüfle 
und Seen befchaffen. Diefes muß den 
Käufer auffuchen und feinen Antheil 
am Handel dadurch erlangen, daß e3 
fih Mühe aibt, ihn zu gewinnen.” 


a, der Präfident gab den anmwejenden | 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


203 Fifth Ave. | ! — 
zubieten belieben. Er verwies ſie auf 


| ihre eigene Kraft und gab ihnen deut- 
| lich zu veritehen, daß die väterliche Re— 


aß e3 fein Segen für die | 


ı nifchen Führer im Adaeordnetenhaufe, | e Je m en 
—— Si 3 | Union und thren jüdamertfanifchen 
Die Arbeiter jahen denn aud) | 


DdDie ſie ſid 
ſchwächen. 


auch ſchwerlich 


ſterung begrüßt und gutgeheißen. Das— 


welche in erflet Reihe durch die Preis- ſelbe geſchah wiederholentlich auf Jah— 


fönnen | z — I E 
ı und Handelstammern; Präfident HYur- 


ı tion unterjtüßte ven Plan in vollem | 


zwar nicht | 
jondern aud in | 


Smeideutigfeiten won jich ge= | 


die 
jondern in weiter 


der ji) in Herrn | 
NIC) 2 | tim Lamde wirtlich 


Land * reich 


ſagte er, „kann den Handel 
wohl fördern, aber ſie kann ihn möcht | 
Sie fann die Flüffe breis | 


und Die großen Wailerftraßen | 
aber die Schiffe und den | 
Die | 
Regierung fanıı die Steuern in folcher | 
Form erheben, daß zu Sunjten der ein= | 
ı rieben fein, entbehren aber die Eigen | 
| Jchaften des 


Fabrifunten fogar den \ Rath, ſich ‚über 
die Bedirfnilje und Wünjche anderer 
2ölker jorgfältig zu unterrichten und 
fh nicht auf den Standpuntt zu jtel- 
len, Daß die Fremden Alles faufen 
müjlen, was die Amerikaner ihnen an- 


gierung nicht mehr für fie thun fünne, 


| als fie bereits gethan hat. 


Dann fam der Präfident auf eine 


| andere Aufgabe der Regierung zu pre- 


chen, die Aufgabe nämlich, „Seld zu 
prägen und ſeinen Werth zu regeln“. 


| Und diefe faßte er dahin auf, daß die | 
Regierung verpflichtet ijt, den Werth | 


ihres Geldes den hödjiten Anforderung | | 
aen fonımerzieller Ehrlichkeit und na: 
tionaler Ehre anzupafien. „Das Gel | 
der Der. Staaten,” fagte er, „it um | 
muß ſtets art Ph und unantaljt= | 


' bar fein. Alle Zweifel müffen bejei- 


tigt, alle fchwachen Stellen ausgebef- | 
jert werden. Nichts follte uns je vers | 
juchen — nichts wird ung je verfuchen, 
die heiligen Verpflichtungen der Naz | 
tion mittels gejeglicher Spitfindigfe!- | 
ten berunterzufegen. Was au) der | 
Wortlaut des Kontraktes fein möge, 
jo werden die Ver. Staaten ihreSchuls 
den mit demjenigen Gelde bezahlen, 
weiches Zur Verfallszeit in der ganzen | 
zioilifirten Welt als das bejte anerz | 
fannt wird. Noch werden wir je er: 
lauben, daß die Löhne der Urbeiter 
oder ihre jauren Erjparniffe dur) eine 
Bezahlung mit Dollars vermindert | 
werden, die von geringerem Werthe 
find, als die Dollars, die von jedem | 
aufgeflärten Wolfe der Erde für Die | 
beiten gehalten wenden.“ 
Der Präfident verhehlt ih nicht die | 
Skiwierigfeiten, die der Ausführung | 


ben, aber er glaubt nicht, 
überwiwdlih find. Auf feinen Yyall 
billigt er das Vorhaben der republita= | 


daß jie uns | 


jede „unnüße“ Erörterung der Geld: | 
frage zu vermeiden. Wenn jet nichts 
durchzujegen ift, jagt er, fo muß aber: | 
mals an das Volt appellirt werden, 
und zu diefem SJmwede ijt eine gründiis | 
che Erörterung nothwendig. Unter— 
nimmt die republifaniiche Partei aus 
genblidlich gar nichts, um die Xrrieh- 
ten der Gegner zu entfräften, fo wird | 
fie fi nur für den zukünftigen Kampf 
Sie muß menigjtens einen | 
ehrlichen Verfud) machen, ihre Ver— 
jprechungen zu halten. 

Dieſe Rede bezeichnet einen Wende 
pımft in der öffentlichen Yaufbahn des 
Bräfidenten. Er fann von jet an 
nicht mehr als „unjicherer Kantonijt“ 
bezeichnet werden, denn er hat muthig 
den Handiehuh aufgehoben, den ihm | 
die Gilberleute im Senate hingemwor= | 
fen haben. Seine Rede ijt eine fräf- 
tige Antwort auf die Teller’fche Nefo- 
lution. Den Worten werden hof- 
fentlich auch die Thaten folgen. 


Zur Erleichterung des Ausland: 
Handels. 


Auf dem panamerifanifchen Kongreß | 


Smweigbanten in verjchiedenen füdame- | 
tifanifchen Yafen- und Handelsjtädten | 
in’S Leben zu rufen, mit großer Begeis | 


resverfammlungen von Gefchäftsleuien 





Make und eine auf ferne Durchführung | 
binzielende Bill wurde von dem ein= | 
Ichlägigen Ausschuß verjchtedene Dale | 
zur Annahme empfohlen. Dennod) aber | 


weiter gedichen, als vor fteben Jahren, 
und heute liegt allerdings eine Bill für | 
die Gründung einer internationalen | 


amerikanischen Banft in den Hänben | 


des einſchlägigen Senatsausſchuſſes, 


es kann aber kein Menſch ſagen, wann 
angenommen werden | 


und ob diejelde 
wird. 


Menn die Bill wirklich, wie ihre Be= | 
fürmorter behaupten, die Unterftüßung | 
| des Schatamtsdepartements hat, in ih: | 
ren Beftimmungen in feinem PBuntte | 
| über die verfaffungsmäßigen Aufgaben | 
in feiner 
ı MWeife die Möglichkeit zuläßt, die Gel- 
der oder den Kredit der Regierung für 
| die vorgejchlagene Bank in Anfprud 
zu nehmen, kurz, in der That nur um | 


der Negierung hinausgeht, 


die Erlaubniß nadlugt, eine kapitals | 
fräftiae Banf zu gründen, welche une | 


erleich- 


ber Kongreß feine Yeit oder Luft hat, 
dienliche Maß: 
nahmen zu treffen. 

sn Europa it die Seichäftsichlaus 
beit, die Geriebendeit des Nanlees | 
Tprichwörtlid, wenn wir aber die Lei- 
tungen der Nation auf dem Arbeits 
und Geſchäftsgebiete überblicken, ſo 
drängt ſich uns die Ueberzeugung auf, 
daß das Land groß iſt in der Fabrika— 
tion, aber tölpelhaft unbeholfen im 
Handel, daß die Amerikaner ſehr gute 
Fabrikanten, aber ſehr ſchlechte Ver-⸗ 
käuſer ſind. Sie mögen ſchlau und ge— 


guten Geſchäftsmannes, 
oder auch nur des guten Verkäufers. 
Wir können in unſeren Fabriken viel 
mehr produziren, als wir verbrauchen 
können, aber wenn wir uns im Aus— 
lande nach Abnehmern umſchauen, ſind 
wir fo umbeholfen und hilflos, wie 
etwa ein Farmerburſche ſein würde, 
den man als „Drummer“ auf Reiſen 
ſchicken wollte. Die Erklärung für dieſe 
Ungeſchicklichkeit unſerer Geſchäftswelt, 


— ſich dem Auslandgeſchäft anzupaſſen, 


läßt ſich leicht genug finden in der Er— | 


—_ —— — 


steht auf jedem Umsohlag 
von OASTORIA 


| darf 


ian 


| den zahlreichiten 
| Wunder wirfen und mit einem Male 


| muB gefunden werden, 


| verjtedt. 


im 


Abendyoſt⸗ Ghicago, Frei 


siehung, ie ihr feit meh als einem | 
9 Nenſchenalter wurde, und die darauf 


binauslief, fie vom Weltaeichäft und | 
aljo aud) von der Kenntniß wesjelben 


fernzuhalten, 
ameritanijche Fabritant, der Abfat im 
Yuslande judht, nocy mit anderen 
Schwierigkeiten zu fümpfen, auf die er 
fein®n unmittelbaren Einfluß hat, die 
er aber vemjelden Geift zu danten het, 
der th für den Wettbeiwerb im Welt- 
marft jo wenig fähig machte. 3 
fehlen ihm die Hilfsmittel, die feinen 
enalifhen und deutfchen Kollegen in 


| reihen Maße zu Gebote jtehen: e3 fehlt | 
an amerikanischen Fahrzeugen, deren | 


Rheder im Selbftintereffe auf den Aij- 


Daneben aber hat ber! 


bau eines großen Auslandgeihäftes | 


hinavbdeiten müßten, und es fehlt an 


Banfgelegenheiten, die Gefchäfte adzus | 
wideln. Der amerifanifche Kaufmann | 
in Südamerifa (um bei dem ung zus | 


nächtliegenden Marfte ftehen zu biei- 


| ben) ift geziwungen, feine Gelvgefchäfte | 
durch englifche oder deutfche Banihäus | 
Er bedient fich ver | 


fer abzumideln. 
nächitliegenden, der englifchen, und 90 
Prozent aller Zahlungen jüdamerifas 
nifcher Gefchäftsleute werden über 
London gemadht. Natürlicherimeife 
thut Kohn Bull das nicht umfonit, jon- 
dern er ftect jeine Kommifjion ein, Die 
er ohne Mishe oder Riftfo verdient, 
Daß das dem Gefchäfte hinderlich fein 
muß, lreqt flar auf der Hand, umd man 
wohl jagen, daß Die jo un: 
befriedigende Handeläbilanz mit Siid- 
amerifa (im legten Nechnungsjahre ve- 
trug unfere Ausfuhr nur $87,917,575 
gegen eine Einfuhr von $189,203,092) 
zum Theil mit auf diejen Mangel 
einer amerifanifchen Banfperire- 
tung in den füdamerifanifchen Märf- 


| ten zurüdzufihren ift. 


Natürlich würde auch die jchönfte in- 
ternationale amerifanifche Bant mit 
Sweigbanten feine 


einen gewaltigen Handel zwijchen ver 


Schweſterrepubliken ſchaffen können, 
ebenſowenig wie eine durch Subventio— 
nen geſchaffene Handelsflotte das 
könnte, aber es würde den Fabrikanten 


ihre (zugegeben ſchwere) Aufgabe er 


leichtern. Unſere Induſtrien be dür— 


fen für ihre Produtte eines ſtarken 


ein ſolcher 
wenn nicht die 
ſollen. 


Abfluſſes nach außen, 


ſchlimmſten Folgen eintreten 


Das haben die jüngſten Erfahrungen 


gezeigt, die man in zwei der bedeutend— 
ſten Induſtriezweige des Landes 
machte. In der Stahl- und Eiſenin— 
duſtrie, wie in der Baumwolleindu— 


jtrie ift dag Evangelium vom \nlands | 
Die erite | 


marfte banferott geworden. 
blüht, weil jie damit brach und nad) 


ı dem Wusland Ubfluß fand, die leb- 


tere it in Neuf.ngland in einer jchlim- 
men Krijis, weil jie zu lange daran 
feithielt und zu lange ih auf den 
Schuß verließ. Und mit der Zeit muß 


jede der beichügten Induftrien jenes | 


thbun, oder das Schidjal der neueng- 
ländiſchen Baumwolle-Induſtrie 
wärtigen. 

Wenn je, ſo iſt es jetzt an der Zeit, 


ner Preiserhöhung gezivungen, die in , vom Jahre 1890 wurde der Plan, eine | Den ‚snduftrien die Wege in die Aus- 


dejjen nicht übertrieben tjt. Bon einem | amerifanifche internationale Bank niit | 


landmärfte zu ebnen und es ijt Nflicht 
des Kongreiies, jeine Zuftimmung zu 
geben zur Gründung einer 
fräftigen internationalen Bant 
borausgejebt, daß fich nicht irgend ein 
Schwindel oder “trick” 


Bon Fabrifautenverband. 


ge: | 


fapitals | — 








in der Bill 


| amertfaniichen 


Dem gejtern in New Morf wertagten | 


Sahresfonvdent der „Nationalvereini- 
sung Yon Wabrifanten“ wurde 


von 


Theo. E. Search, dem Präfidenten ber | 


Vereinigung, ein Bericht vorgelegt, d 


er 
auch für das große Publitum manches | 


Sintereflantes enthält. 
Während der legten zwölf Monate 


| find — fo heißt es darin — uniere | 
| Snduftrien aus dem Zuftande 


lang= 
anhaltender Stagnation in den einer 
lebhaften Thätigkeit getreten. Sine 
Reviſion des Tarifs mit all' den ge 


ſchäftlichen Störungen, welche ſie mit | 


jih bringt, tft befeitigt, reiche Ernten 
hier Haben Den 
PBrofperität verliehen und die Kauf: 
fraft von Millionen vergrößert, und 
hierzu fommt ein größerer fremder 
Markt für unjere \nduftrie-Brodutte, 
Die Intereſſen der Mitglieder dieſer 
Geſellſchaft ſind eng verknüpft mit dem 
— Während des lebten 
Rechnungsjahres erreichte der Erport 
bon Broduften der Ber. Staaten die 
Höhe von $1, 032,938, 880 oder #17, - 
000,000 mehr, als je zubor. Die Yın- 
vel&bilanz war niemals jo jehr zu un- 
jeren Ouniten, denn wir erportirien 
für $287,613,186 mehr als wir im- 
—— dabei wurden für 948,000,: 
000 meh ——— exportirt, als im 
Die National-Aſſociation 
don Fabrikanten kann hierfür einen 
aroßen Theil des Kredits beanſpru— 
chen; die Ausfuhr von Baumwoll— 


is the world’s only perfect and 
Non-Intoxicating Malt Ex- 
tract. 

Invaluabie to Nursing 
Mothers. 
St makes the nursing baby grow, 
Jf mamma drinks it oft, you know, 


AU Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie, 
. TELEPHONE 4357. 


AUderbautreibenden | 


eg nn 


| aufaewogen werden kann. Zur 
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Ieberrajhende Offerte in Holen: 
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beijer vorbereitet als je 


knöpfigen Facons 


herabgeſetzt anf. 


Kniee 

voll niedrigen Preis von. 

$7.00 Keefers für Anaben 

bı5 8 ‚jahre, herabgeiegt für 
Samſag zu 


Spezial- „TI rive“ 


RERERERRRERERRERERRER 


Kae 


60 Tugend feine, 


1% 


räumen, 


ure 
a0 jen, in 


Hunderte von langen Hoſen Anzügen 
von den fei ten I 
gemacht und durchweg ertra gut geſch 


Hunderte von Kniehoſen-Anzüge für Knaben 
gewählteſten importirten und elnheimiſchen Wolle 
dieſelben wurden zu 86, 57 und 88 verkauft und waren billig für das Geld, aber wir haben dieſelben für morgen herabgeſetzt 3 un 


Alter 3 


—— JR Kr: 


Sir haben eine feine Sample- Bartie der beliebten U 
init welchen wir aufzuraumen beablichtigen, 
Handſchuhe zu bekommen; 
gefähr 40 Dutzend vorhanden; 
für morgen daraus zu machen, 
oiteriven wir dieielben fin 


ei dDoppelt-geitrickte, 
welche friiher fir $1.00 verkauft wurden 


ver: den 20. Zannar 1898. 


W 


— —— 


Offen 
Zuarftig 
Abend 
bis 10 
Uhr. 


— Ge Ztate Sir. und Jadion Bo. 


Behnitet Dies bar Hugen — 


Unſer großer jährlicher 8 


Ss10 Verkauf von 


Männer- Anzügen und Ueberziehern, 


der jetzt im Gange iſt, kann unmöglich für immer dauern. 
ſo ſchnell die Verkäufe gewiſſe Sorten räumten, 
Ihr thatſächlich viel beſſere 
eine Seltenheit im Kleider 
Es beſindet ſich nicht ein 
zartie, der möglicherweiſe irgendwo anders in Chieago zu Preiſen zu 
die den unſerigen auch nur nahe 
wie das Publikum aus langer Erfahrung 
Trefft Eure Auswahl morgen 
Männer-Anzüge, 
Männer-Aeberzieher. 
——— 


im Gange erhalten, 
friſch nachgefüllt haber 
Werthe erhaltet, 
Geſchäft nur 


haben wäre, 


1000 feinfte 
1000 feinfte 
1000 feinſte 


Die 
e 


Es iſt kein Stück in der Partie, 
Die Moden werden dann auch 
wunderbaren Verkauf morgen zu 


koſten wird. 


Augat bt morgen bon af feinſte 


a © zen a au 


55,00 Main, 


zu ſolchen ſenſationell niedrigen Preiſen 
Der morgige Verkauf wird 


veeds Caſſimeres und Cheviots gemacht 
tdert— wi 


ausgewäh lte Effekte 


— 


Alter 6 bis 16 dene 
ammagq zu. 


i um lat 
es find nette, 
wir verfauften tie bisher fiir 82.25 


Angora 
es iſt 8 


deshalb orieriven wir Nie morgen Mir 


Männer und ee 


0 Paar lobfarben te u. Bor 
gefütt er ent 


Jede 
. billig 


fo 


gez 


S 
⸗ 


Hub 


big 


er 


Hoffen allein stieg von 812 ‚958,357 auf 
$17,281,620 und ven Fahrrädern von | 
$1,898,012 auf $7,005,323. 

Die Transportfrage tft unauflös Kid) | 
mit dem Problem der Ausdehnung ! 
Handels en 
Das Verbindungsglied zivifchen pen 
sabrifanten und. den ausländischen 
Konfumenten ift das Schiff, und wein 
unfer Iransportipitem den anderen 
Ländern nicht gleichkommt, fo haben 


ftalbı eder 


Saar 


aen 1. 


Schulichube 
aeinad 
fie find 

Unjere 
und für 8 


Yobfarbige 
auf mente 
9 bes Wetter 
j — 


L 
il 


wir einen Nachtbeil, der durch nichts | 


hölzernen Seaelichitfe beförverten un 
jere eigenen Fahrzeuge 
Vierfünftel unferer Aus: 
fuhr; heute befördern enalifche Schiffe 


und fieben Mal mehr 


Ländern. Was den Grport nach ent 


_ Häfen in Südamerika betrifft, | 


operiren die englifchen Linien ce 
a en und ſchließen faſt jede Kon 
furrenz aus. Wenn wir einen Reifen 
den nach Venezuela und von dort nach 
Rio oder Buenos Wires jenden wollen, 


Seit ver | 


Dreivdiertel bis | 
und Eins | 


| vier Mal mehr Waaren hierher wie wir | 
nad fremden | 


| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 


fo find für ihn zwei Reiſen nöthig. Er 
gehht zunächſt nach La Guayara, kehrt 
nach New NYork zurück und reiſt donn 


über England nach Rio, d. h. er zeit 
11,500 Meilen, um an Orte zu kom 
men ‚die er Durch eine Reife von 5000 | 
Meilen erreichen fönnte, 

Der Bericht zählt Dann die Vortheile 
> welche der N icaragua— Kanal brin— 

gen ſoll, er ich für die Schaffuna 
F Abtheilung der Regierung 
Handel und 
den Abſchluß von Gegenſeitig— 
trägen und die Errichtung von 
renlagern in fremden Ländern. 
Bemühungen der Geſellſchaft ſei bereits 
die Errichtung a 3 jolchen, nament 
fi dur die Ihätigfeit des Herrn 
Rudolf Dolge, in Venezuela gelungen, 
und man plane die Errichtung weiterer 


für 
feitsve 


en 


AU. 


ſolcher Etabliſſements in BuenosAires, 
geprellt worden ſei, 


Kobe und Hamburg. 

Der höheren techniſchen Erziehung 
nach dem Beiſpiele Deutſchlands und 
— wird in dem Bericht warm 
das Wort geredet. Auch für eine R 
form des Konſularweſens und gegen 
eine Venderung im Berfonal desſelben 
alle vier Jahre tritt der Bericht ein, 
empfiehlt internationale Bankinſtitute 
im Intereſſe des Handels, ſowie ein 
nationales Bankerottgeſetz, und ſpricht 
ſich gegen zu hohe ſtaatlicheBeſteuerung 


fremder Korporationen aus. Man iſt 


ferner für Steuerbefreiung des Alko— 


hols, der für gewerbliche Zwecke benutzt 


wird, für eine Verbeſſerung des Paͤ— 
tentgefekoebung und für Ginführ ng 
des metrifchen Shitems. 


— —— 


* Mer beutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Uns 
zeige in ber — 


| che Hetrath ad 


zu Dielen 


naben . 


Wintershube für 


Calf waſſe rdichte Schuhe 
durchaaus han doemachter 
unſer regul. 84.00 

Preis—der — 


Schuh und 
gar 


für Nnaben md Niünglinge - 

hi, und „Ihe Hub's 

zu haben ıı 
Preise Stud: 


ſpeziell für 
Garantie begleitet jedes 
Iywarz und 
Jü nolit 


„Th 


Für 


Damen 
engl. Walfing Leten 


fie find reguläre $4 


gemacht 
gerade der 
Werthe 


aus Willow Cal 
Schuh für rau 


——— 
Mit der 
ſchwindlerin, die nebenbei 
prellereien und an 
verübte, hat die Berliner Kriminal 
polizei kürzlich einen guten Fang ge— 
macht. Die Schwindlerin, melche ein 
jehr aewandtes Auftreten Hatte 
ftets elegant gekleidet war, nanın 
Freifrau v. NRedern, während 
Wirklichkeit Louife Rothmann yap:. 


auch Zeh 


ſich 


e in 
* 


te 
ſi 


dere Betrügeceien wurden Ic 
[- | Erfie Feeley und Delta Gillefpie, 


das wir, 


l 


als wie Ihr vernünftigerweiſe erwarten könnt 
möglich in dieſem Rieſen 
oder Ueberzieher in der P 


—68 ſind Ws aſi meres, 


Nuswabl nor 


u 


Wir beabſichtigten Chieago mit unſerem kürzlichen Einkauf in Aufregung; 
wurden noch nie verkauft 
zuvor. 


und nachdem wir unſere Vorré 


in welche! \ Ecıyönbeit, Facoı und Eleganz verbunden jo 
in den allerne 
r verkauften ganz dieſelben Werthe für 10 und 


gemacht von Brownie und einfachen und doppetreihigen Façons 
it einfachen md Fancy Verichumgen 


5.00 Anichoien-Anzüge für Anabeı 
— — für 


errin's Handſchuhe 
für neue Frühjahrs 
kleidſame Handſchuhe und noch un 


81. 35 


wollene Herren-Handſchuhe 


ganz m. 


33.00 


e 


Paar 


ing: sn 52.00 


i 


33.00 
Re an TR ERRER a — — 


| 


Verhaftung einer Heirath3- | 


mit jogar noch bejieren Waaren, jo daR 


ẽtabliſſement. 


tommen, 


ſehr gut weiß, 


Worſteds 


Cheviot 
I Werth 


das Euch im nachtten Ne 


aur wenig anders ſein, 
Nutz 
1000 bitb 


gen von 


einf Yu: » woritsd More 1.00 hen Sei 
wirklich 


und 


uverſetzen und wir haben es gethan. 


— — 
ilthe aufſs Reüe 


Aufſehen erregen durch ſeine vielen anziehenden Bar gains. 


Alter 14 bis 19 Jahre—ın einfachen 
ueſte n yarbeı \ und —2 — mit franzöſiſ 
12, orgen 


bhabeıt fie aber Tiir am 


ne Leite 
haben Doppelte 


ut oder ol 


die Hoſen Sitze 


50 en ia uge Hoſen für K 
82.5 = 5 


Jahr 
— zu 


Winter-Nachtkleider für Männer 
Nachthemden, 


um einen 160 D 


hübſche Effekte 
verkaufen ja immer Alles billige 
und offeriren dieſelben daher 
morgen für 


—— 
Vrnot 


vo ı der ai 


aben 
Herabgeiegt fin 


denn jede Konkurren 
iſt einfach außer Frage. 


rbſt nicht genau das 
deßhalb macht Euch dieſen 
e und kauft einen Anzug fürs nächſte 


arrangirt 


Wir haben ihn dadurch ſo lange 


fortwährend 


Anzug 


z mit Ihe Dub, 


Zu den nie Dageweienen Breis 


Doppelte 


Jahr. 


ine: ü Enre Auswahl moör 


E —X 0 fern in eine Neidern — 


Solche hochfeinen Werthe 


haben, ſind wir 


Leſet und profitirt: 


:$5.00 
93,50 


* Ss 1.4 45 


Verſchl ve ing in en allungsmaaren. 


alle unſere ſchweren Domet Flanell— 


die bisher fiir The und 81. 00 verfauft wurden, 
viren wir Such morgen fiir den miedri 


gen Lreis von 


Dutzend neue Anderſon Madras und Engliſh Oxford Herren-Hemden— 
gemacht mit einem Paar loſen Manſchetten dazu 
ſie waren gemacht, 


Farben 
aber wir 


980 


neue 
um für 8Wverkauft 


Frühjahrs 
zu werden 


r, als andere Geſchäfte 


AR Sorten in * * and Regenſchirmen. 


| 200 Derby und Fede ra 


dt & Benfiel 
wirflihen 2. 


Tugen) D 


hoch 


von 


E01 tichloß Weitelle = 

und 
um für S2.50 um 
tfaufen fie morgen für, . 


Dr, Kure YAustwabl von 450 Taffeta Seide Negen 
e 


tablitang ö 


—— Dresden Griffe 
lauft 


wir de 


Kiste böfe: Schule. 


Auf den Geleiſen der Northweſtern— 


Bahn in der Nähe von Peoria Straße 


und | 


| sich einen 


Sie ift 55 Jahre alt und aus Dütjels | 


dorf gedürtig. 
in Berlin zu 
nach Hamburg über, dori verfehrte fie 
in den feiniten Neftaurants und 309 
bald einen Kreis von Lebemännern sm 


Nachdem ihr der Boden 
heiß geworden, jiedelte jie | 


jich, die jie meift nur mit Seft bes | 


wirthete. 
die — reicher 
und es fanden ſich auf die verlockende 

An viele Heirathsluſtige, — 
der Schwindlerin bedeutendeVorſchüſſe 
zahlten, ohne d 
ihr zu hören. Welche Ausdehnung viele 
Schwindelgefhäfte genommen, 
daraus bervor, daß es Der 
lang, drei öfterreichifche Offiziere, un: 
ter denen fih ein Prinz befand, nad) 
Hamburg zu loden und dbiefen Vor 


—— 


u 
\ 
> 


rau 


un 


Sie verfpradh ihren Säften 


wurden gefiern zwei Heine Mädchen, 
ex 
wilcht, während fie unter der Anlet- 
fung einer jungen talienerin, Maria 
Spiguga, Weizenmehl aus einem Gü- 

sedes Find 
50 Piund ſchweren Beute! 
aufgelasen und feuchte förmlich unter 
der zu Jchweren Bürse Die Lehrerin 
der Eleinen Diebinnen entjchlüpfte den 
Häalchern, indem fie ihr Kleid in deren 
Händen zurücdließ, wurde nachher a 
in ihrer Wohnung an der W. 
Straße wiedergefunden und —— et. 
Wie Delia und Effie angaben, —* 
ſie den Mehldiebſtahl unter Frau Ma— 


re 


rias Führung ſchon. ſeit Monaten faſt 


dann wieder etwas von“ 


gehte 


bermendet 


ihüffe auf die in Auzficht ı ge ejtellte reiz | 


Dberlieutenant 500 Darf, 


| 300 Mart und der Prinz außer einen 


Induſtrie aus, ——— | 


Den | 


| dulpriß under 


| che eraaben, 


I 


j 
| 
I 
I 


| 
| 


werthpollen Brillantring einen Bucr- 
betrag pon 1000 Marf. Alle Drei well: 
ten nun aber auch das reiche 
jenen und fennen lernen, Doch muiden 
fie von der Schwindlerin fortwährend 
durch leere Ausreden hingehalten, bis 
dem Oberleutenant Toten ch die Ge- 
die Sache bei der ' + 
zei anhängig machte. Dort war Idjon 
von einem Hotelmirth die Anzeige 


No lie 


zunehmen. So ga) der | 
der Baron | 
! geitern 


ı AD aegaben. 


Mädchen | 


einz | 


aelaufen, daß er von der „reifrau von | 


Redern“ 


auf einen noch nicht fälligen, wahr— 
ſcheinlich werthloſer Wechſel eine grö— 
here Geldfumme gegeben. Die Polizei 
ſtellte ſofort Nachforſchungen an, vel⸗ 
daß die Heirathsſchwind— 


um 1500 Mark Zechſchulden 
auch habe er ihr | 


ferin ingmwifchen Das Meite aefucht und | 


fih nad) Berlin beaeben hatte 
eines an das Berliner Soft — — 
gerichteten telegr raphiſchen Erſuchens 

vdurde die Flüchtige, die auch in Berlin 
und Magdeburg Schiwindeleten verübt 


e. Infolge | 


kat, in einem Berliner Abiteigeguartier 


ermittelt und zur Saft gebradt. 


Lofalbericht. 


gejtern neben dem Geleife Der 
Baul-Bahn die verftümmelte Leiche 
eines Mannes gefunden worden, 
welchem man einen gewiflen Dito Ar- 
thur aus der canadijchen Provinz On- 
tario vermutbet, 


er url A 


Si. per ganzen Summe bereits eingeklagt, 


- | fonftige | 
ı gegen Mattie haben, follen danach zu- 
ı Jammen $850 erpalten. 


täglicy betrieben. Sie 
den exseitieten Beutel Mehl 
bon der talienerin. Die 
thung des gejtohlenen Gutes bejorgte 
vermuihlich Frau Dlarias Eheherr, ein 
Haufirer. — Delia und Effie werden 
nicht gerichtlich belanat, wohl aber als 
geugen gegen die Siguora Spiguza 
werden. 


erhielten für je 
5 Cents 
Verwer— 


Aus dem Aphellhof. 


Der 


Anpelfhof von Enof 6 
Entſcheit dungen in ] 
68 bleiben ia während bes 
gegenwärtigen Iermins mithin oc) 
290 Prozefle zu erledigen. — Richter 
Tuleys Abweiſung des Geſuches 
tames U. Fullenivider, weicher Die 
Dr —— der „Royal League“ an 
einer Erl Jung der Beitrngsraten ver 
— llte, wird vom Appellhofeb 

ſtätigt. In —— von Ed 

mard Gehen gegen Frd Sculg erklärt 
ber Gerichtänof, es habe den Anfchein, 
als jet die Berufung nur — wor 
den, um Zeit zu gewinnen. Der betzef 


Hut 


hatte 


Sountn bat 
7 Prozeſſen 


yon | 


fende Unwalt hätte beifer a ſei⸗ 


nem Klienten die Koſte 
richtshof die Arbeit zu — 


— — —— 


Mattie und ihr Geld. 


Richter Tuthill hat geſt 
Schiedsſpruch Sachen der 


in 


der Stadtberwaltung für einen Fall, 


n und dem Ge⸗ 


den ſie auf einem ſchadhaften Seiten— 


wege gethan, 53000 Entſchädigung er— 
langte. Die Advokaten, Ooktoren und 
Perſonen, welche Anſprüche 


Eine Advoka— 


— ... ‚ tenfirma bat aber befanntlich inziwt- 
* In der Nähe von Wadsmorth ift | 8 


in ı 


fchen ihren Anfprud auf ein Drittel 


fo daß die Entjcheidung des Schied3- 
richters noch nicht — ie 


· — 


Leſet die er Eee 


» EV) verfanfit 5 


ern feinen | din 
Keges | itanı 
rin Mattie Clay abgegeben, welche von Kr 


dv, arfau ft von 


51.193 


Männer — 
Die ganze Saijon für 


an : 980% 


Zou—beite Va: A 
ıport. Was 


Me 48 


ppen rur 


Wihtungener Alibibeweis. 


Ein profeſſioneller Spieler und 
Spitzbube Namens Terrence Caſey iſt 
ageſtern von Polizeirichter Sabath we— 
aen Betheiligung an dem Raubüber— 
fall auf Frau L. Gemmill, Nr. 1483 
Bart Avenue, dem Kriminalgericht 
überiviefen worven. Ein Verfuch ‘des 
Angeklagten, Durd) ven Spieler Wim. 
Doffer einen Altbibeweis für jich er- 
bringen zu laffen, ichlug fehl. Doffer 
gad im Kreugberhör unter Anderem 
an, er hatte vor einigen Wochen in eis 
nem Zimmer iiber der Linditröm’jchen 
Wirthichaft, Ede 48. Upenue und Lafe 
Straße, mit Senator Yundin und Uns 
deren Poker gejpielt. — Der genannie 
Boltsvertreter bat befanntlich in Gous 
perneur Ianners Namen den Antrag 
gejtellt, auf welchen hin jpäter der 
Berry-Ausichuß ernannt worden ift. 


— — —— — 


* Die berüchtigte Emma Weir, ge— 

nannt Minnie Waller, iſt geſtern im 
—— wieder einmal des 

Ladendiebſtahls ſchuldig befunden und 
zu Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

»Der ſchulräthliche Ausſchuß „für 
Schuldiener und Anſchaffungen“ hat 
geſtern beſchloſſen, der — 
hörde eine Erhöhung der Gehälter ver 
ſchiedener Bureau-Angeſtellten zu em— 
pfehlen. Die vorgeſchlagenen Zulagen 
werden ſich auf 83810 per Jahr be— 
laufen. 


Todes⸗Anuzeige. 


und Bekannten hiermit 
daß unſer lieber Vater 
Emanuel Waltgenbach 
lter von 73 Jahren und 10 Monaten nach ei— 
‚ aber jehweren fra ueber am Mittwoch 
m 6 Uber janft entichla fen ift. Die Beer: 
30 Nanuar, vom 
w „Nachmittags um 
eland ſtatt. Ur n rilles Beileid 
ittten die trauernden Hinterbliebene 
Mrs. Glara Baer, Mrs. Flora Feninger, 
Bertha Wildner, Louiſe Boldt, 
Mary Reiter, Barbarn Sitler, 
Marnaretha Ehlers, 
und Sqhwiegerſoͤh ie und Enkeln. 


die traurige 


Morgen : 


do, fr,ia 


Todes: Anzeige 


rennden ud Vefannten die traurige Nachricht, 

a3 unjer lieber Sohn 

dam %. Jaeger 

3 Jahr en und, 10 Monaten ſanft im 
it Die Peerdigung findet dom 
2 MW, North — am Sanız 
r, um 1 Uhr, nah dem Gt. 

Gott tes adt er ftatt. dir 

Sitte 3. Sarger und Mina Jaeger, 

Ellern. 


do, fr 


Deutsches eva 
m 


heater in. HOOLEY’ 8 


trettion —Melb & Waehsner. 
ern ven 30. Januar 1898: 
20. Abonnementö-Boritellung: 
zer |! Zum 2. Male: 
u ( Auf allgemeined Be 
größte 8 Berlaugen 


‚Hans Huckebein 


erfolg 
Schwant in 3 Atten von Blumenthal 
der und Kadelburg. ' 
Ber der Erjtanfführnn it fol 
Saifon Beif —— —* 
BF urn dee birie 





BE Sie jollen fich eben vertragen. 
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F 


bambra.—Jawes J. 


— 


MOELLER BROS. & Ci 


” 


Preis zu kaufen. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


zohe Preisccduftion an jämmtlihen Gapes, Jadets, Hinde:-sänt.in, Shawis, 
Golarettes ujw.; wir verkaufen dieielben jegt für Koſtenpreis und unter 
waren will, follte die Gelegenheit benugen, feıne moderne Sachen für weniger ats den halben 
zıcle große Preisreduftion an fämmtlichen Eloat3 ijt nur für morgen 


swiichen Mihlaud Ave. 
und Daulina Str. 


Jeder der Geld 


Sonnabend, den 29. Januar. 


Gandy. Candy. 
Seine friihe Gocoannt Bonbons 
das Pfund für & , 5 * * * —X 10e 
Grocery:Dept.—4. Floor. 
FWaihburn’s „beites Vatentinebl, 
das Fak für B5.4%, der Sad für... 
Mocllers beites 


69 


, x Batentimebl, ’. 
das Fak für B-4.05, ver Sad für... 62 | 


afotas fine VPatentmehl 
das Faß für R5.OO, der Sad für... 
Beites Winteriweizenmebl, 
d15 Fab für 85.06, der Sad für . 
Beites böhmiidıs Woggenmebt 
das Fak für 83.35, der Sad für... 
Beites PBumpernidelmebl, T Wid. für... 
einer granulirter Juder, das Pi 
Seifenabfall (Soap Khivs) 4 Pfund 
Soda Graders, das ; 
Feiner Rodcandn, vd 
Andopis, tie Aüchie 
Durchaus friſche Wir 
Feiner Schweizerfäic 
Beſte Creamery 
Feine getrocknete 
Roſinen, das Pir 
Home made Catſub, die Flasche 
Beders bittere Ghocolade, das + Pip.Stürd 
Klumpenitärie, 5 
Feiner Donig in 
Mpfelfinenichele, it 
Yitronat, das 
Muskatnüſſe, 
Friſch gebrannter feiner 
das Pfund für 
M 
Feines Cambrie Rockfu 
ben, die reg 
Eine Partie 
Tnöpfe, reg. U » as 
Feine imp. Glace Handechuhe 
Farben, real. R 
jegt für mur : 
Große Auswahl von jeinen Ori 
weiß und cream, iwerth 
die Vard für... 
Eine ertra breite 
creani, in verſchiedenen 
die Yard jitr 
Feine imp. Yaron Iajchentücher 
ftidter Borde, wertb 20x, 
das Stüd für nur rk 
Reinwollene imp. jchwarze 
mex, obne Naht, regul 
das Paar für F 
Feine fließgefütterte Unterhem 
der für Damen, werth 35e, 
Er nu... 5 : 
Große Auswahl in Rind 
turwollene Unterh en 
der, in allen Größen, 
aufwärts von . 5 . 
Grtra schwere fließgefütterte Iı 
Dojen für Männer, wertb 65 
für nur . . 
Ungewaſchene 
mit leinene 
Rücken, für 
Bargains! 


8 ift noch ein kleiner Reit von 
aben 


63€ 


100 


Glas 


Trientel 


nur 


und 


terhentden 
‘ Ä * 

39e 

weiße Oberhemden für Männer 


*inſatg und doppeltem 29 
ee» 


nocymals für 

1. Bartig—Nader: 
u. Glay Worited, m. 
feinen Perlmutterfnöpfeg 


vad Cloth 


Fe 


aus Br 
futter 
für nur 


Sid 


Deranmdgaungsiwegivelier. 


Ss. Goodwin in „An American 


ider3.— Names 9. Herne in „Shorelcres.” 
iller.— wo little Yagrants 
eat Nortberm—julia Stuart in 
Ipnne* und „Gamiile.“ 
inceoln.—Under tig 


„Gait 


Polar Start. 
in „El Gavitan.” 
Grand Dp Honje—Nidard Mansfield in 
„abe Devil’s Discig le.“ 
Academy oj Mujiic—The 
pertoire. 


Pırpyanz in Ne 


Gorbett in „AU Naval 
Gadett.“ 
Biijionm—,The Auperican Giri.‘ 
Dopftins.—,Tbe Gharity Ball.’ 
icago Opera Houſe. 
ymarket —BVaudeville. 
ym pic.Vondeville. 
i e ty. Vaudeville. 
v o y. Vaudeville. 


— — — 


Chineſt ſche Gerichts barbeit. 


Vaudertf- 


© Bei dem großen ntereife, das man 
eugenblidlich dem oſtaſiatiſchen Rie— 
fenteiche entgegenbringt, dürfte es in- 
tereflant fein, Giniges über die Ge: 
zichtöpflege in China zu erfahren. Die 
mit nur geringen Veränderungen jeit 

Ahrtaufenden bejtegenden Gejege jind 
jelbft nach unseren Beariffen ducchaus 


"nicht ungerecht oder unklar und nur Die 


j 


millfürlihe Handhabung derſelben 
‚Durch die zumeijt gewifjerlofen, nad 
läffigen und beitechlichen Beamten flö- 


Ben dem Volke ein jo furgtbares 


Grauen ein, dab jie in fünfzig von 


* 


hundert Fällen auf eine Hilfe von Sei— 
ten der Gerichte verzichten. Der jetzige 
Kaiſer von China, Kang-Hi, äußerte 


elbſt: Es ſei ganz gut, daß die Men— 


73.3. nicht felten vor, daf 
6° umb die Zeugen mitjammt dem Bella 
Pe ten in’3 Gefängnih, will jagen ein von 


hen fi vor den Gerichten jürdjten, 
Dieieni: 


gen, welche jih an die Richter wenven, 


follen mit der ganze Strenge und chne 
Mitleid behandelt werben. Es fomm! 
der Kläger 


Schmutz und Ungeziefer ſtarcendes 
Loch geworfen werden, wo ſie ſo lange 


5 Ihmachten müflen, bis der betreffende 


4 Yal zu verhandeln. 


Mandarin Zeit und Luft findet, ihren 
Dft jogar mer: 
ben ber Kläger und die Zeugen gefol- 
tert, damit fie mehr ausjagen, oder ja 


F aewih die Wahrheit jagen Follen. Diefe 


Fe fälle werden denn 


J— 


Ir 


© Dirtsgeiftlichen, alſo 


 Iennt man in China nidt. 


NRechtsbegriffe find für aanz Ebina qil- 
tiq und bezeichnend. Stleinere Streit- 
auch zunächſt nur 
den Familienoberhäuptern und dann 
erſt, wenn nöthig, dem Dorf- oder 
keiner Gerichts— 
Rechtsanwälte, 
Staatsanwälte 
Der Man— 


perſon, vorgelegt. 
Rechtsgelehrte oder 


arin des Ortes oder der Provinz iſt 


SE alleiniger Richter. 


Natürlich giebt es 
weder ein langes Prozeſſiren, Vertagen 
oder dergleichen. Iſt die Zeugenver— 
nehmung vorüber, ſo erfolgt, da es 


auch feine Gejchworenen giebt, der Ur- 


theilsjprucd, und die Vallitredung auf 
der Stelle. Nur bei Zodesurtheiien 
müffen die Sträflinge auf die eitäti- 
gung des Urtheils durdy den Naijer 
arten, was oft jechs bis neun Monale 
dauern kann, da der Sohn des Him- 


F  mels nur im Herbit die Tobesurtheile 


durchfieht, die fih im Laufe des Jahres 
auf mehrereZaufende anjammeln. Ter 
Name der Begnadigten wird mit einem 
zothen Strih umtfreift. \edes Ge- 
Tichtsverfahren ift öffentlich; Gerichts- 
figungen, Strafen und Foltern finden 
auf der Straße ftatt. Die Beitraften 
tragen einen Zettel auf dem Rüden 
und ver Bruft, oder auf einem etwa 


12 Zoll Yangen Stäbchen, das dur 


jedes Ohrläppchen geitochen wird, und 
auf welchem der Name und der Stand 
des Verbrecher? und bie verhängte 
Strafe verzeichnet find. Die meijt ans 
wandte Strafe bilden Stodiähläge, 
on welchen bis zu 300 Streichen für 
größere Vergehen zubittitt merben, 
gewöhnlich haben aber jchon 100 
reiche ernite —— zur — 
der Chineſe nimmt ſich, wenn er e 
Tann. entweder 


ri Er 


GC „wet 


42c | 


Bargains! 


Damea:Xuders übı 


ig geblieben: 


Gloaf:Dept.—2. Floor. 

Wir hatten Gelegenheit, eine große Partie jertiz 
ger Kleiderröde zu kaufen. Diejelben jind aus 
feinen RNoveltyſtoffen gemacht und 
$2.00 verfauft, j 
wir werden diejelben verlaufen jür nur 

Aſtrachan Jacket, mit Seide ganz gefüttert, 
elegantes und fein jigendes Jadet, 2.39 


wertb 85.08, für nur . = 
Hochfeines SKKeriey Jader, nach der neueften Fa— 
con gearbeitet, R 45 
wertb *5. 50, für nur we 
Keriey Gape, mit doppelten Fragen 
rınfragen, volle Weite und reich mit Ibi 


bejegt, werth $0.50, 3 24 
* Bor 
etwas Bu 


ı Zinn, für nur, =2 
Bargains! 


denſelben 


Schwerte vom Rumpfe getrennt. 





einen Stellbertreter, o. h. einen geſeg 
lich zuläſſigen, berufsmäßigen Prü 
gelknaben, oder er „ſchmiert“ den 
Schergen, der ſich dann entweber „ver 
zählt“ oder aber daneben ſchlägt. Es 
giebt in China viele Tauſende armer 


Teufel, deren Beruf und Erwerb es iſt, 


ſich für Andere prügeln und einſperren 
zu laſſen. Im Uevbrigen werden die ir 
ſo böſe Mitleidenſchaft gezogenen Kör— 
pertheile bei den berufsmäßigen Prü— 
gelknaben bald ſo hart und unempfind 
lich, daß ſie nicht ſonderlich dabei lei— 
den. Als die weniger ſchmachvolle Art 
der Hinrichtung gilt das Erdroſſeln; 
im Uebrigen wird den Verbrechern, 
welche frei knieen, der Kopf mit einem 
Ge⸗ 


| wöhnlich fungiren Sträflinae als Hen= 


' ter, die fich 


„Sprecher“ oder Vorfigenber 


zuvor an — Gurlen eins 
üben, denn fällt der Kopf nicht auf den 
eriten Hieb, To 
werden. Webrigens fommt es aud 
por, daß fich Menfchen finden, die ich 
für Andere föpfen fallen, win mit den 
Löfeaeld ihre Familie vor dem Elend 


oder dem Werhungern zu erretten. Der | 


Goineje fürchtet fih nämlich nicht vor 
dem Tode, nur davor, dat man ihn im 


Senjeits nicht erkennen wird, wenn er | 


ohne Kopf dort anfommt; darum wird 
berfelbe auch von den Verwaiüten Des 
Hingerichteten wieder an den Rumpf 
angenäht. 
grauſamere Todesarten, ſo z. B. für 
Elternmörder; es iſt das Leiſtſchei, 
das Zerſtückeln. Man beginnt damit, 
vom lebenden Körper die Weichtheile, 
dann die einzelnen Gliedmaßen abzu— 
hacken. Eine andere zwar nicht geſetz— 
liche, aber vielangewandte Todesart 
wurde von Chinaforſchern vielfach feſt— 
geſtellt. Darin iſt auch heute noch kein 
Wandel geſchaffen, denn ſelbſt der 
jüngſte Chinareiſende, Herr von Heſſe 
Wartegg, beſtätigt in ſeinem neuer 
chienenen, hochintereſſanten Werke 
„China und Japan“ das Sierben im 
Kong. Der Verbrecher, deſſen Hals in 
die freisrunde Deffnung eines tm 
Duadrat ca. 32 36 Zoll großen 
Brettes eingeſchloſſen wird, muß tage— 
lang halb hängend und nur mit den 
Fußſpitßen den Boden berührend, an 
einem eingezäunten öffentlichen Plat 
in den glühendſten Sonnenſtrahlen 


18 


— — 


LWas der Er-Sprecher nicht darf 


Ganz gewaltig iſt noch die Macht, 
welche bei uns — vielleicht ſogar vor— 
zugsweiſe bei uns — „ungeſchriebene“ 
alte Geſetze noch heuie üben können. 
Häufig wird man durch die Erfahrung 
mit der Naſe auf beredte Beiſpiele hier— 
für geſtoßen; vielfach ſind die betref— 
fenden ungeſchriebenen Geſetze längſt 
aus dem gewöhnlichen Gedächtniß des 
Publikums geſchwunden, machen ſich 
aber gleichwohl ſofort geltend, wenn 
eine entſprechende Gelegenheit eintritt. 

Ueber ein dahin gehöriges, außer— 
halb des parlamentariichen Lebens jo 
aut wie unbelanntes und jelbit nicht 
allen unjeren Volfsboten aeläufiges 
Beifpiel plaudert neuerdings der zei 
tunasichriftitellernde Conareß - Par: 
lamentarier Amos Cummings. 

Das geheimnißvolle ungeſchriebene 
Geſetz — ſchreibt er — beherrſcht in 
nicht wenigen Beziehungen auch unſern 
Congreß, und von der allmächtigen 
Gewohnheit getragen, kann es, und 
mag es auch noch ſo lange geſchlum— 
mert haben, zu Zeiten hier ebenſo ge— 
bieteriſch auftreten, wie nur irgend ein 
Erlaß eines Kaiſers oder Sultans. 
Im Banne eines ſolchen ungeſchriebe— 
nen, tyranniſchen Geſetzes ſteht auch 
die Perſon eines Jeden, der jemals im 
Abgeordnetenhaus des Congreſſes 


a Fe ee nk 





muß er — abaefäat | 


&3 giebt aber noch andere | 





ı uno nunmehr zur SKategorte ber 
„Ere“ gehört. 

E38 it nicht MWenigen aufgefallen, 
daß der jegige Sprecher Reed noch nie= 
mals dem ehrwürbdigen altenEr-«Spres 
cher Galufha A. Orom die Ehre erwies 
fen bat, ihn zum Borjig zu berufen, 
wenn er einen Stellvertreter zu ernens 
nen hatte. Grom hatte das Spredher= 


Amt zur Zeit, als der Bürgerkrieg ' 


ausbrad, vor 36 Kahren, mit Aus— 
zeichnung ausgefüllt, und alle lm: 


nabeliegend erjcheinen lafien, ihm ge= 
legentlich wieder zeitweiſe dieſes Amt 
anzuvertrauen. 
vereinzelt da? Keineswegs. 

Wenn Grow ein ausgezeichneter 


„Abendpoſt“ 


| Columbia Str., 172 Fuß 


ſtände ſollten es als ſehr natürlich und 


Aber ſteht dieſer Fall 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Die Folgenden Grundeigenthumgslleberterzuagen 
in Fer Kur don 81000 und darüber wurßen wild: 
li eingetragen: 


Non Ave., 26 Fuß öftl. von Indiana Ave., 
124}, A. Tallberg an 9. —A GSoeg, 8,000. 
54. Place, 125 Zub weitl, von Wallace Str., 25 
9. Mebormid an E, Wauchjield, 83,000. 
Jefferſon Ave. 155 Fuß jüdl, von 82. Str., 80X 

114, 3 PB. Spear an M. 2. Stearns, 

Ada Str, 19 Fus jüol. von Waihington Str., 21 
x, 8, 8. ECvans an E. J. Lewis, 85,500. 
Stratford Plaee, 550 Fuß öſti. von Evanſton Ave., 

190x 200, M. in C. an S. M. Nickerſon, 815, 757. 
Gajtello Uve., Nordoit-Fde Wallou Str, 2125, 
Home ®. and L, Yin, an C. A. D 81,650. 
F weſtl. von N. 51. Avbe., 
d L. Aijn. an H. M. John— 


125, 


30x12. Bone B 
jon, 51,200 

Claremont Aven, 
24x22, T 


ſüdl. von Hirſch Str., 
So 


W. 


Norjiger mar, fo war General Natbaz |.” 


niel B. Banks, der 1855 das Sprecher 
Amt als Nachfolger von Linn Boyd 
bon FKentucdn erhielt, ein geradezu 
arobartiaer. Geftalt, Stimme und 
Auftreten vereiniaten fi, ibn zu 
einem Xdeal in dieler Beziehung zu 
machen. „Sunfet“” Cor äußerte 
einit,Bants’ Methoden in dieſer Amts 
maltuna feien „wie bie Mufit der 
Cpkären“. Bant3’ Stimme über 
Tchallie felbit das mwildejte Getöie und 
verfehlte niemals, augenblidlich 
Dronung wieberherzuitellen. 
nem Iaft und fchlagfertigen Wit er= 
zählt man fich noch heute viele 
ſpiele. Aber Banks murbe im 51. 
Corareh gerade jo vollitändia tanorirt, 
mie Strom im jeßigen, foiveit Die aele- 
aentliche Ausübung feines altenXıntez 
in Netracht aefommen märe. 


Man irrt aber fehr, wenn man in! 
Akte des | 


diejen beiden Fallen Willkür 
»aren“ Need erbliden mill. 


na)“ Viel— 
ſtreng nach 


mehr handelt er 
„ungeſchriebenen Geſetz“, das ſchon ſeit 


ich | ° 


die | 
Bon feis 


Ber: | Indiana 


einem 


der erſten Tagung unſeres Congreſſes 8 


beſteht und viel getreulicher 
worden iſt, als Tauſende von geſchrie— 
benen Geſetzen. 


welchen Umſtänden gelegentlich wieder 
den Vorſitß einnehmen darf. 


befolgt 


Henry 


Dieſes Geſet lautet 
einfach, daß kein ehemaliger Sprecher 
des Abgeordnetenhauſes unter irgend 


Clay war der Erſte, welcher dieſes Ge-a 


ſetz in unſerem Abgeordnetenhaus ge— 
radezu ausſprach, vor mehr als 
Jahren. 


70 |°5 
Er aing noch weiter, indem | % 


er die Wiederwahl als jtandiaer Spre= | yinain 


her aanz entichieden ablehnte, 


ebenz | 
falls unter Berufung auf Dieles ges | 


wichtige ungefchriebene Gejeh. Seinem |"; 


Beifpieie folaten die Er 
Robert T. Hunter, 
tkrop und Andere. Samuel 
dall Sollte einmal, al3 Er 


x 


den Vorfik nur propiforiich 
aber er wies dieſes „unerhörte Anſin— 
nen“ fehr nahbrüdlih zurüd. 


Ferner will es ein ungelchriebene | 
Sprecder | 
niemals aeaen eine Entſcheidung des 
derzeitigen Sprecher8 appelliren darf, | 


Gejeß, dak ein ehemaliger 


— ein Nect, welches befanntlich jedem 


Mitalied des Haufes verfaffungsmäs | 


Ria zuiteht. U. U. lieferte Names ©. 
Blaine ol3 Er - Sorecher ein „leuch- 


tendes Beiſpiel“ der Befolaung dieſes 
Brauches, als er es feierlich ablehnte,— 
gegen eine Entſcheidung von Michael 


C. Kerr von Indiana (dem erſten de— 


mokratiſchen Sprecher des Hauſes nach 


dem Bürgerkriege) zu appelliren. 
Urſprünglich ſind dies keine unge— 
ſchriebenen Geſeke unſeres Landes, 


ſondern wir haben ſie von Enaland 


herübergenommen und ſktlaviſch beibe 
halten. “a, fie Fanoen noch mit den 
alten Feudal = WVerhältniffen zulanı 
men ımb paffen fo -wenta in unier 


— 
— 


amerikaniſches Syſtem, —wie ſo vieler 


andere alte und neue Schutt auch! 

— Immer beim Beruf. — Bu 
händler (von einem Vagabunden gänz— 
lich ausgeraubt, zum zweiten, der ihn 
anhält): „Bedaure ſehr, bereits Alles 
vergriffen!!“ 

— Wie das Volk ſpricht. — „Wer 
das Glück hat, führt die Braut heim!“ 
ſagte Hans, da bekam er einen Korb.— 
„Ländlich, ſittlich,“ ſagte Michael und 
ſchlug mit dem Dreſchflegel drein! 

— Guter Reiſender. — Gaſtwirth: 
„Wie, nachdem mir 


— 
Die 


— 
— 


Schund geſchickt haben, riskiren Sie es, 


noch einmal hievherzukommen?“ 
Weinreiſender: 


wollte Ihnen einmal 


zeigen, wie Wein 


nicht ſein darf; jetzt vertrete ich aber 
eine andere Firma, und num will ich ! 


Ihnen einmal zeigen, üpie We 


muß.“ 


Lokalbericht. 


Verwundet ſeine Großmutter. 


ninalgerichts 
l, von Nr. 3032 
South Park ‚ aufhält, tit a: 
itern von ihrem 13jährigen Enfel 
Frank, der in ihrer Gegenwart mit ei 


ſem Revolvber ſpielte, durch einen zu 


ſchreiber H. 


fällig losgehenden Schuß ſchmerzhaft 


verwundet worden. 


— — 


Schwere Brandwunden hat ge— 


\ 


tern der Italiener Augufjto Bazinı in | 
einem Fructitand an 92. Straße und? | 


Erie Avenue in Folge einer Bajolın- 
Grplofion erlitten. 


* Mor riedensrichter Eoverett Hat | 
Berdandlung der Anklage | 


geſtern die 
begonnen, welche die Humane Society 
wegen angeblicher Mißhandlung der 
kleinen Minnie Roberts gegen die 
„ſpaniſche Gräfin“ Lolita Bollina del— 
la Pradoza erhoben hat. 
tzung der Beweisaufnahme findet näch— 
ſten Dienſtag ſtatt. 


* Die Verhandlung der von Capt.) 


Flood gegen den Architekten 
Smith anhängig gemachten Klage 
wurde geſtern von Kadi Doyle bis 
zum nächſten Donnerſtag verſchoben. 
Capt. Flood verübelt es dem genannten 
Baumeiſter bekanntlich, daß derſelbe 
ſich um die Hand ſeiner Tochter Eſtella 
bemüht, während Fräulein Eſtella mit 
dieſen Bemühungen ſehr einverſtanden 


—— 


Sprecher | Moyart 
Robert CE. Wins | yiroe: 
X, Rans | 
Sprecher, | 
fiir eine furze Meile an die Stelle von | 
Benton MeMillin treten, der selber | 
führte, | 


ch⸗ 


ſo einen 


„sa, Tehen Sie, id) | 


Nein fein ı 


Vem 


Die Fortfes | 


W. H. 


Heiraths-Lizenſen. 


wurden 


h3⸗Lizenſen 


Grifin, 
rgaret A. Hunt, 
Aulſewiez 


Wanda 


Schriver 


4 
9 


Charlotte Edlen 
Williams, Clara 


— — 


* Frau Lilian Bromwer | 
ſeit ihrer Scheidung von Ever 
mit ihrem Freunde Herbert Crane in 
St. Charles, Ill., gewohnt he 
ſich jetzt doch veranlaßt, nach New York 
zu überſtedeln. Das Staatsobergericht 
Verurtheilung zu 5500 Strafe wei 
„ungeſetzlichen Zuſammenlebens“ 
ſtätigt. 

— 


Marktbericht. 


27. Januar 1808. 
Dretse orltien nur für den Grohbdanpdei 


ufe. 


Yaı nen, 00c—$1.00 per Pund 
Apfeljinen, $1.75—83,00 per Nifte 
Aevfel, 50-5, u 
3 u, 820-283 % 
gitronen, $2.50—$3.40 


ers Nie 


der nah 

per Stifte. 

. ven 
81.045; Mai, 97 

rs Meiyeen 

3, roth, 

-, bart, 89-936; Nr.2, roth, HI-$1.04. 


1071. 
—6e 


94, 


Nr. 2, Mic—28ke, 
Rodoaen. 
45—48c. 
Serie. 
23340. 
Hoaler. 
Re. 2, weiß, 24-246; Nr.3, weiß 22121c. 


a 
DR Amen Dh 5 


— 


ſieht | =. he 


hat kürzlich ihre und Herbert Granes | 


Chicagv, Freitag, den 28. Zanıar 1898. 


— 


Scheidungsklagen 
wurden 


Grace Louiſe gegen Thomas A. Straher, wegen 
Verlaſſung; Hanah A. degen Timothy Clanch, we: 
gen Verlaſſung; Emyhline B. gegen Hy. A. Mil— 
ler, wegen Berlafjung; Garoline gegen Andrem 
3. Tolley, tmegen graufamer Behandlung; Gbas. 
M. gegen NRoje M. Miller, wegen Ebebruchs; 
‚ Fucy Da gegen William &. Barber, wegen Ehe— 
bruchs; Auguſi gegen Emilie Kramer, wegen Ehe— 
bruchs; Sarah gegen John C. Byrnes, wegen 
grauſamer Behandlung. 


eingeteicht von: 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 

ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 

ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

081 18. 6&tr., 573, 

52 W. Nortb Ave, 3 3. 

106 W. 21. Str. 74 J 
Müller, 1785 9. Zeavitt, TI. 

1 Wircheiter Ave., 8 X. 

8 Marion Place, 6 J 

W. 42 


Heinrich Spaerl, 
Adam J. Jägder, 
Louiſe Grabow, 
Maria Prill, geb 
Elſa Brunnert, 
Aunaga Haisler, 


Joachims J 


Str., 93, 
Koven Str., 532 3. 
County-Hoſpital, 30 J 
‚ 801 Green Bay Ave., 29 


287 
ıgerbera, 234 De 
Schmidt 
Woalte 

> alter J 


— — 


DieBerwaltung der Dgden- Schule 
r Ede von State und Cheſtnut 
jeden | 
an denen | 
. Zöglin dey MNM44— hmöorhf > m 
ie Hoglinge der Anſtalt abwechſelnd 


an De 


Siraße arrangirt gegenwärtig 
Nachmittag Schlittenpartien, 
theilnehmen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Männer und Kunaben. 
Mrzeigen war. Dieier Kubrik, 1 Cent da⸗ 


Tiſch aufwar— 


für 


ron 


Morter 
Porter 
Madi 
— 

Junger Wamı, 


Vartuer 


Cake⸗Bäcker. — 


Rohr ſiße jeder Art an 
en zwiſchen 1 bis 


Sanvallers. Kleiner X 
die rahte Perion. 


Zrjanlw | 


Zaumbügler an Hoſen. 823 Win— 


d’ıa 
Menzenhauer Gui 
jur verfaufen, Guter Ber 
, 2127 Wentivortb Nlve, 


: Ngenten, um Die 
auf Abzahlung 


Milwautee Ave. 


2ujanlio | 


— [| 


Berlangt: Frunen und Mädchen. 
Anzeigen unter dıieier Hubrif, 1 Gent das Wort.) 


-_ tn ED wendbrirfcn 


langt: WrapperzNäberiunen um 


nehmen; erfahrene, H. 


Ver 


Arbeit nach 
Boldberg u. 


Maſchinen 


Maädchen 


Wincheſter Ave., 


Berlandt: 


We ft en 


Maſchinen- und Handmädchen 


18 Euen Str 
Verlangt: Zwei 
116 Sheffield 


gdute Handmädchen an Röcken. — 


Ave 


Wabaſh Ave.r, 4. Floor dfſa 
Kleidermachen zu er— 
dir 


um Das 


Klarf Str. 


Verlanat: Mädchen, 


v3 M, 
Maſchinenmädchen an Hoſen, und ein 
Jahren, um Säume zu preſſen. 


nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
dir 


langt: Grfabrene 
Nachzufragen 381 


Spulerinneit. 


mdoir 


Baumwoll 
ti 


Sedgivid 


gt: Operators in Velzgeichäft, bei Dampf: 
tige Yrbeit. 3. Bollender, 1383—140 W. 
4jnlmw 


Bausarverk 


Sofort; zwei in 
687 N. ArteſianAve. 


Dienſtmädchen; 
Zucker, 
iges Mädchen, das kochen, 
geln kann, für Klubhaus. Gu— 
keine ſchwere Arbeit. 300 La Salle 


f 
trat 


ein 


Deutsches Mädchen in fleiner 
1157 NR. Glarf Str. fi 


Gutes 


Ein Mädchen. 163 


CEryſtal Str. 


gt: Mädchen für gausarbeit, 85 WPotomac 


Hausfrau; 


. 31 © 


Mädchen 
nute 


lat 9. 


zur 
Heimat) 


Fin datholiſches Mädchen für Hausar— 
Jahre alt. 421 Elevelaud Ave. 

t, tüchtiges Mädchen, 

fan ber kinderloſem 

b 


1565 Yill Ave 


das Mas 
Ehepaar, 


Anfändiges Mädchen für 


Hausarbeit 
Genter Str. ji 


375 
Märchen fir Kochen 
Mäpdcen wird gehalten. 239 
Wridhtwood Ave. fſa 


erfahrenes 
zweites 
et, nahe 
Junges anſtändiges Mädchen fürSa— 


87 S. Marlet 


Sir 
Str. 

Haushälterin, 29 bis 
gen. Nachzufragen 
22. > fria 


nahe 22. Str 


Fine ſparſame 
Norddeittiche vorge; 


Oakley Ave., 


: Köchin für 


: „Short Orders und Buſi— 
74 E. r 


Mans Str 
dans SI 
für leichte 


* 
Floor. 


Fin ordentliches Mädchen 
3550 Foreſt Ave., J. 


Sofort 


ı7$* 


zivet titchtige Mädchen. $4 


304 Garfield Ave. 
yen Für allgemeine Sau: 
N. Clark 


may 


tadchen 
waukee Ave. 
allgemeine Haus— 
Flat 


Fin 
>>> Garfield Ave., 


Mädchen fir 


Küchenmädchen 


Haushälterin. 205 N. 


und 
Clark 
neine Ha 

ca verlangt. 33.50 


dir 


dchen für gewöhnliche 

Dit 

Fin tüichtines Mädchen für Hausarbeit 
waichen nd bügeln, Nejerenzen. 


Aibland Boulevard, dir 


n Dienitmädhen zur Beforgung Der 
tadbzufragen 646 LaSalle Ave. dir 


Hausar— 


dir 


1t: Bin Mädchen fir allgemeine 
vs, Studart, 2519 Archer ve. 


ngt: In einer Familie von drei Griwachfes 
Mädchen, das gut enalifch jpricht, für 2, 
erwünscht. 4413 Elli3 pe. 

dir 


Empfehlungen 


muß kochen, waſchen und bü— 
zweites Mädchen. 3427 ©. 
—ia 


Mädchen, 
Ebenfalls 


angt: 
( önnen. 
Vark Ave. 


Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit. B, 54 85. 
599 Mells Str. 24janlw 


| 

| Qerlangt: Köhinner, Mädchen für Hausarbeit a. 
zweite Arbeit, Dauzbälterinnen, eingewanderteMäd: 
hen erhalten jofort qute Stellung bei hohem 
Sohn "ı nen Privatiamilien, durch das deutſche 
Vermittlungs-Burecu, 5029 Wells Str., Eountag 
oifen bis 12 Uhr. Mrs. C. Runge. 3jalın 


Berlangt: Sofort: Köchinnen, Mädhen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Sindermädcden und eins 
gewanderte Mädchen für_befiere Piäge in den feins 
ken afınilien an der SGüdjeite, bei hohem Lohn. 
Mik Qelms, id, 32. GStr., nahe Indiana Ude. . 

4° 


Achtung! Das größte erfte deutſch-amerilaniſche 
weibliche VermittlungssInftitut befindet fich jeöt 
6, —5 eu. HR Me ———— 

ute und gu n pro ejor 
Marih a. Br x 804? 


Wort.) 





I (9 3 1,0 V 
(Anzeigen unter dieſer Rabri 





Verlangt: 50 Mädchen an Strohnähmaſchinen. 116 


103 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbern. 


Verlangt: Gute Ködin, 
der aufzupaflen, $4. 354 E 
weſtlich. 

Verfangt: Eine gute Lund:Ködin. 176 South 
Mare Er. 


germilit zeitweilig Sin 
Erie Str., 4 Flat, 


By Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin in Familie von 
5 Berfonen. 3712 Grand Boulevard. 


Küchenarbeit; 


Ave., im 


Verlangt: 
deutſch oder 
Bäclerei. 


Mädchen für 
1130 Wabaſh 


Zwei 
böhmiſch. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Wells Str. 
Verlangt: Ein ſauberes Mädchen von 
Jahren für Hausarbeit. 8 Mrgple € 
Clark Stre, öſtlich von Ravenswood, ]. 
Verlangt: eutſches 


* T für 
Sausarbeit, 3202 Urcher 


Mädchen 
Ave. 


gewöhnliche 


— — — — — | 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 
Geſucht: 


Friſch eingewanderter junger Butcher 
ſucht Stelle = 


125 Wolitam 

Geſucht: Ein tüchtiger "ider, Der 
ſchaffen kann, ſucht einen Platz. Adr. 
* 


Town of Lake, Eh 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Eent das Wort,) 


Geſucht: ine tüchtige Buſineßlunchköchin 
Suin RR 4 a 
Stellung. Gute R 240 Orleaus 


Geſucht: 
und in de 


eutſche 


ausarbeit, 


Junge 


er 
Str., 1. Flat 


Geſucht: 
chen. 312 


Hausarbeit flir nettes 


ve 


field 


6 
Hal 


Geſucht: Stelle. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 ( 


singe, 
garrenz, 


veltvitore 


I g2ro0, * th Si 


| fauisg 


zahlung 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singet. 536 5. Abe.“ 


Zu vermiethen. 


2 Cents 


da Wort.) 


vermietben: Gin gangbares Mliichder 
‚, Milhhaus und talt. 243 Hudfon % 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen uns: dieſer Rubrik, 2 Cents 
Verlangt: G 
Zimmer: 84 die Woche mir Würd 
tell 
Zu vermiethen: 
zwei Herren. 54 Elybourn 


ite Boarders 


Str. 


Schöne 


nes Zimmer 


Ave. 


Zu ssiethen und Board geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. ACents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Eine Cottage auf der Nord— 
oder Nordweſtſeite. E. Hahn, 56 rudon Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Eeitd dad Wort; 


Dub verfaufen: 93 gute Nrbeitspferde: 2 Heine 
Nierde; 2 Doppelgefpanin Gefd e Einſpänner— 
Meſſiug-Geſchirte. 645 N. Vaulina 
Geſchäft. 


Wagen, Buggies und Geſchirre, die größte 
wahl in Chicag Hunderte von neuen nd 
brauchten Wagen und Mugaies von 

\ Wirflichfeit Alles was Räder 
z i 


r 
eiſ nicht zu bieten. Thiel 


Aus⸗ 
k 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Wirbrii, Ceuts dag Wort) 
Wegen Aufgabe des Geichäftes ver 

ter Yager in Möbeln, Rianos und O 
preis. 1107 WVelmont Ave. 


nufen wir une 


(n 
jur 


— IR 
Bieyeles, Nähmaſchinen r2ec. 

(Anzeigen unter dieſer Rubeit, Cents das Wort.) 

820 laufen onte neue „Higharm“-) iaſchine mi 
fünf Schubladen; jünf J Garautie. Domeſit 
25. New Home, 825. Singer 810. Wheeler K Wilfon 
810, Eldridge $i5, N hite $lo. Someitic Office, 178 
W. Van Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halſted 
Etr., Abends vfien. Gı* 
— Ihr, fönnt alle Arten N faufen zu 
Mpolejale Preijen bei Alam, A Str. Neue 
filberplat irte Singer 810. High Arm $12 Neue 
Wilſon 810. Epreht vor, ebe Ihr fanft. nz? 
— — — — — — 


Hans: und Verkaufs-Angebote. 
Aizergen unter bieier Huıbrif, 2 Cents das Wort; 
Zu verkaufen: Die b 


Slots. 82 Whiting Str 


Inſtrumeute. 


2 Erutö da3 Wort.) 


Pianos, muſikaliſche 

(Anzergen unter dieſer Robrii. 
Kur 50 Baar für ein ſchöne 
rioht Piano bei Aug. Groß, 


> 
68 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Hubrid, 2 Gets dad Wort) 


Apparaten 
Fachmann zu ſein; 


3Waſhinoton 


Hintze, Geſchäftsmakler, 
ſorgt Geſchäftstheilhaber. 


— 
+ 


Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) 


Prof. A. J. DObwaid, hervorragender Lech: 
rer an Violine. Piano, Zither. Mandoline. Gm— 
tarre. Lektion 500e; Inſtrumente geliehen. WI Mils 
wanfee Ave. 29fn® 


echtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Ceuts das Wort.) 


yeury Dode, 
—— Nehtsanivait und Notar — 


95 Dearborn Str. 


von Erbſchaften; Nachlaßſachen; Anlei⸗ 


Einziehung 
Gruͤndeidenibam. llag!f 


ben auf 


Fred. Plorte, Rechtsenwalt. 
Ale Nedrsjahen prompt bejorgt. — Suite 84-8, 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wohnung 105 
Dögood Er. 2nolj 


NRechtsanwalt3 = Firma beforgat die Verfalld:Grs 
Märung von Hnpothefen, wenn fällig, ohne GErtras 
Ausgaben für Cu. 


immer 41, R LaSalle Str. Sja® 


Julius Goldgier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Nodgers, NRebtsanwälte 
uite 820 Ernte: of Commerce. 
Hi 


© 
Gde Ba ton und XaSale ©: 
— —— a on sio, ” 


vertauſchen 


(Anzeigen unter dieſer 


Wells Str. 210 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Garmen! PFarmen! Barmen! 

3700 Faufen SO Ader Farın, werd: 31500; 81500 
taufen ‘170 Ader Farın, wertb 5000; 51200 Taufen 
120 Acker Farmen, werth 533500, in Wisconfirn; Diele 
Farmen haben alle große Häuſer, Scheune und en— 
dere Gebäulichkeiten; F Baar; und drei Farmen von 
160 Ackern in Süd-Dakota für 5600, werth 
Stück. Ullrich, Zimmer 1407 100 Wafhington € 


30 Tage — Speziell — S 
10 Farmen, 
ſchwarzer 


160 Achker 


Grundeigenthum. 
1520 Milwaukee 


Farmen er und Lotten zu vertaufen 
zu vertauj Held zu verborgen. 4b Ic — 
ohne Ko 8 €. Po, INN. Wind 
Ave., Blod nö 
O* fiee-Stunden 7210 
Abends. 


— — — — — — — 


Geld, 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 


Yhr 


2 Cent3 da3 Mor 


Gesdzuverleiben 

auf Möbel, Pia P Wagen, 

nuckſachen Art 
leine \nleiben 

3 3400 unjere Spezialität. ö 

.g, wenn wie 

tiejelben 18 


Wir nebmen St 
die Unleihe 


fe auten ehrliche 
al Seld bora 


Vortheil 


anderwärts! 


Bedienung zugeſiche 


l10ap!} 


Chicag: 
Chicaso 


‚io zeardorn 


{ Theil des 
rückgezahlt und 
ben. AMomnit zu 

Chica 


4 


aufpärtszan Wö> 


ekc,, don 


yrliche Beh 
Lake View. 
Nm? 


nn 


Rerſönliches. 

eſer Rubrik, 2 Cents daz Wort.) 
eisdgens 
9, bringt irs 


Wege, 


UlegandersS Gebei po 3 
Sur, lve | 
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Un⸗ 
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Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort) 
Eczema, Serofula, Pimp Nöthe der Haut und 
alle Gefichtsübel abiolut geheilt oder das. Geld zus 
rüderftattet, Durch Dlilles Salbe. Schreibt für Auss 
funft an Ballowig u. Co., 339 Lincoln oe, 
dofamodimtir 


Geſchlehts⸗ Haut: und Bluttrantpeiten jo wie 
ale anderen chroniſchen deiden ſchnell, icher und 


dauernd gebeilt. Gatisfaltion garantirt, Dr. € 
berg, 108 Wells Ste., nabe Dple Er, Br ıae 


EUREN 


—— 


— — 





reies Bud) cr 
Schwache Männer 


Office-Stunden: 9 bis 


oder man follte jich heute noch das Bud kommen lajleı. 


DR. A. SANDEN, 183 Giark Sir., Chicago, Il. 


! 


Mein kleines Bub; „„Drei Klaffen 
Männer‘ wird auf Verlangen frei und 
verſiegelt geſchickt. Es beichreibt meine 3U- 
jährige Frfahrung und Grciolge mit der 
Behandlung von Verluſten, Ergie— 
Bungen, Impotenz, Hodenbrud 
(Varicocele) und uneatwidelten 
Theiien durch das natürliche Heilmittel 


Elektrizität. 


Mein Gleftriicher 
jorium iit weltbefannt. 
und nıd 


Tz KRoftenfrei zu fonjultiren 


Gürtel und Suspen 
Bitte vorzuſprechen 


“+ 


RED 9-5 EBD EEE 


6; Sonntags 10 bis i. 
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Ganuercehre 


dem Engliſchen von C. J. Cut · 
cliſſe Hyne. 
Fortſetkung. 


Roman aus 


4. Kapitel. 

We enn zwei Leute verlobt ſind, wiſ— 
en ſie es gewöhnlich jo e einzurichten, 

ß ſie ſich häufig treffen. Amy Ri— 

3 derrieth demnach keine große Ue— 

acun als ſie Fairfax ſchon am 

desſelben Tages wiederſah. 

er? Ich wußte gar nicht, 

daß u die Latchfords kennſt,“ ſagte 
nur, worauf Hamilton erwiderte, 
er kenne ſie auch gar nicht, habe aber 
im Klub einen Herrn getroffen, der 
eingeladen ſei und ihn eingeführt habe. 

„Bei einer Tanzgeſellſchaft kommt 

auf einen Herrn mehr oder weniger 
nicht an,“ fuhr er fort, „und außer— 
dem lag mir viel daran, Dich heute 
Abend zu ſprechen. 
letzt geſehen haben, iſt mir etwas von 
einer Beſizung in Kent mitgetheilt 
worden, die Dir, glaube ich, gerade 
paſſen würde. Der gegenwärtige Ei— 
genthümer braucht Geld, und deshalb 
wird ſie wohl billig zu haben fein, aber 
es iſt noch 3 andrer Liebhaber hin— 
terher, und ich habe das Vorkaufsrecht 
nur bis morgen Abend erlangen | tön⸗ 
nen. Du ſiehſt alſo, daß ich Deine 
Anſicht über die Sache fofort hören 
muß.“ 

„Schön,“ antwortete Mik Rivers, 
„Du fannjt mir, mir wollen jagen 
mährend des vierten Tanzes von jebt 
die Einzelheiten mittheilen. Für Dd'e 
näditen drei Yänze bin ich engagitt. 
Finjtweilen fönnteit Du mir den Ge— 
fallen tbun, Mra. Shelf aufzufucen. 
Als wir hierher fuhren, faate fie mir, 
ſie müſſe Dich jprechen.“ 

„But, alfo bis dahin adieu!“ ent- 
geanete Fairfar und trat nach Dielen 
Worten feine Wanderung durch die 
Räume an, bi er dad Funfeln der 
Diamanten und 
ſchöne Geitalt 
Shelf ſchmückten. 

Wie gewöhnlich war ſie der Mittel— 


ſie 


rau 


der Mre.. Theodor 


punft einer Schar von Herren, denn fie | 


war eine Frau, die die Runit, anzie- 


bend zu fein, ganz befonders pflegte, 


weil diefe eines der wejentlichjten Mit— 


tel zur Erzielung ihrer gejellfchaftli- | 


hen Erfolge war, und die Herren der 
Schöpfung lafien jih ja immer gern 
bienden und anziehen. Der Kreis ih- 
rer Bewunderer lachte gerade über ein? 
luftige Bemerkung, ala Fairfar hinzu: 
trat. Mrs. Shelf 
nit einem flüchtigen Blide, Tchenft: 
ihm aber zum üchlt feine Beachtung. Si: 
jprach durch die Federeinfaflung ihres 
Fachers weiter mit den Herren, und 
ihre Bemerfungen erregten einen 
neuen Musbruch der Heiterkeit, und 
dann klappte jie ihren Fächer aeräufch: 
voll zujammen und wandte jich Fair: 
far zu. 

Die ordern Herren zeritreuten jich 
noch immier lachend, 
icher Beweis für Mrs. Shelf's Kunſt. 
Sie leate es IteiS darauf an, ihre Ge= 
Tprächte au einem wirkſamen Abſchluſ— 
fe zu bringen, und feine Schaufpiele- 
rin auf der Bühne verftand es Beifer, 
für einen „guten Abgang” zu forgen. 

Mit einem Lächeln milden Triume 
pbes jab fie den Herren nad), Das aber 
ausgeſprochenem Aerger ge⸗ 
macht hatte, als ſie ſich nach Fairfarx 
umwandte. 

„Warum 
nicht?“ 


P zlatz 


kennen Sie dieſe Leute 
fragte ſie. 

„O, ich kann wohl ſagen, daß ich 
Lady Latchford der Form nach kenne, 

denn ich bin ihr durch den Herrn, der 

ich eingeführt hat, v vorgeſtellt wor⸗ 
ben, allein ſie wird mich jetzt wohl 
ſchon wieder vergeſſen haben.“ 

„Warum ſind Sie denn nicht bei er 
geblieben und haben mit ihr aeipru 
chen, fie unterhalten, o der noch Ber 
marum find Sie nicht ungezogen gegen 
fie geweſen? Wiſſen Gie nicht, dah 
bie Ratchford3 Leite find, die einem 
fchr nünlich fein fünnen? Sie maden 
nich wirklich fehr ärgerlich, Hamilton, 
tenn Sie aeben fich auch nicht Die 


gerinafte Mübe, vorwärts zu fommen 
u 


nd Leute fennen zu lernen, 
förderlich fein fünnen. 

Halb beluftigt, Halb ärgerlich zudle 
Faitfar die AUchleln. 

„Bas Amp mit Jhnen anfangen 
fol, wenn fie erit Xhre Syrau tft, weiß 
ih richt,“ fuhr Mrs. Shelf fort. „Sie 


die Ihnen 


haben nicht die geringſte Schneidigfeit | j 


Lebensklugheit. Wenn 
werden, 


Sie ſich 


ode 


ſelbſt überlaſſen 


men werden Sie ſich nie machen.“ 


„sch gehöre nicht zu den Leuten, die | 
flirrenden Sporen umhergehen 


mit 
und in die Trompete ſtoßen,“ entgeg— 
nete Fairfax mit einem halb ärgerl'- 
chen Lachen. 


Seit wir un3 zu= , 


Rubinen fah, die die 


ftreifte ihn zwar | 


ein &arakterifti- | 


verdienen | 
Sie vielleicht viel Geld, aber einen Na= | 


— 4 


„Nein,“ ſtimmte Mrs. Self ; zu, 
„wenn Sie allein zu beſtimmen hät— 


— — 


Willen. 


„3a, fiehft Du, id) filcchte, €8 Br 


nicht verjtändig, wenn id fie allein 
faufen wollte. Und darum fommen 
wir nicht um Die Thatjache herum, daß 
Du eine reihe Erbin bift, — eatſchul— 
dige, wenn ich etwas projaiich und 
praftifch werde — und da wir doc 
poraugfichtlich nicht von meinen Ein: 
fünften allein leben merden. Wenn 
Haus und Hof und Part Dir alfo-ae- 
fielen, meinte ih, Du mwäreft vielleicht 
geneigt —“ 

„Aber Tiebfter Freund, wie ängitlich 
Du auf den Busch Hopfit. Selbitver- 
ftändlich will ich mithelfen, unjer zu— 
fünftiges Heim zu faufen, fall3 mir 
das Gut gefällt. Mafjen von meinem 
Gelde liegen müßig da, und es ilt auf 
nicht der mindeite Grund vorhanden, 


| weshalb wir e3 nicht gebrauchen joll- 
| ten.” 


„Aber werden Deine VBormünder 


| damit einverjtanden jein?“ 


„Allerdings werde ich erit in einm 
Sabre mündig; aber die WVormünd:r 


En Bollinacht, nad) eigenem Ermei- 
| jen zu gandeln. 


Mr. Shelf hat fie 
weniqjtens, und er thut mir er den 
Ich will morgen, ehe er aus- 


ı geht, mit ihm ſprechen.“ 


Schatz. Wie Du ſiehſt, 


ten, würden Sie täglich zehn Stunden 


in der City arbeiten und dann nad 
Hauſe gehen und ſchlafen. Schließ— 
lich werden Sie ſterben und Ihre 
Grabſchrift wird lauten: „Hier ruht 
ein langmeiliger Biedermann, der eine 
Million Geld verdient und jich feinen 
Feind aemacht hat“. 
betrifft, jo würde ich mir unglaublic) 
—— vorfommen, wenn ich nicht 
wüßte, Daß es Leute gibt, Die mich 
baflen und fürchten. Das gibt Macht- 
bemwußtlein, 
tend mit Selbjtvertrauen. Nur 
Garmlofer Dummtopf ijt überall 
liebt, ift aber dabei ein Menid, 
Nedermann innerlich verachtet, 
man das auch nicht 
ſpricht. Sie müſſen 
Hamilton, und je eher 
ginnen, um ſo beſſer. 
Latchford auf und ſeien Sie ungezo— 
gen gegen ſie. Sagen Sie ihr zum 
Beiſpiel, 


ein 


gerade offen aus— 


ſich aufraffen. 


Was mi ans | 


„Das wird wohl das Beite em, 
liegt die Sache 
jo, daß wir uns mit unſerm Entſchluß 
beeilen müſſen.“ 

„Um wieviel ſoll ich bitten?“ 

„Fünfz ehntauſend Pfund werd 
geni ügen; den Reſt kann ich jelbit ı 
ſtreiten.“ 

„Ach, das wird er mir ohne die ge: 
ringſte Schwierigkeit geben, das mei J 
ich ſicher. Aber hörst Du? Die Mı 


fit fängt wieder an. Willft Du denn 


en 


ı heute Abend gar nicht mit mir tanzen, 


und das ift gleichbedeu- | | 
mas würde ich wohl risfiren, aber jet 
be⸗ | 

den | 


wen | 
| jigen bleiben, big er 


t Sie damit be- | 
Suchen Sie die | 


Hamilton?” 
„Hm, ja, einen Wal zer oder io et- 


Ipielen jie BR 
Sceunentanz, | 


beißt. 


den blödfinnigen 
Lancier, oder wie er 
Komm, mir wollen lieber hier 
zu Ende ijt.“ 
„Halt mir gar nicht ein! Ich Idivär- 
me für den „Stheunentang“ ‚wie Du 
ihn nenmit, tanze ikn auch recht qut 


ı und meine Toilette paßt gang befons 


der Fußboden fer To Tchledht | 


gebohnt, daß man nicht tanzen fünnz, | 


oder eS jei eine m. Diet, Die 
Iafchendieben in’3 Handmwert pfujche. 
Sie müſſen ſich ein —58— übe ge- 
ben und ich jo ausdrüden, daß es 


wirklich trifft, willen Sie; dann wer: | 


den Sie zu ihrer nächiten Geſellſchaft 
eingeladen, weil fie glauben wird, Sie 
jeien ein ſo gefähflicher Menfch, dap 


man ji hüten müßt, Sie zum Feind: | 


| zu Ark 
„Dieler Aufgabe fühl e ich mich nicht 
gewachſen,“ 
ſcheinlich würde es damit enden, 
ich einfach hinausgemorjen 
wenn ich eimas 


würde, 
Derartiges verſuchte.“ 

„Ach was!“ antwortete Mis. 
Shelf. „Eine höflich ausgedrückte Un 
verſchämtheit iſt heutzutage die beſte 
Einführung. Sie müſſen ſuchen, ſich 
eine gewiſſe 
zuzulegen. Vorwärts, 
nur gleich an!“ 


m: 
Tr 
ir 


fangen 


men, aber er ging ieineswegs bin und 
ſuchte ſich dem Gedächtniß der Haus— 
herrin dadurch einzuprägen, daß er 
unartig gegen ſie geweſen wäre. Statt 

deſſen ſchlenderte er durch die Zimmer, 


ihren Arm durch den ſeinen und führ— 
te ſie in eine etwas abgelegene Niſche 
an der Treppe. 

„Nun,“ hob ſie an, „theile 
einiges über die Beſitzung 
mit.“ 

Er erzählte ihr ruhig und ſachge— 
mäß alle Einzelheiten und unterhielt 
ſie mit einem trockenen Bericht 
Pachtverträge und nothwendige Her— 


mir mal 
in Kent 


gebäuden. 

Es klingt ganz reizend, 
als er fertig war, „aber begeiſtert 
ſcheinſt Du gerade nicht zu ſein.“ 
„Du weißt, daß das nicht meine Art 


iſt, Schatz! Mrs. Shelf hat mir vor 


u 


den | 


ders dazu, folglich werde ich ihm mir 
nicht entgehen laffen, lieber Sun 
Du brauchſt das Tanzbein nicht 
ſchwingen, wenn's Dir keinen Spaß 


macht, ich will aber mein Vergnügen 


ripiderterairfar. „Wahr: | 


daß 


wärts, führe mich hinuntet. 





Haben, das ſage ich Dir. Alfo vor— 
Da ha⸗ 
ben wir's! Nun haft Du mir mein 
Haar in Unordnung gebracht." = 
„Ra, denn los dafür,“ fprach Fair- 
far lachend. „Vor Dir hält feinz 
meiner VBorurtheile jtand. ch mil 
zwei Scheunentänze mit Dir tanzen, 
menn Du mir Gelegenheit dazu qibit.” 
Fortſetung folgt.) 


Die neipe in ı Paris. 


Aus Paris wird vom 4. Januar ge⸗ 


ſchrieben: Eine der letzten geſetzgeberi— 
ſchen Thaten der Kammern vor den 


Feiertagen 
| ſtädtiſchen Verbraudisfteuer ("oeiroi”) | 
Figenart des Benehmens | 


| SONS 
yairfar war ganz froh, (oszufoms | 
| oder Cider, 
geſundheitsfördernd 
nicht einzuſehen; 
ihnen nachſagen kann, 
Geſundheit nicht ſchädigen, wenn man— 
bis Amy für ihn frei war, 309 dann | 


war die Aufhebung der 
auf die Getränke, die man * durch—⸗ 
aus „geiundheitsfördernde” (*bois- 
ons hygieniques”) —— will, 
nämlich Wein, Bier und Wpfeliwein 
Weshalb diefe Setränfe 
jein sollen, ift 
it, Daß fie die 
fie nicht im Webermaß trinkt. Wber 
hier Hildet man jih nun einmal ein, 
dag Wein, Bier und Gider 


| feien und daß man Alles aufbieten 


müſſe, 
| hofft, 


ı man allein ala 
über | 


um fie billig und dem Heiner 
Mann zugänglich zu machen, man 


NY 
vu 


des Schnapfes zu bermindern, 


Hirt gelten laßt. 


den 
Da 


ne 


aber die Städte aus der Verbrauchs: | 


| fteuer für die angeblich geſundheitför— 
jtellungsarbeiten an den Mirthichafta= | 


jprach jie, | | 
i thnen anbein, 


| zu erjeßen. 


hin eine VBorlefung gedalten, was für | Die 
| eriten Ranges. 


ein langmweiliger Gejelle ich jet, und 


hat mir angeratben, durch eine Unge= | 


zogenheit gegen unjre gütige Oajtge- 
berin einen Beweis beginnender Bejje- 
rung abzulegen. Doc muß ich leider 
gejtehen, daß ich diefen Raid nicht be- 
folgt habe. Erjtens fünnte ich’& nicht, 


| Ten. 


und zweiten? würbe mich Lady Latdh- | 


ford mit einem 
ich den Verfuch wagte. 
Amy, ich weiß genau, ivie weit meine 
Fähigkeiten gehen. Ich bin ein ziem- 
lich Tchiwerfälliger Menfc ı 
ichräntter Unterhaltungs gabe 
faum nennensweridem Sinn 
Komiſche.“ 

— bischen aufgeweckter könnteſt 

Du ſe in, das läßt ſich nicht in Abrede 
he len,‘ gab Mi Rivers aufrichtig zu. 


Du ftehit, liebe 


und 
für’g 


Blicke Be falls | 


mit jahr b>- | 


ı werden, 
ı Mit Qurusiteuern 


| mäßig, 


„Wenn Du meiner überdrüffig bift, 


Liebe —“ 
Miß Rivers beugte den Kopf über's 


zichten 


Ireppengeländer, um fich zu überzeu= | 


gen, daß Nieman) in Sehmeite war, 
og darauf Fairfar an fi und fühte 
ie, 
„Sei fein Närrchen,” 
„aber Du darfit 
daß ich Dir ftets 


— 


ſprach ſie; 
auch nicht erwarten, 
und in allen Dinger 
zuftimmen werde. Das märe viel zu 
langmeilig und mujterdaft. Und 
glaube ja nicht, daß ih Die) für vofl- 
fommen halte. Wenn Du’s 
würde ih Di nit ausſtehen kön— 
nen. Nun erzähle mir no etwas von 
der Bejigung in Kent.” 


„Was ich weiß, habe ich Dir Ichon 
mitgetheilt. 
gefällt, könnten mir morgen mal bin- 
jahren und uns die Sade zufammen 
anjeden, ehe wir uns für den Kauf 
enticheiden. Die einzige Schwierigkeit 
ijt der Preis. Du weißt ja, daß. ich 
| ein ziemlich wohlhabender Mann Bin, 
aber über unbegrenzte Rapitalien ver- 
füge “ do nicht. Natürlich muR der 
Preis baar bezahlt werden, „peshalb iſt 
die Beſitzung auch ſo billig.“ 

„Nun, und —“ 


AUber davon 
nichts wiſſen. 
den „Salon der Enterbien“ 


warſt ordneten werden 


Wenn Dir der Gedanke 


ben 
Wahlen 





dernden 
ziehen, 


Getränke große 


die 


Abgalben, 


durch andere enhweder 
Weingeiſt oder auf Luxusge genſtände, 
Für die Stadt ‘ 
die Sache eine finanzielle Bedeutung 

Die Verbrauchsiteuern, die nach dem 
1. Juli nicht länger erhoben werden 
1 fen, brachten im lebten Jahre 55 

Yllionen. Mie diefe Lücke ausfüllen? 
Der Weingeiſt wird ftärfer bluten müT- 
ber mehr al3 weitere 15 Milfio- 
nen glaubt man thm nicht abzapfen zu 
fönnen. Denn er trägt dann gegen 
240 Fr. Steuer auf das Heftoliter, und 
ivenn man thn noch Ätärfer be 
wollt 
men und überdies dem 
Hinterziehungen aller 
perlodender Lohn in 
Nun ijt guter 


Art ein gar zu 


Ht erfahrungsgemäß 
nicht viel auszurichten. Denn find te 
jo bringen fie nichts ein, 
find fie dricfend, To ärgern fich die Be- 
liter der Lurusgegenftände und 
lieber auf diefe, e daß die 
Steuer nicht3 mehr worfinyet, wa3 fie 
treffen fennte. Man hat worgeichlasen, 
Die Kneipivirthe mit einer hohen Ab— 
für ihr Schankrecht zu beleaen. 
. die Stadtpäter 
Man hat die Schente 
genannt. 
Beim Wirth wird Volfspolitif getrie- 
und Stimmung gemadt. Die 
gehen mejentlih aus dem 
Wirthshaus hervor. Die Stuadtper- 
ftch alfo hüten, e$ mit 
dem einflußreihen Mann zu verderben, 


gabe 


| wenn ihnen an ihrer Wiederwahl liegt. | 
Da find fie nun auf einen flugen | 
| Ausweg verfallen. 
Schloß, die Parifer amtlich aufzufors | 


Der Stadtratr be- 


dern, ihm MVorfchläge für meue 
Steuern zu machen. Neder fann Teine 
Gedanken mittheilen. Die brauchbaren 
folfen verwirfliht werden. Es iſt 
mwahrfcheinlich das erfte Mal, daß ein 
Mettdewerb für Steuereinfälle ausge- 
Ihrieben wird. Bei der großen Zahl 


_ — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


en; 
| DIE 


| Weile mit ber Begründung, daß 


au! 





das Beite, was man | 


Se Errichtung einer püpit 
ı in Beting nid er. 


| nur hinausgeichobe 





auf Diefe Weife den Verbrauch 


| afien übernommen haben, 


Sinnabmen 

deren Ausfall fie durchaus nicht | 
— können, ſo gab das Geſetz 
abgeſchaffte Steuer 
B uf | 


Paris hat 


laſten 


te, fo würde der Verbrai bneh-⸗ 
rg nn | frangöfifche Conful dem Vice» Sonful 


und | 


Der= | 


’ Freitag, den 


u — 


Halbverri ichter amd volftändig Wahn- ! 
finniger, bie hier uırberlaufen, und De: 
ten armerKopf von Weltyerbeiferungs- 
und Deenjpheitbeglüdungsgevanten 
fürmlich plagt, tarın man jich auf hödhft 
wunberbare VBorfchläge geſaßt machen. 


— —— 


Die deutfhen Miffionen, 

Ueber eine biäher im Ganzen wenig 
deachtete Seite der Ktaotichau = YUnges 
legenheit wird dem „Hamb. Corr.“ aus 
Berlin geſchrieben: 

Die Feſtſezung der Deutſchen in 
Kiaotſchau erfolgte bekanntlich wegen 
der Ermordung deutſcher katholiſcher 

— das Deutjche Reich Hat 
aljo dori zum erjien Male in kraftvol⸗ 
ler Weiſe Gebrauch von dem Rechte ge— 
macht, die katholiſchen Miſſionen deut— 
ſcher Nationalität ſelbſt zu ſchützen. 
Die katholiſchen Anſtalten jeglicher Art 
waren bekanntlich ſeit Jahrhunderten 
dem franzöſtſchen Schuge unterſtellt, 
ſowohl im europäiſchen wie im äußer— 
ſten oſtaſiatiſchen Orient. Der Berli— 
ner Congreß vomJahre 1878 beſtätigte 
Frankreich dieſes Recht ausdrücklich. 
Seit zehn Jahren etwa fingen verſchie— 
dene Staaten an, Frankreich dieſes 
Recht ſtreitig zu machen, ſie wollten 
ſelbſt den Schutz ihrer katholiſchen An— 
gehörigen im Orient aus verſtändlichen 
Gründen ausüben. Die Frage kam in 
Fluß, als 1886 der Bapit ben Vote 
jchlag machte, daß in Peking eine apo— 
ftolifche Bräfectur eingerichtet iverde, 
franzöſiſche Regierung verſagte 
Zuſtimmung in ſeh—c ſchroffer 


ihre 


derartiger Vorgang eine Einſchrän— 
tung des franzöſiſchen Protectorates 
über die Katholiken in Oſtaſien bedeu— 
ten würde. Der Vatikan gab darauf 
die Antwort, daß das Protectorat 
wohl bald durchbrochen werden würde, 
denn auch nichtkatholiſche Staaten be— 
anſpruchen jetzt die eigene Ausübung 
des Schutzes ihrer An gehörigen in reli— 
giöſer Beziehung. Die chineſiſche 
gierung hatte ſich dem Hlane wegen 
Errichtung einer Nuntiatur in Pe etking 
entgegenkommend gezeigt, deshalb be= 
ichloß der päpftliche Stuhl, zunächſt 
einen außeror dentlichen Geſandt en nach 
Peking zu ſenden, der mit dem franzö⸗— 


dem ganzen küchtigen 


ein 


Re⸗ 





ſiſchen Geſandien und der chineſiſchen 
Regierung die Bedingungen prüfen 
follte, unter welchen die Einrichtung 
einer päpftlichen SR ntiatur in China 
erfolgen könnte. 
pie 
deshalb nahm man im 
Vorbehalt aller feiner Rechte Abitand 
vor der Abjendung eines Xegaten. 
Der Hinweis der Kurie, daß das aus- 
ſchließliche franzöſiſche Protectorat 
über die katholiſchen Anſtalten bald 
beſtritten werden würde, erfüllte ſich 


Vatikan unter 


| jevod bald. Schon kurze Zeit nachher 


feßte die itali enifhe Renierung Die 
franzöſiſcheKegierung davon in Kennt— 
niß, daß ſie fortan den Schutz der ka— 


tholiſchen Miſſionare italieniſcher Na- 
tionalität jelbit übernehmen wurde; | 
darüber erfolgte dann eine Verftändiz | 


gung zroifchen Rom und Paris. Hierin 


folgte Deutſchland bald nach; darüber 


fanden im September 1890 z3wiſchen 
Münchener Nuntius Agliardi Beſpre— 
chungen ſtatt. Unmittelbar danach 
wurden die 
ausdrücklich unter deutſchen Schutz ge— 
ſtellt, und der Biſchof Anzer erhiel: 
bei ſeiner Rückreiſe im November 1891 
deuiſche Päſſe anſtatt der bisherigen 
franzöſiſchen. Aus vatikaniſchen Krei— 
jen wurde übrigens erklärt, daß bie 
(ichen Nuntiatur 
ſondern 
n jei. Nachdem die 
zunächit betheiligten Staaten jgon der 
Schuß aller ihrer Unterthanen in Oſt— 
dürfte der 
frühere Plan des haoſtichen Stuhl? 
wieder aufgenommen werden, zuma! 
China ganz damit einverftanden mar. 
Die Aufhebung des ausjchließlichen 
Protectorates Srantreihs hat ſich 
übrigens nicht auf China beichräntt, 
jondern ift auf Syrien und ben Liba⸗ 
non ausgedehnt wocden. In Haifa 
am Karmel hatte im Herbjt 1892 bei 
ag einer Bilgerlaramwane jowie | 
der Dfficiere der „Loreley“ das dortige 
deutſche Hoſpiz eine deutſche und eine 
päpſtliche Flagge aufgezogen. Der 
franzöſiſche Vice-Conſul richtete dage— 
gen an das Hoſpiz die Aufforderung, 


ſich der Aufhiſſung fremder Flaggen zu 


enthalten, da die religiöſen Anſtalten 
in Baläftina nur die Flagge ihrer 
Schugmadt, und das jei Franfrz ic), 
verwenden dürften. Der angerufene 
deutſche General-Conſul Dr. Schröder 
in Beirut ſetzte es aber durch, daß der 
Die 


jede Einmiſchung unterſagte. 


Ausſicht aefteltt Pforte wie der r Papſt haben das Recht 


Rath theuer. 


Deutſchlands auf Beſchützung der 
deutſchen Katbolifen in Baläftina aus— 
drüdlich aneria Ant. Non melcher Be: 

deutung dieſesRecht werden kann, zeigt 
die große politiſche Action, die Deutſch— 
land jetzt in Oſtaſien eingeleitet hat; 

das erſte ſelbſtändige Eingreifen des 
Reiches mit großer Macht an der chine— 
ſiſchen Küſte knüpft an ſeine Rechte 
und Pflichten als kirchliche Schut— 


macht an. 
—7 — 


In Birngrütz wurde 
unter —— hen Ehren der Kriegs— 
veteran Hilfsküfter Stendel begraben, 
dem bereits vor 31 Jahren auf Veran— 
laſſung ſeiner Angehörig aen = Iod- 
tenmeſſe geleſen worden ift, Nach der 
Schlacht bei Königgrätz iſt nämlich bon 
feinen aus den Nadhardörfern ftam- 
menden Kameraden, welche mit Bren- 
bel bei demjelben Regimente dienten, 
die Nachricht dort eingetroffen, daß 
derſelbe gefallen ſei. Brendel, der zum 
Gefangentraus port abcommandirt mar 
und in biefen Tagen meder Zeit no 
Gelegenheit zum Schreiben fand, trat 
zum Erftaunen feiner Kameraden na 
furzer Zeit in fein Regiment ein und 
hat dann föleuniaft feinen Eltern ein 
Lebenszeichen geſcndt 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Auch dagegen erhod | 
franzöfiiche Regieru ng Eufprad, 


| men im d 


deutfchen Miffionen dort | 


28. B. Januar 1858. 


Lorkalbericht. 


Die Boltsbuͤhne. 


xreiberg⸗ Dpernbe ius. 


Am nächſten Sonntag, Den 30. 
fommt bier das berühmte 


yam,, 


Ichollene Seemann“) nach Tennyſon 


von unzähligen Aufführungen auch ın | 


Sat. 


Amerika befannt, in vortrefflicher 


ſcher Uebe tjeb ung zur eritmaligen Auf: 


führung. Das Sujet des Stüdes und | 
Doch lebens⸗ 
mahre Charafterzeichnung der ee | 
den Verjonen, die melodiſche Begleituag 
der Situationen und Monologe, oom 
Muſikdirektor Julius Freiberg für das 
Direktor 
von | 
II I 


die, werm auch einfache, 


Stüd neu arrangirt, jowie 
Hahn in der Titelrolle und Ful. 
Beraere als „Yına Linden“ find, 
Verfonal unter 
jtüßt, 
ausgezeichnete Vorſte ellung. Stück und 
Inſzenivung verdienen ein bis auf den 
leüten Platz ausvertauftes Haus. 


Apollo Theater. 
dieſem beliebten Volkstheater er— 
Direktor Jean Wormſer am vo— 


In 
zielte 
rigen 
gen wie ſchwierigen Operettenpoſſe 
„Jägerblut“ einen durchſchlagenden 
Erfolg. Jede Rolle wurde brav un? ae 
wiſſenhaft durchgeführt, die Geſäng 
gingen wie am Schnürchen und 
Chor und das Orcheſter waren 
der ſchweren Einſätze pünttlich 
ſattelſeſt. — Der tomi m 
bringt Das auf Der eng 
ſchon Seit Io inger Zeit ai 
toirſtück fungirende Melodrama 
van Winkle“ mit Hervn Ican Wo 
in ver Titelrolle. Herr Carl 
welcher das Stück in wirklich packe 
Weiſe für die deutſche Bühne üb 
und bearbeitet hat, ſpielt 
von Stauß. Die 


den 
übri gen Rollen 
de Mojean und —* hehen Zoller, 
mit den Herren Jul. Caſerag 
G eher, 
und Fritz Beckmann gleichfalls in vor 
tre fitiher Weiſe beſetzt. Die Kobol 
des Catſtkill-Gebl— Jirges werben Durch et: 
ma 40 Schultinder dargeſtellt. 


ice 
2, Carl 


Müllers Halle. 
Hier iſt für nächſten Sonntag als 
Novität Herrn Heinrich Merkers Erſt 
linaämwert „Dornenpfade,“ oider 
verlorenes Lben“, Schar ſpieli 
Akten aus 
ſch aftsleben, zur} (ufführung « 
digt. Dem Stüd wird eine lebenäge- 
— Sharatterz. ihnung und ein ou 
trefflicher dramatiſcher 
gerühmt. Herr Julius Loeffler, 
Leiter des deutſchen Volkstheaters 
Müllers ‚Halle, und die Mitglieder Tei 


in fünf 


Aufbau 


ner wohlgeſchulten Geſe ellſchaft *— en 
Stone | 
e Waagfchale werfen, un eine ! 
zu | B 
| einen 
| der 


bei diefer Seleaendeit ihr 'beites $ 
die 
mujtergiltige Aufführung 
ttellen. Die Hauptrollen find wie folgi 
befeßt: „Claire Rolla, „Star“ einer 
Theatergeſellſchaft Frau 


ſicher 


— Herr Eduard Schildgen; 
Weinert, Arzt“ — Herr 
„Mrs. Katherine Mamer“ — 
Louiſe Rolff; „Maggie, ihre 
— Frl. Alma Sente; „Hans“ 
Otto Löwe; „James Lewis, 
Unternehmer“ — Herr Guſtav 
„Mr. Burton“ — Herr Julius 
ler; „Mrs. Burton“ Frau Louiſe 
Koch. — Ort der Handlung: 1. Att: 
In Chicagd; 2. Akt: In Californien; 
3. und 4, Ati: Eine Billa in 
Geneva; 5. Alt: Geneva Junction, 
Wis. — Siwifchen dem 1. und 2. 
Itegt ein Zeitraum von fünfzehn 
naten; zmwilchen ivem 2. und 3. 
ein folcher von 15 Nahren Zeit: 
Gegeniwart. — Die Negie des Stückes 
hat der —— reſelbſt übernommen. 


Louis Koch; 
— 
— 
Tochte 

_ Betr 


Theaters 
Ihle; 


Mo— 
Att 


bHörbers Dalle, 
„Die forfitantichen Brüder‘ 
berühintes Drama, Das 
Sonntage in Hoerbers 
Benefiz fir Herrn Aug. Nodendbera 
zur Aufführung gelangte, fand eine 
vorzügliche Wienergabe und bei dem 
zahlreichen Publikum eine recht dank 
bare Aufnohme. — Für nächſten 
Sonntag ſteht auf dem Spielplan 
„Haſemanns Zöchter Volksſtück mit 
Geſang in vier Allen von Adolf 
L'Arronge. „Haſemanns Töchter“ ha— 


Wer an Rückenſchmerzen 


Se Oleidet, fühlt 


Dumas 
am 
Halle zum 


Smanchmal als ob ihm 
das Rückgrat 
brechen würde. 
Wer jedoch in kurzer 
Zeit wieder kräf⸗ 
tig füblen will 
ſollte ſofort ... 


ST. 
JAKOBS 
OEL 


Unreinigkeit im 
erKBlute-» 


wird erzeugt, wenn die Leber 
nicht richtig funftionirt. 


Dr. Auguft König’3 
Hamburger 
Teopfen. 


find ein Blutreiniger, fie bes 
leben die Leber, reinigen ben 
N Magen und das Blut. er 


/ 
HUSETTEE <eeeech 


— | 
Dielodrama „Enoch Arden“ („Der vers | 


Jet | 


genügende Garantien für cıne | 


= E * — 1 
Sonntag mit der ebenſo prächti- 


fraft D 


ſind | 

ı mit den Danen Käthte Werner, Yaura | 

Aurora-Halle, 

ea: y : | und 

Hen ine Bonfen, Heinricy Ring | INT 

pe | eine 
! 

| lung 


„E In | 


dem — ikaniſchen Geſell-— 
—— n⸗di 


= | allen 
nad): | 

der 
in 


Anna 
Loeffler; „Frank Campbell, Adookat“ 
„Ernſt 
rührigen 


rantirt werden. 
dene Damenuhr 
Loeff⸗ 

trıttsı 


Art! 


legten | 


ı „aubl 


wei 


as: hei t Sen — ıuren wir Pati 


! ve Re Beh ude i Beh 


| den 
I! den: 


| 416 


Schway— Weiß — Rott (} I 


oder was die Zarben nur jein mögen—in Zieifher’s \ din AU 
Beutfde Zerinwolle find fie immer haltbar und warb: 
echt. Gewöhnliche Wolle verblaßt oft, weil die kurzen, 

harten Falern mit billigen Farb: 

ftoff gefärbt find. 


4 

Di 
? iftaus langen Fafern gefponnen 
— jeidenteich — echt gefärbt, und 
firift doppelt jo weit al3 die vielen 
Nahabmungen. Die Billigfte — weil 
die Beite.  Defteht darauf, dak wenn 
Shr „Zleifher’s” verlangt, aud Zleifher’s 

bekommt, 


7 


F — 
—0 #0 a TEos 


Auffübrungen 
halb als Um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
e auch Dies: | Jahnagarbeit einzuſühren. 
LiLD® | 


) ac 1 
nzieyungs- ⸗ ” 
Angie) ee Gebig für 
spähren werden. Ne su : s 
lius Nat 


on Führt Die Megie { Br — 

des Stückes und h außerde —* SEE PR: ä 

Des Stückes und ha außerdem —7* — 6 ® 
— \ — * 4 * * J r 


ie a er des Hunt: und Han I) 

[35 Anton — bis 29. Jan. 
übrigen Rollen ſin a = 
uguſta Stolz, frei 


622 Yır m chnterzlos gezo 

Y \ pP —41 120 ul V — 
i4 Ae, Anna mittag bon 9 Dis kr "fg ei. 

| } RR 

mma Schulz Anders ige Berechnung * das Material. 
a jowıie mit den NHerier : entifis, amt 20 ın Deu Der. 
* en Garl WARTE: Staaten 1 78 State Str deraelafien, wo 
A ug. enherg, 2071 it kleiner Be⸗ 


allen bedeutenden 


zahlreiche 


ben auf 
Bühnen 

und es 
angenommen 


wiederum 


Dat 


wert den 
4 

mal ihre Ein $10 

stud IiC 


err 


ZI 


Hal 
Goldiühung 

Goldfronen — 
Zähne ohne Platten . . . .. . . 


vrmilte 


STadL, 


ai anſt ut 
epernif, , Kraus, 
— Yen ry Went in 


Yihsıda 
Welſe 


h v Erfahrung, 
geichulter Stab 
hrend anweſend 


ee 
u 
— 


heſeht 
AT 


N 2% 1 


— 


1 


Aurore⸗-Halle. 


Bi 
[© 
= 


Um nächiten Sonntage findet in der 
an Milwaukee Ave., 
Straße, für 


von 


2* 


anz' Car — * Store. 


utags bis 4 Uhr 
mnimfrbw 


a DR. d. YOuRE, @ 
Br Deutſcher Spezial ⸗Arzt E 
ur Augen-, Ohren-, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandel: dieſelben gründlig 

chnell bei mahigen Preiſen, ſchmerzlos und 
ach unmberireiflihen neuen Methoden. Ber 
t rinächaite Siafentatarrh und Schwer: 
t Gtelt wurde furirt, wo andere Aerzte 
Künstliche Augen. Brillen 
Unteriuhung und Rath frei. 
265 Zinceln ı Ave., Stunden: 

Ihr Vormittags bis8 Uhr Abende. Sonn 
u 8 bis 12 ——- 2 bis 8 Abends. 


A — — 


Huron die beliebte 


Kaſelowska 
Benefiz 


ſvwi⸗eſ⸗r4 913 
Schauſpielerin Anna 
Vorſiel 
eines 
ha 


nar 
ſich zweifellos 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen 
ben wird. Aufführung gelangt 
fünfaftic Volk 
9.) Rote ntpa 
Bei nefi an im 


beiten hie ſi gen erfolglos blieben. 
HN ich ran har. angepaßt. 


———— 


Komplime 
ſtatt, die 
a Ir 


l piel 


von 
nige der 


„Te UN: 2 

daR ein genußreiche 

Beluchern beitimmt 

werden fann. Die DM 

Stapellmeijter Rauch geliefert. 
— 


— Kriegerverein. 


a 
—J ZU UIEL?L 


verſprochen 
duſik wird von 


m E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und u 
| bon Gläfern für ale Mängel ber 
un8 bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Boft-Dffice. 


ATRY, 
89 E. Randolph Str. 
Deutiher Optiker. 


Augengläfer eine Spezialität. 
Gameras u. »pbotvaranh. Material. 


Die VBerani iyun asfeftion des „Deut- 
{chen Striegervereins von Chicago“ 
bat umfalfende Borbereitungen für 
großen Maslenball aetroften, 

morgen Ab end in Uhlichs nörd 
licher Halle, Nr. N. Clark 
—W— werden ſoll. 
Kriegerverein verdankt dieſer 

Settion ſchon manches 
vorzügliche Feſt, und es darf 
halb auch diesmal ein durchſchla-⸗ 
gender Erfolg ſchon im Voraus ga-— 
Eine prachtvolle gol-⸗ 
wird auf dem Balle 
Verloſung kommen. Der Ein 
reis iſt auf 25 Cents pro Per- 
ſon feſtgeſetzt worden. 


Brillen und 


— 29 — 
Hodats, 


al 
tun f, I 
Straßze, er 


Dark 
Deutſche 


E ijenvahns; Fahrpläne, 


— — — — — — 


Des= 

— Ilinois Zentral-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Big e veriafen den Zentral-:Bahne 
12. Str. und — t toiw. Die Zuge nach dem 
den können (mi siahme des W. D. Boftzuges) 
falls an ber S tt.» 39. Str.» Hnde Parks 
3 zu. »Etatio bejtiegen werben. Stadt» 
09 Ada uns etr. und Auditeriums-Hotel. 
5 ırchge hende Züg Ankunft 
11.153 
1.158 
"11.158 


cket⸗O Off 
zur 
iceil 
St. Koi 
Et. Kom © 


Mon 
125 
EN 
ER 
7.003 


Diamond Spezial. Kae 
ay liaht Spezial 
narieıd & Decatur 


DPppymmEnRTERUurrEn REN. | * a x s 
set 50 Jahren das beste .s F 
Bausmitiel gege 1 
Unverdanihkeit, * 
ersispiung, 
Blutandrang 
zum 


Sword 
ans Ernreß...” 8. on 

305N 
ivur cm & 
ug. . EIN 
‚811.45 Rt 
." 3ION 


"10.108 
"6.50% 
*10.008 


Bubu 11.20R 


Täglich. ITäg⸗ 


same x vi ort nee 
taa Yacht nur bis Dubuque. 
ausgenommen Sonntaas. 


EFRERLARRN, 


negmenur 


; FRESE I 


Der Name 
; Augustus RARTH, 
IMPORTER, 


auf jede 


* 


lich 


— — 


* 


— 2inte. 


Chicago in — ſenbahn. Ziel 

m Pa ; Nadia 
PREIS 25 
in allen Aroth 


run ara RR RL | 


bof 


punuenennn: 


BSrumqe. 


Meın neu erfunde 

nes Bruchband, von 

fünmtligen deutiche n 

Vroſeſſoren empfob⸗ 

len, eingeführt un Des 

beutichen Armee, if 

zu heilen ba3 beite. Keine falige 
Si nfprigungen, keine Gleftrie 
g dom Geſchaft; Unterſuchung 
Bruchbaͤuder 


ür ein jeden Bruch 
eriprehungen, fe: 
attät, feine AÄnterbre 
ift frei. Terner alle anderen Sorten 
Bandaaen für Naberbrüche, 
i ch 


mmen Sonntags. 


TERN AU, 


ID Harriion Straße. 
Du Hain. 
Ankunft 
zı1.WwR 
"9308 


5d G BEAT W WE 


ninifteindje, “The Maple Leaf Route.” 
ind alle ki parat 

Verkrümmungen des 

grates, der Beine und; gute 

x., in reichhalt: after Aug» F 3 abe ihrt 
zn Fabrikpreiſen porräthia, beim ardhten deu · Minneapolis Si.Paul, T ae.(7 4523 

ſchen Fabrikanten Br. „Rod't We! lertz. 60 Fiſth Kanſas City ©t ° 630 R 

abe Raudulvh Str. pvezialjt Fir Bricge und. Ver 

wadiungen des Mi Örbers. In jeder u i —* Bufitıor 

Seiluna. Yricb Sonntags offen bis 121 Daͤmen 

werden von einer Dame bedieut 


mn Pr IG RB 
— u 


ALTEN“ UNION PASSENGER STATION, 
between Maaison end Adams &tg, 
5: ce, 101 Adams Street 
t. bMon.&iri.| Leave. | Arrive, 
t| 2.00 PM| 1.00 PM 
‘ hfornia. . ” 6.0 PM| 9.25 AM 
ı E ixore 33..* 1 


...*) 8.00 AM 
| 11.08 AM 3 5 
....|81.30 PMIb4. 
*| 9.00 PM 
night — * 11.30 PN 8 
..t| 11.08 And. 


CHIGALH & 
anal Stree 


286— 
* 
x: 
ex 
seh 
z 


F — 


Randol oh, Zimmer 211. 
j Uche Spe⸗ 


KEULERT 


222*7 


Selbiibe — 
Br eur von 
kaie Heilung von 
coceie 8 denkr anfbe 


5 2 and arteit 26. 1 
x reit, fir radts 
ı, Barte | 

bevor 

ienten 

Yden dont ı Lies 

ung, intl. Medizinen. 

nur Drei D Aare 

Btonai. — Schneidet dies aus. —Stun—- Jamest 

9 Uyr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntaas Ne 

10 bis 12 Übr. di ‘ — 


verlorene 


6 hicago — @rie: ni 
tet t=)) fficeg 
G! tart, Yu ditorium Hotel und 
Dearborn»Station, Bolkn. Dearborn. 
Abfahrt Antunft. 
on Lotkal.. L 7.398 H7.5R 
Nori& Bolton * VON "5.00% 
JJ MO re 
AIR 10.08 
SON 30% 
k Storfoit, Da.. ION 8.008 
+ Auge enommen Sonut 103. 


242 S 


unſer priv. Uhr 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Neine Be ahlung, — 
Ir * Baltimore & Ohio. 
Grand Yentral Pafjagier-Station; Stabte 
| Office: 193 Elarf Str. 
| Reit ne er ‚tra Fahrureiie verlangt auf 
I. & DO. Limited Zügen. Abfahrt 
76.308 


BEER gton Veſti⸗ 
1 


ahnhöfe: 


Ankun 
76.15 


"2.08 
"2.008 


"TON * 7.08 
Keine Kur 


5. um! 15 € B 7 
) KEAN rs *28* + Ausgenommen Sonntags, 
Seine Zaßlung — * 


Spezialist. Nidel Blate. — Die New — Chicago und 
Gtablirt 1864. St. 2onis:Gijenbahtı. 
159 &. Glarf Str. Buhnhof: Zwölfte Str.:VBiadutt, Edle Elarf Str. 
Alte Züge täglich. 

New Nor & Boston Erpreß 
New 2 orf & Eaitern Erprep.. 
New York K Bojton Erpreg 

Für Raten und — Ipredit 
dor oder adrefjirt: Henry Thorne, Ticket⸗Agent. 
Adams Str., Shicago, ZU Zelepbon Main 


€ dor, Sumzadis Dentice Sipoihete, 
. Stute Str.. Ede Wed Court, Chicago. 10j11j 


Shicaga | 


zelet die Sonntagsbellage der 


Abendpost. 
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ESTABLISHED 1875 


Müdchen⸗ -Sonts und Reefers * 


4 früherer — — die beſten Werthe, die je in dieſen Waaren gebbten wurden — aus dem A. F & 3. Sampliner Lager 


E. zu 


mieſige Auswahl. 
Keine Sadenhüter. 


Moderne Reefers — 
Gemacht aus fancy Novelty 
Cloth, große Matroſen 
Kragen. moderner Rücken 
nicht ein Kleidungsſtück in 
der Partie, das nicht min 
deſtens 53.00 werth iſt, und 
Werthe bis zu 84.98 — 


Verkaufs Preis 
8 1 — 9 


Hübſche Reefers —Größen 6 bis 12 
gemacht von Novelty Miſchungen 
zweifarbigen Boueles, große Matroſen 
kragen, FEmpire und GCdat Rucken, 
verkauften die 
ſon zu 84. 8 
bis 86.98 

Verkaufs 


— 


greß und Schnür 
hand-genähte Welts, 
ßen 5, 6 und 7 nur, 
und 85.00 


und | Qualität 


wir | 
elben Soats die ganze Sai- 


52.38 


sranzöjiiche Calf und feine Kangaroo Gon- 
Schuhe 
Grö 
84.00 


Kine neue Partie 


Huaben- Schuhe — 


man ADAMS AND ? DEARBORN STRE STREETS. 


weniger 
als 


 Getanft zu 35e am Dollar. 


| Zadets für Mäddhen—von jeiner 
Rouele, in marimeblau, grün 
| und adettenfarben, ebenfalls einige Ker 
jeys, Strap - Nähte, alle mit Shield 
| Kronts, wirfli 
cher Werth von 
*4. 98 bis 86.98 
Verkaufs— 
Zn HE 


52.98 


| — —————— 


| Maͤr chen = Sadets 


feſten Curl-Bouele, engliſche Kerſeys, fei— 
nen woll. Miſchungen. alle neuſte Façons, 
ganz ſeidegefüttert, hübſch geſchneidert — 


Größen 12 bis 83. 98 


18 Jahreu — 


Aus dem beſien 
I 
1 
I 
I 


Regul. reis 
83.75 bis $10, 


für Herren, 


95e 


von tan u. jchwarze % 


Ends, meiit. alle 
Nacons, wurden 
bis zu 34.00 
verfauft 


Yaden für 85.00 verfaufen 


Schwarze Galf und Gordo 
und Gongreg-Schuhe für Herren, Odds und 


51.45 


Bor Galf f. Herren, im den neuejten engl. enamel, Toes, in Rug u.GoinToes, 
gemacht jpeziel für uns von einem der beiten yabrifanten des Yandes, die Sorte, die Sdub- 


Rekord— Brechende Schuh; Bar: 


Räumung unjerer jünmtlihen Winter-Borräthe ohne Rückſicht auf Koſtenp 
Augebrochene Partien zu i bis 3 des wirklichen Rofeupreiiee Seht! 


Galf Schnürz Herren Schul 
in ſchwarz und 
engliſch 
83.50, $4 

und 85 
N — ———— 


Renamel., 


Um alle unſere angeſammelten Partien von Knaben⸗-Schuhen BEE 
— Schuhe, die bisher 82.00 und 52.50 Fofteten, verfaufen wir Samitag für.... 








Aeder Anzug ijt $12.00 werth. 


tirt, 
mer Atlas— 


Iriſh 


Auswahl bei 
dieſem Ver—⸗ 


Dauerhafte Norman Gaſſimeres in einfachem Grau— 
und netten Streifen, 
und kleinen Checks, 
Baumwolle oder 
Waaren vermiſcht, 
macht und getrimmt, 
Sure Auswahl, um damit 
aufzuräumen, zu 


Räaumungs:Berfauf Männer: 
Ueberzicher und Wliters— 


Amportirte blaue und jchwarze Kerjey Uebeizieher, ichwarze 
und graue Jrijh srieze Uljters, für unbedingt ganz reine 
Wolle und Andigo Karbe wird garan- 
gute Qualität Serge- und Kar: 
Nutter, 
bere Preiſe 810.00, 811.00 und 
$12.50, Berfaufs- 

ERB — 


ſtnaben-Reefers, Alter 3 bis 15, 
Auswahl von allen beſten Kleidungs 
ſtücken iu unſerm Lager, frühere Preiſe 
rangirten von 86.50, 87. 530 und 89.00, 
importirte Kerjens, 

Stiege Uliters, 
Marroienfragen, 
fat irgendwo, 


Räaumungs:Berfauf Herven-Unzüge zu S7.45. 


braunen „invilible“ Scotch Plaids 


nicht ein Jaden 


Shoddy in Dieien ww 
° 
— — — 


durchweg gut ge— 
genau paſſend, 


reelle Stoffe, frü— 


.95 


KRunaben⸗Anzüge, 





I 
| —— 
Chinchillas und * 
Sammet- und | 
fein bejjeres Sabri | 

! gut bejeßt, auöge: 

| zeichnete Schulane 
zuge, Aus Em 

| diejem Berfauf.. 


22.50 und" 83.00 Anziige jest 81.69, 
Berfauf 
Binter- Anzüge, Doppelreihig gemacht, 
in gemijchten und einfachen jchwarzen | 
GSheviots, dauerhaft gearbeitet 


51.69 


Staunenöwerthe Kleider-Reduktionen 


Räumen unier Winter-Laaer mit riefigen Opfern -Druderihwärze 
hat noch nie von befieren Baraains erzapft —Innter nene Waaren. 
Räaumungs:Berfaunf Herren: Anzüge zu 89.60. 


Frühere Preiſe 814.00 und 815.00, importirte 
gonal Cheviots, ſowie fancy Plaids, 
ſteds, Skinner Atlas-Futter, ele 
gante Geſellſchafts- und Geſchäfts— 
Anzüge, ſie ſind von feinen, auf Be 
ſtellung gemachten ſchwer zu 
unterſcheiden 


Ueberzieher und Ulſters — 


Koloſſale Herabſetzung in allen unſeren befferen Kleidungs 


ſtücken, reg. 818.00 imp. Kerſey-Ueberzieher, 


gehrten Ueberzieher auf unſeren Ladentiſchen, 
Ulſters, dieſel 


zu | * 


auf 810.90, echte 
gefauft, um für 818 verfauft 


zu Äverden, warm gefüttertert 


Iriſch Frieze 


unp nach beiter Art und Weile 
au 


Alter 8 bı3 15, 
Alter von 3 bis 15 
rein-wollene fchottiſche 

Caſſimeres, in netten Mi 
Plaids, doppelte Sitze u 
rantirt nicht aufzutrenn 
Bands, regul. 75e Hoſen, 
Verkaufs-Preis 


aller ſchweren 


und 


Halben Preis! 


e, nkeueſte Moden und Façons, 
tan: 


„unfiniſhed“ Wor 


= 


Raumungs:Berfauf Männer: 


Knie-Hoſen für Knaben. 
Jahren, 


30, Freitag, den 28. Januar 1848. 


— — 
—— ———— —— — — — ——— — 
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| 


—— 


Die eneueſten Muſter. 
Die e moderuſten Stoffe. 


Mädchen-Jackets — 
Ein ganzer Tiſch voll von 
feinen Beaver-Jackets für 
Mädchen ebenfalls in 
m. Shield Fronts 
Sturm = Kragen 
14 bis 18, reaul. 
e von 83.75 bis zu 

Verfaufs- Preis 


51.98 


Neefers für Kinder— 


Boueles, 
und 
Größen 
Werth 


$4.08 


Ausgewähltes 


Material, fanch Miſchungen, Boueles, in 


Garnitfarbig und hellbläu, 
troſenkragen, Band beſetzt, 
Ends, angebrochene Größen, 
Saiſon verk. 

31 86.98 

812.75, ? 

faufs 


großer Na: 
Odds und 
die ganze 


reis, 


Ruſſia Calf, Lack-Leder, 


2.79 


53.50 
95€ 


Glay Diagonals, blaue und jhwarze Dias 


die meijt be 
herabgetett a 
den wurden — 


ſchwere 
Tweeds und 
ſchungen und 
nd Kıie, ga 
en, elaitiiche 


3% 


— 2: 
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EEE 
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Die Königin des Orients, 


Am 8. Januar wurde in Budas 


be ft von der Polizei’ die nach Böhmen | 


auftändige Chanjonette abgeſchoben, 
die ſich im Beſitze einiger angeblich vom 
Rönig Alexrander von Serbiea 
eigenhändig geſchriebener unbequemer 
Briefe befand, ſich auf Grund deren 
auf Maueranſchl ägen Frau Alexander 
Obrenowitſch, Königindes Ori⸗ 
und ſchließlich durch 
Vermittelung ihrer zahlreichen Freun— 
de Erpreſſungsverſuche an— 
ſtellte. Im letzten Sommer trat die 
Chanſonette in Budapeſt in „Herz— 
manns Orpheum“ auf. 
Paſſionen veranlaßten ſie, große 
Schulden zu machen, und um ihren 
Kredit und ihre Anziehungskraft zu 
beben, erzählte jie von einem intimen 
Berhältniffe mit dem König von Ser 
Bien, das während ihrer Anmwefenbeit 
in Belgrad beaonnen habe. Sie er- 


zählte ihren Gläubigern, daß fie in 


einem Belgrader Orpheum aufgetreten 


Fei, und daß jie dem jungen König der> 
art gefallen habe, da fie eine Einla- 


bung in den Komaf erhielt. Als fie 
bon Belgrad abreijte, habe fie zahlrei- 


auf denen Rofa Bentö als „Aleran- 
drine Obrenowitich, Stern der Bel: 
grader Burg“, fiqurirte; die Ober- 
jtabthauptmannschaft unterfagte jedoch 


ı die Plafate mit Namen. Später wur: 


| den die Photographien bves 


Königs 


don Serbien mit deifen eigenhändiger 


Unterfchrift und glühenden Liebeser- 
güflen in Verkehr gejegt, und der jer- 
biſche Generalkonſul Barlovak fand 


es gerathen, einzuſchreiten. 


Jan, 


weſen, 


Roſa Benkö gab bei ihrem Verhör 
ſie ſei vor zwei Jahren in So— 


als ein ſerbiſcher Hofdeamter 





des Königs fälſchen. Als der Erpreſ— 
ungsberſuch beim ſerbiſchen Hofe 
mißlang, verſuchte man während des 
jüngſten Aufenthalts des Exkönfigs 
Milan in Budapeſt im Hotel Royal 
an dieſen mit Forderungen heranzu— 
treten, die aber ebenfalls unberückſich— 
tigt und unerfüllt blieben. Auf Grund 


dieſer Exrhebungen und des Umſtandes, 


daß Roſa Benkö weder ihren wahren 
Namen noch auch ihre Zuſtändigkeit 
nachweiſen konnte, verfügte der Ober— 


* n ſtadthauptmann die Abſchiebung der 
moſſys Orpheum Blumenmädchen ges | 


und ein Militärarzt ins Orpheum ka- 


Ihre nobelen 
| pagner = 


für fie für 75 Frants ein Cham- 
Souper bezahlten und fie 


men, 


no) an demfelben Tage nach Belgrad | 


| 


he Photographien des Königs mit defs ' 


en eigenhändiger Widmung und meh 


2 zere eigenhändig geichriebene Briefe er- 


” Balten. 


Wiederholt brüjtete 


fie fig | 


E auch damit, dah fie eine monatliche | 


 Unterjtügung vom ſerbiſchen Hofe be- 
iehe. Als die Gläubiger endlich zur 
inficht gelangten, daß die Erzählun- 

n der Roja Benkö erlogen jeien, Joll» 

fen alle Hebel in Bewegung gejeßt wer- 
n, um den jerbifchen Hof zur Bezah⸗ 
ung der Schulden zu zwingen; es ſoll⸗ 
eine groß angelegte Erpreſſung 
MBgeführt werden. Man verfuchte 
ft, Plafate in Verkehr zu Bringen, 


mitnahmen. 
hielt fie eine kleine Wohnung, und es 
wurde ihr bedeutet, daß der König jie 
jeben wolle. Später machte fie die 
Befanntichaft eines Artillerieoberlieu- 
tenants und durchſchwärmte mit die— 
ſem die Nächte. Ihr Benehmen gefiel 
bei Hofe nicht, und ſie wurde mit einer 
Abfertigung von 7000 Franks über 
die Grenze geſchafft. Hier habe ſie ihr 
Geld mit dem Oberlieutenant durchge— 
bracht und war genöthigt, eine Stelle 
in Herzmanns Orpheum zu nehmen. 
Dieſe Erzählung hat ſich als ebenſo 
unwahr erwieſen, wie das den Gläu— 
bigern aufgetiſchte Märchen. Es wurde 
„amtlich“ feſtgeſtellt, daß Roſa Benkö 
niemals in einem Belgrader Orpheum 
aufgetreten ſei, weder unter dieſem 
noch unter einem anderen Namen; ſie 
hatte nie, ſei es vom König eigenhän— 
dig, oder durch Hofbeamte, geſchrie— 
bene Briefe erhalten, Roſa Benkö kauf— 
te einige Bilder des jungen Königs 
von Serbien, ließ Liebes widmungen 
auf dieſe ſ hhreiben und bie Unterihrift 


‘m Belgrader Konaf er= | 


Sängerin an die Landesgrenze. Als 
geiltiger Urheber de3 ganzen Erprei= 
ſungsverſuches wurde 


richterſtatter des „Magyar Orszag“, 


Alexander Kovacs, in Haft genommen. 


Die inzwiſchen in Wien eingetroffene 


Roſa Benkö wurde dem Polizeigefan- 


genenhouſe überwieſen und dort nach 
ärztlicher Unterſuchung der Spitals— 
pflege übergeben. 


Homo Sapiens und die Thierwelt. 

In den großen Marfthallen von 
Paris find einer Statiftit zufolge 
während der Weihnahtswoche außer 
18,000 Wadteln und 32,000 Kram— 
metövögeln auch 114,000 Lerchen 
verfauft worden. Durch die Kraft des 
Gejanges, der felbjt dann noch deutlich 
pernehmbar tft, wenn die Sängerin 
als mwinziger Buntt am Himmel er- 
Tchaint, durch dieMannigfaltigfeit und 
Ausdauer ihres Liedes übertrifft die 
Lerche alle europäifhen Singpögel. 
Aber mas nupen alle diefe Tugenden, 
wenn der menschliche Gaumen in Be- 
tradht fommt? Wenn man überbentt, 
wie fchonungslos der Menich, um fei- 
nem Gaumen und feiner Bußlucht zu 
Tröhnen, Leben gerjtört, dann können 
zuweilen die blutig koloſſalen Frevel 


der Lofaldes | 


der Borgia nicht Jo efelhaft erfcheinen, 
als die öde, genußfüchtige und eitle 
Gedantenfaulbeit, mit der Feinſchme— 
der den Xerchenmalfenmord rechtferti- 
gen und gefallfüchlige Frauenztmmer 
das qualvolle Tödten von Millionen 
farbenprächiiger WVögel, deren Bälge 
hohle Köpfe ſchmücken ſollen. Uebri— 
gens findet man nicht häufig einen 
entſchiedenen Vertheidiger ſolcher Bar— 
bareien; der Lerchenſchmauſer und die 
Dame mit dem leichenprangendenHute 
ſchütteln auf Vorhaltungen den Kopf 
und ſagen: „Gewiß, es iſt ja nicht 
bei aber eS ijt einmal fo, der ein- 
zelne fan nicht daran ändern.“ Des- 
| halb ift der Kampf gegen jolde Une 
| fitten jo Jchiver, weil die Mode, die 
niedrigſte Bethätigung des menſchli— 
chen Herdenimſtinkts, über unſelbſt— 


gogen 


[ RHEUMATISMUS/} 


URALGIA and aehnliche Leiden 7 
Erfolg derunter den strengen 


praeparirts, beruchmte, 


DR. RICHTER’S 





angewendet. Es giebt nichts Besseres! “ 


4 Nurechtmit Schutz nker.’ 
F. Ad. Richter & Co., Eintr An ork. 


31 GOLD... MEDAILLEN. E 
13 Filialbaeuser, Eigene Glashustten, ® 
A 25%&50c. Indossirt u. recommandirt von 
En Lord. Owen &Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 4 
* Van Schaack & Sons, 138— 140 Kafe 
EN Mi Robert Stevenson& Co. 92 Late 


ee — 


—. —— unten mn nee * 


ſtändige Leute immer eine ſouveran⸗ 
Macht ausgeübt hat. Aber ganz aus— 
ſichtslos ſcheint der Kampf nicht, 
wenn in der Oeffentlichkeit immer von 
neuem auf ſolche Unſitten aufmerkſam 
gemacht wird, ſodaß zuletzt Damen 
mit Bogelbüten auf der Straße ein 
nicht mwohlwollendes Auffehen erregen. 
Dies dürfte mehr dazu beitragen, jene 
Mode zu verdrängen, als die ſchönſten 
Philoſophien über die Achtung vor je— 
dem Leben, die die Heldinnen der 
Mode ja nicht begreifen. 

Eine weitere mit Ihierquälerei ver- 
bundene Aeußerung weiblicher Putz— 
ſucht ſind die lebenden Schildkröten— 
broſchen, die ein Berichterſtatter in 
Paris ſchon einmal erwähnt hat. Vor— 
läufig ſind ſie in Europa auf die 
fra nzöſiſche Hauptſtadt beſchräntkt, und 
es iſt nicht anzunehmen, daß die Ge— 
ſchmackloſigkeit, die, wie dort behauptet 
wird, zuerſt unter den „blaſirten, bor— 
nirten Protzen Amerikas“ emporblühte, 
weitere Verbreitung finden wird. Klei— 
ne indiſche Schildkröten werden mit 


Edelſteinen beſetzt, durch ein kleines in 


die Schale gebohrtes Loch mit etnem 
5—6 Zm. langen goldenen Kettchen 
meriehen und dürfen dann auf Schul- 
tern und Bruft ihrer Eigenthümerin 
aumberfriechend die qlihernde Pracht ih- 
rer Steine zur Schau tragen. Die phy- 


Ttologifchen®orgänge, durch die die Flei= | | 
thre | 


ne geplagte Schilofröte zuweilen 
Mißachtung menfchlicen Stumpf- 
finns an den Tag leat, werden in ben 
Kauf genommen. „Man findet,“ jo 
Schreibt der Varifer „Iemps“", bei ge- 
willen Sumelenhändlern mirfliche 
Parks von Schildfröten. Die einen 


find mit Türkifen, andere Smaragbden | | 


und Diamanten befebt. Yeder Käufer 
fann den von ihm bevorzugten © 
ousmwählen. Auf der Straße werfen 
die Vorübergehenden einen heiteren 
— in die Schaufenſter. Es iſt eine 

pläſirliche Neuheit, dieſe lebendigen 
—— ſtücke, die ſich ausſtrecken, ſich 
wieder in die Schale gurüdziehen und 


— Sich vergefjen!“ Die Sache fordert | 


zwar den Spott heraus, aber fie hat 
auch ala Zeichen für die innereBildung 
der Sefellfchattsflaffen, im der fie 
möglich !it, eine ernfte Seite. Keines— 
falls ift zu befürchten, daß diefe Mode 
die Wısdehnung geminnt, die Teider 
die Ausſchmückung der Hüte mit Bo- 
RER 0 gewonnen — 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fao- 
simle dor tab nd 
Bohrift von * en} 


— — — — — 


Wird hohe Zeit. 


Die Wahl einer neuen Kaiferin ivon | 
yaftigt jegt, nach dem endlich | 
erfolgten rent Hi Begräbniß der er= | 


Korea beich 


ten Kaiferin, das allgemeine Jinterejie 
bei Hofe wie im Volke. Der Hof jpal- 


tet jih in zwei Lager, in die Gegner | 


und in die Unhänger der vom Herricher 
bejonders geliebten und begünjtigten 
Nebenfrau Genjchofiu. Ihre Gegner 
wünfchen, daß der Kaifer aus einem 
ber beiden hochadeligen Geichlechter 
Kin und Koh eine rechtmäßige Gemah- 
lin erwählen und zur Katlerin erheben 


möge, Damit der Einfluß der Genjcho= | 
Ihre 


kiu gänzlich gebrochen werde. 
Anhänger aber theilen ſich in zwei 
Gruppen; die eine möchte ſie zur Kai— 
ſerin erhoben ſehen, wiewohl das alte 
Hausgeſetz der Herrſcherfamilie ver— 
bietet, daß eine Nebenfrau des Herr— 
ſchers auf den Thron gelangt; und des— 
halb ſchlägt die andere Gruppe als 
Ausweg vor, der Kaiſer ſolle wohl zum 
Schein einer neuen Gemahlin den Titel 
einer Kaiſerin verleihen, der Genſchokiu 
aber ihren vorherrſchenden Einfluß be— 
laſſen. Die vielumſtrittene Genſchokiu 
ſelbſt erklärte, ſie ſehe ein, daß ſie nicht 
Kaiſerin werden könne, doch hofft ſie 
trotz der Wahl einer Kaiſerin ihre bis— 
herige Stellung behaupten zu können, 
damit vielleicht ihr unlängſt geborener 
Sohn jpäter einmal zur Ihronfolge be- 
rufen wird. Im koreaniſchen Volke 
fiimmert man fich weniger als bei Hofe, 
wen der Herrfcher zur Gemahlin und 
Kaiferin ertürt, fondern mehr darum, 
wann er e8 thut, da erjt dann wieder 
giltige Ehen im Volfe geichloffen wer— 
den fönnen und die jeßige Tchredliche 
„ehelofe” Zeit jchon über zwei Jahre 
(jeit dem Tode der legten Königin am 
8. Dftober 1895) andauert. 


—— 


Der Alpeufohn. 


Auch der Alpenföhn verdankt ſeine 
Entſtehung einem barometriſchen Mi— 
nimum, und zwar einem ſolchen, das 
ſich vom Südweſten Frankreichs nach 
Oſten bewegt, während man früher an— 
nahm, daß der Föhn in den heißen Ge— 


genden der Sahara ſeinen Urſpprung 


habe. Durch die im Umkreiſe des Mi— 
nimums ſich ſtets bildende Wirbelbe— 
wegung der Luft wird zunächſt aus den 
nach Nopden gerichteten Thälern die 
Luft herausgeſogen, eine Thaͤtſache, 


macht hat. 
Alpen weithin die Luft in Bewegung 
geſetzt, ſodaß ſie die Gebirgswände der 
Alpen überſteigt, ihre Feuchtigkeit nie— 
derſchlägt und nun in die vorher ſchon 
ausgeſogenen Thäler hineinſtürzt, wo— 
durch die ſchon warme Luft noch heißer 
und trockener wird. Auch um das Ge— 
birge herum ſtrömt die bewegte Luft— 
maſſe, da gegenüber der Ausdehnung 
der Luftwirbel die Alpenkette nur ein 
kleines Hinderniß darſtellt. 
Regel denkt man beim Alpenföhn nur 
an deſſen verheerende Wirkungen, an 
vernichtete Wälder, niedergehende La— 
winen, Ueberſchwemmungen, Feuers— 
brünſte u. a.; aber der Föhn iſt auch 
ein Wohlthäter für die Alpenwelt. Er 
mildert das Klima, reinigt die Luft 
von Krankheitsſtoffen, verzehrt den 
Schnee, den er in Waſſer und Dampf 
verwandelt. Für die oberen Alpenre— 
gionen iſt er der Frühlingsſpender, 
= den eine Alpenwirthichaft nicht 
öglih wäre, 





tein | 
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Baſement. 


Braune Thestöpfe, Köwenftore-Preis 155 . . Fe 
Faucy dekorirte Cream Pitchers, 
Löwenſtore-Preis 19e 
Dekorirte Dinner-Teller, 
Löwenſtore-Preis e 
Fancy deforirte Sauce-Schüffeln, 
Yöwenitore: Preis ... 
Dekorirte Taſſen F d Untertaffen, 
Löwen nftore: Breis % 


Lower tor lt 2 
Fancy Waſſer Service (K Gläſer und Tray) auit 
Goldrand, YöwenjtoresPreis $2.25, 
Be 
Main F Floor. 


Beef, Iron and Wine 

Pitchers Caſtoria 

Strengthening Plaſters 

Reiner norwegiſcher Leberthran, 

3 abpfuch Pulver für 

Paine's Celery Compound 

Rothe wollene Me Kinder-Uuterhoſen, 
alle Groößen .. 

Grahams 2. Century Glycerine T 
tenſeife, werth 2le, die Schachtel ... 


Schuhe. 


bauptiächli 4 von Echuben ım 
Store, Die nicht I 


die Flasche 300 


Verkauf 
mijchuben bon Löwer 
tingiten beichädigt find. Schöne jaubere 
und Gummijchuhe billig. 
Summichube für Männer, beit 
alle Größen, Feuer-Verk.-Pr 
Dongola Knöpfſchuhe für 
6—8, Patent⸗Tip, reichlich 
Feuerverkaufs-Preis 
Feine 82.00 Knöpf- und Schnürſchuhe 
men, echtes Leder, New Coin Toe 
38, nicht beichädigt, 
nur . 
Feine Viei Kid Knöpfs und \ 
Tamen, bohmovdern, Größen 3-1, 


Niedrige 
Zual., 
34) Baar 
Größen 
75e werth 
für Da⸗ 
Größen 


98e 


50 Raar Stalblederi iQube für Mänı ver, 
u. Goin Toe, m. Oil Srain ba Männer⸗ 
ſchuhe, ein — ſſe — oderAirbeitz 33 
ſchuh, jede dewünſchte Sröbe, echtes 986e 
Leder, alle vom Feuer, für. 


Kleider. 


Ganzwollene braune und blaue 
zieher mit Farmer Satin Futter, 
werth $7.00, ut. ; —— 

Reinwollene ſchwarze 
Männer, mit Flanell-Futter 
werthb 8.50, . .» - » 

Reinmwollene jhmwarze und graue Melton 


zieher für Knaben, mit wollenem 2 25 
Flanell— Futter, werth 544 .. [2 


Melton Weber: 
3.98 
Arifh Frieze Uliters für 


4.50 


lieber = 


Reinwoll. Chinchilla-Reefers für Knaben, mit 
Matroſen-Kragen und Flanell— 1 58 
Futter, mwertb $2.75 .. 

NRaturwoll. fleecesgefütterte Hemden u. 29€ 
Unterboien für Männer. 4Sc 

Seiden-Plüſch-Mützen für Männer, doppe Ite3 
Band „und Seidenfutter, werth 

7 Ic 


Dritter Floor. 
100 Stücke von roth und weiß karrirtem Tafel— 
Damaft, echte Farben, 50 Zoll breit, 
« — Sf die Mord 
wertb 38c, jpeziel die Yard i 19e 
300 ſchwere ſchweiße Marjeilles 
Muitern, Größe 11- ı 951, 28 
ſpeziell für 65e 


200 neumodiſche dunfelfarbige Cambrie Wrap⸗ 
pers für Damen, mit Foney Braid beſetzt 
plaited Rücken, immer zu $1.05 vers 
kauft, zu 

Eine Partie von extra ſchwer en ®i ber: Shawls 
in grau und fehiwarz gemischt, mt gefnoteten 


Franfen, werih 86.60, —2 
— ss 2.98 


ſpezell für 
100 Kinder-Jackets, mit großen Knöpfen, dop⸗ 
in braun und ſchwarz ge— 


pelte Knopfreihe, 
ww 
85C 


Te it fen in 
illig zu 


muſtert, gute Werthe zu 81.50, 

für 

Bibs 6 

Reinſeidenes Gros SrainkBanv, werth 4e 
bis zu 15e die Vd 


Baby mit Fancyh Sitchins 
—— —* weiße — Sch — für Damen 120 


mürſchuhe für— 


1.50 |. 


Needle 


Y8c | 


Samflag, 29. Ian. 
„ortiekung des 
Feuer-Verkaufs. 


Groceries, 
x. €. Lußs beites KXXxX Minnefota PBateıts 
Mebt, feine befle Sorte, 
eb eine beflere Sor 4.38 
q 


das 
3%. ©. Lußs beites XXXX Minnefota — * 
Mehl, keine beſſere Sorte, 1.2 
das + Pbbl : . 
3. €. Lußs beite® XXX> Dinne iota "63 
‚Mebl, teine beflere Sorte, 
das # X 
Friſche Elgin Creamery 
3 Pifd. Eimer Swifts Cotoſuet, Eimer 180 
Garantirt durchaus friſche Eier, Duß.. 120 
De befte deutiche Sommerwurft, Bid... . Sie 
Fancy grope calif. Silber: Pflaumen, Bi. 43e 
getrodnete PBfirfihe, Bid... . Tie 
Peter Ddeuticher Hanpdfäfe, 4 ne 
Beſter Neufchatel, Stüd . — — 
| Fancy neue uoriwegische Anhovis, Bid. .„ Te 
3Pf. Büch. faney grated Ananas, Büch. 100 
| 3 Pid. Büchſe talif. Pfirſiche, die Rücie ..121e% 
* Tücie talif. Aprikoſen, die Büchſe 10e E 
Is Pd. Bichie Boſton Ba— Beans mit = 2 
afed ea mit >C i 


Yutter, das Ar 20c 


Fancy 
für . 


Tomatv-Sance, die Kühe... 22... 
Fanı ey aſſort. Stich-Candy, 
peziell 15 Stids für... 2...» 
SKryitalt tifirte Sum Drops 
Veite Oual. nemiichte Nüfle, das Pd... 
2 große Stüde reine Caitiljeife für... . 
Unele Jerry's Pfannkuchen frei ſerdirt für 
| jeden Kunden, 
, Speziell um 8.305000 Yards fchweres gebleichs 
105 Keinen „Finiſh Handtuchzeug, mit rotben # 
ie ve Qualität, 2! 5 
die Yar d für u € a 
| Epsziell um 3.305000 "Yards türfifchrot ber F 


geblümter Suilting Galico, in Längen von 
| 2 10 Mards, werth Sc die Yard, 3 


Nändern, 


8.ao 3900 Yards gebleichter Par: 
Ichetor, 30 3oll breit, werth ® 
eziell für 4 E: 

: 4 Fin Grand Rapids 4— 


Eprziell ı 
ton Top ® 
dunkle Far 


8 * 3 Dutzend RE Got: 


agen, gutes Tiding, 1.29 & 
i ·25 ® 


erjierungen, 5 
u; 

25 Shenille 
allerneuefte, 27° Doll 


Speziell um 
18 a 


8.30 100 2etti pring3, 
rabt geinacht 





* 
up 


2 100% 
an 2 und 40 * vere ganz⸗ —* 


cp Bänder, 109 2) 


e ie Yar u; 

Y 
sieh ı um 2 30 Fancn Triple Ertract Par: Ri 
fin, wenn Ahr die Flajche mitbringt — 
die Unz 10c 


oife, das 


die Yard 


500 Sallonen befte gemiichte I 


Schattirungen, fers B.; u 
Die Gallone für . > je 

“Pi 5 
Sic 


je für. 

Speziell um 2.308000  Vards ehtjarbiger 8 
ichivarzer Satin, die 12c Qual., ‘ J 
veziell die Yard für . 3e Di 

Epsziell um 2.30—100 Paar Epikenvorhäuge, 3 
3 Yard lang, 54 Zoll breit, in Brüfiler N 
Gifeften, werth $2.50, 28 
ſpeziell das „Paar für 1.25 1 

Speziell um — 100 Tobfarbige Ehnenilfe Porz 
tieren mit SFanch Vorder und gefnüpften 
Franſen, we vb 32.50 das Baar, % 4 
ſpegiell das om für i 1.2. » 

Speziell um 2.30--175 einfah ihwarze Broad H 
Cloth Naders Mode_ von dieſem Jahr u 
allen hen, mit gefüttert periet: I 
ter Sit, immer für 810.00 verkauft, © 
Samftag für , 3. 98 — 

Speziell um 2.30- 20 Rollen Prüfe Garpet alt | 
die neueften Mufter (mit Nähen Yegen und | 
Rapier frei) regul. Preis $1.58 die € . 
Yard, zum Berfauf für Ye 

Epeziell um 2.30—18 Rollen von Star Brüffel 1 
Garpet, regul. Preis Göc 
die Yard für. 

Epeziel um 2.30- 

Farbe, in allen 
tig zum Gebraud, 
Ep: —— „arm 2.30 





Finanzielles. 


TEMPEL, SCHILLER & C0., | 


Anleihen 


. gemacht auf gute ä ä 


Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava 6ilj 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verlaufen. 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Deutſche Sparbank 


Heid zu verleihen 


int beliebigen Sunnmen auf bhicagoer Grunde 
eigenthum zum wiedrigitea Zinsfuße. 


Erſte Hupotheken 
zum Verkaufſtets vorräthig. 
— ne gr 
Schiffsfarten 
nach und von 


Deutschland. 


Spezialität: 


ze Srbichaften 


eingezogen. Voraus baar ausbezahlt oder 
Borſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen frei — 


K. W. KEMPF, 


PBräfident und Vertreter vom 


Deutſchen Ronfular: 


und Nedhtöburean. mmfr 


84 LASALLE STR. 


Dfien bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


H.Claussenius &[n. 


auf die zuerit Hann aufmerfjam ges | 
Serner wird im Süden ber | 


Internationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Giaussenius. 


BEB- Grbichaiten unjere 
Spezialität. "ME 


Ueber 19,000 Grbichaften feit den letten 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Borihüfje gewährt. Tofumente aller Art in 
gejeglicher gorin unter Garantie ausgeitellt. 


Wechſel, Rreditbriefe, Poft: und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General- Agenten für die WHeft- 
fihen Staaten der Schnelldampfer- Linie 
des „Norddeutſchen Lloyde· 
Bremen —Southampton— NewYork—Genua 


Chicago : 80--82 Fifth Ave, 


Sonntags ofjen von 9—12 Uhr Borm. 
Rlinfemmij 


| Indiana Nut.. 


| No. 2 harte Cheitnutkohlen .. 


J. E == 


69 Dearborn Str. 


Ecke Randolph. 


Billige Meiſe 


nach und von 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Urkunden für Destihe Gerichte 
und Behörden in Bormundicaits:, Militärs 
und Reditsiaden. Ausfunft gratis ertyeilt. 


LOWITZ, Konfulent. 


Erbſchaften regulirt und 


Vollm achten u he nl 


Deutſches Ronſular— 


und Nechtsbureau. 


69 DEARBORN STAR. 
Officeftunden big 6 Uhr Abds., Sonntags 9—12 Borm. 


52.50. Y ioßfen. 32. 75. 


are 


Andiana Lump ........... 82. 75 

Virginia Lump . . ......... 83. 00 
(Groöße einer Walunß.) 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120tbw 108 E. Randolpb Str. 
WUlle Ciders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN B18. 


Georg Scharf, 
Leicjendeitatter, ainims Ave. 


Tel: Yards. 691. 
liefert jeiite Garriages zu Xeichenbegängnifjen von heute 
ab zu folgenden Preifen; 

Rofehill und Calvarn, 86.00; Mt. Olivet, 
land, St. Bonijazius und Concordia 85.00; 
nia und St. Maria, 84.00; Daftwood, 83.00; 
Grand Trumt Depot. 49. Str., 82,50; Hodızeiten, 
83.00; Taufen, 82.50 2ljinminfrlimt 


Grace» 
Betha⸗ 


JACOB J. KERN. E. BOTTUM. L. FUNK 


KERN & BOTTUM 


Deulſche Rechlsanwälle, 
19 19 GLARK STR., Zimmer 22. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Orfca und Haushaltungs 
Begenftände zu den billigiten Baar-Breile auf 
Stredit. 85 Anzahlung und SI per Worde, kaufen 850 
wertb Waaren. Keine Extrafofien für Wuöftellung 
ber Daviere. imalj 


Gebammen- Sale. 


Die erfte deutihe Sebammenihule in Ghl⸗ 
cago eröffnet dad 26. Semefter am Dieiftag, 
den 22. Februar 1898. NAumteldungen mind 
lic) oder jchriftlich werden jegt entgegengenommten be 

Dr. Scheuermann, 
191 O. North Ave, 


Epezial-Arzt für Frauen, Kinder und dronifdhe 
Krankheiten. 15jnim 





Treies Auskunfts- Bureau. 


z2öhne koitenfrci follektirt, Gedhtsjaden aller 
op prompt audgeiührt. 
92 


£a Salle air BR 4. m 


P AT EN T E: utmre errunnem, 


Zeichnungen ausgeführt. Brom (rei, reell. ⸗ 
atentdermittler, An⸗ 

MELTZER & Cco., mwälte n. ngenieure, 
SUITE 83, McVICKERS THEATER. 16013 





Beiet Die Sonutagöbcilage Der 


Abendpost., 


* 


ie 2% 


* a a ER ERRNER re 


En 


bo 





